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Nr. 203 Telefon : Expedition Nr. 86. Karlsruhe , Samstag Ben 8 . Mai 1914 . Telefon : Redaktion Nr . 309 . 30. Jahrgang.

WW" Unsere heutige Mtttagausgave Nr 202
«« fatzt 16 Seiten mit Nr . 18 der Beilage ..Nah und
Fern" ; die Abendausgabe Rr . 2«3 umsatzt l « Seiten
mit Unterhaltungsblatt Nr. 36 ; znsammen

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„3>U Beerdigung des Generals der Infanterie Freiherrn v . Fejervary.

"
(Jlluftr. ) — „Erinnerungen an Joseph Viktor von Scheffel ." Von
Prof. 5B . A. Hammer -Wien. (Mit Bild .) — „Eine Verlobung am
Großherzoglich Mecklenburgsch -Strelitzschen Hofe ." (Jllustr.) — „Der
Hapagdampfer „Vaterland"

. (Jllustr.) — „General Wood uni» das
amerikanische Lagerleben.

" (Jllustr.) — „Giacomo Meyerbeer .
" (Mit

Bild .) — „Rätselecke.
"

Die Entwickelung der Komerule-Krage.
(Von unserem Korrespondenten .)

D. London , 1. Mai . Obwohl der eigenartige Verlauf der
Debatte über den Tadelsantrag der unionistischen Partei die
Hoffnung auftauchen läßt , daß der Frieden in der leidigen
Homerule-Affäre um eine Kleinigkeit der Verwirklichung näher
gerückt ist, würde es doch verfrüht fein, wenn man glaubt , daßalle Gefahr schon vorüber ist . Sicher ist, daß Mr . Churchills
„Angebot" und Sir Edward Carfons Antwort die Friedens .
Hoffnung keimen ließen . Aber ähnliche Situationen gab es
schon früher und auf sie folgte dann um so größere Enttäuschung.
Wenn man sicher wäre , daß die irischen Nationalisten und die
Unionisten bereit wären , auf Grund des vom Ersten Admirali¬
tätslord gemachten Vorschlages zu konferieren , könnte man mit
größerer Zuversicht sprechen . Ab?r wie die Dinge liegen , istweder von Mr . Redmond noch von Mr . Devlin ein Wort der
Ermutigung gekommen . Sie sehen einen solchen Plan nicht
gern , weil durch ihn die Zeitbeschränkung aufgegeben werden
würde, die Mr . Redmond als ein festes und unumstößliches
Prinzip bezeichnete .

Eine eingehende Prüfung der neugeschaffenen Lage bestärktaber die Ansicht , daß eine Lösung der Ulsterfrage auf Grund der
Vorschläge gefunden werden kann, vorausgesetzt, daß auf allen
Seiten der Wille zum Frieden und der nötige versöhnlich ge-
stimmte Geist vorhanden ist . Die Lage ist kurz folgende: Mr .
Thurchill lud Sir Edward Earson ein, die Sicherheiten zu ver-
kangen , die er für die Würde und die Interessen der Ulster¬
protestanten für notwendig halte . Dafür müsse er aber dann
seinen Einfluß geltend machen und dahin wirken, daß Ulster
und das übrige Irland später ein vereinigtes Irland in einem
allgemeinen Föderalstaate werden . Er sprach in seinem
eigenen Namen , aber man wußte gleich, daß seine Ansicht von
der Majorität des Kabinetts geteilt wird . Sir Edward ant¬
wortete zustimmend. Er wies auf seine früheren Reden und
seine Forderung der Ausschließung Ulsters aus der Homerule¬bill hin , bis das imperiale Parlament anders entscheiden
würde, und er fügte hinzu, daß, wenn Homerule Gesetz werden
wurde, sein größter Wunsch sei, daß die irische Regierung ein

Der gute Warne.
Roman von Georg Engel.

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m- b. H . Leipzig .)
(58. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Als der Kapitän wieder erwachte, herrschte eine bunte
Dämmerung in dem Zimmer . Grell und strahlend fiel zwar die
Sonne in den Raum , aber vor die Fenster waren schützende
Rouleaus Herabgelasien, fodaß das Helle Licht den Schläfer nicht
belästigte. Neugestärkt richtete sich der Kranke auf und blickte
Neugierig auf die einfachen Vorhänge , aus die ein Paradies -
Karten in den grellsten Farben gedruckt war .

Wie sauber das alles war , und doch wie ärmlich ! Wirklich,leine junge Pflegerin mußte ihre Tage nicht gerade in Schwel-
Kerei zubringen .

Wo weilte sie nur ?
Er wandte sich rasch um und sah , daß sie noch immer am

Fußende des Bettes faß, die Handarbeit im Schoß, und die dunk¬
len Augen forschend auf ihn gerichtet.

Teufel ! Jetzt mußte er sich bedanken, wie schwer es ihm
auch wurde . Diese Frau hatte in der Tat Außerordentliches
Keleistet.

Er stützte sich auf den Ellenbogen und nickte ihr verlegen zu .
«Guten Tag," sagte er so laut , als es ihm möglich war ,

^ dadurch etwas seine Befangenheit zu verbergen, „ich habedas Stündchen ganz ausgezeichnet geschlafen ."
Es war so bedeutungslos , was er zu ihr sprach, aber Marie

.Sann das Herz zu klopfen , als ob er ihr die schwersten Vor¬
würfe gemacht hätte . Jetzt, seitdem ihr Pflegebefohlener nicht

derartiger Erfolg sein würde, daß Ulster ganz von selbst wün¬
schen würde, sich dem übrigen Irland anschließen zu dürfen.

Der Premier sagte nichts, was das Angebot des Ersten
Lords in irgend einer Weise beeinträchtigen könnte. Daß aus
konservativer Seite die geringste Gelegenheit ergriffen wird ,
um zu einer friedlichen Beilegung der Ulsterschwierigkeiten zu
kommen , kann nicht verwundern . Die Opposition hat den
Bogen zu straff gespannt und die Regierung scheint ihre
Energie wieder gefunden zu haben . Die größte Schwierigkeit
liegt , wie gesagt, bei den irischen Nationalisten , die seit dem
g. März , als der erste Vorschlag der zeitweisen Ausschließung
gemacht wurde , fest daran hielten , daß an der temporären Aus¬
schließung nichts geändert werden dürfte . Die Schwierigkeiten
sind groß. Wenn aber die übrigen an der Frage interessierten
Parteien sich einig sind, dürfte auch Mr . Redmond nicht länget
halsstarrig bleiben . Um der Regierung aus dem Dilemma
herauszuhelfen , wird Lord Cavendifch-Ventinck die Bildung
einer Kommission aus allen Parteien des Hauses vorschlagen,
die ein Föderalsystem für das ganze Vereinigte Königreich aus¬
arbeiten soll . Ist dieses System innerhalb von sechs Jahren
nicht durch ein Gesetz festgelegt, soll die Ausschließung Ulsters so
lange verlängert werden , bis ein Föderalgesetz geschaffen ist.

Inzwischen entwickeln die Freunde eines allgemeinen
FLderalsystems, die in der unionistischen Partei ebenso zahlreich
sind wie unter den Liberalen , emsige Tätigkeit . Verschieden¬
artig dürften die Vorschläge sein, aber die Hauptsache ist , daß
eine Uebereinstimmung darin herrscht , daß das Föderalsystem
eine Lösung der Ulsterschwierigkeiten bietet . Wie es heißt,
sollen die Föderalfreunde beider Parteien die Absicht haben
demnächst eine gemeinsame Besprechung abzuhalten .

Schwedens neuer Reichstag und die
Kandesverteidigung.

(Von unserem Mitarbeiter.)
E . Stockholm , 2. Mai . Nach der heftigen Wahlkampagne, die je

in Schweden vorgekommen , wurden vor ungefähr einer Woche die
Wahlresultate bekannt und man diskutiert jetzt in der ganzen Presie
über die Aussichten für eine Zusammenarbeit der verschiedenen Par¬
teien betreffs einer Lösung der Verteidigungsfrage beim künftigen
Reichstag, der nach Erwarten Mitte Mai sich versammeln dürste .
Während des Wahlstreites geschahen die Wahlen hauptsächlich nach
drei verschiedenen Programmen. 1 . Die Verteidigung in erster
Linie mit dem Berteidigungsprojekt der Regierung, welchem sich
die Konservativen anschlosien wie auch die Freisinnigen, die das
Projekt der Liberalen betreffs der Uebungszeit der Infanterie nicht
billigen -onnten, und die nicht billigten, daß die Liberalen den
sog. konstitutionellen Konflikt und die Temperenzfrage in den Wahl-sttett eiirr. .'schten . 2 . Das Programm der liberalen Partei wardas vom früheren Staatsminister Stwaff formuliette und hieltauf eine starke Verteidigung, aber mit einer knapp bemesienen
Uebungszeit für die Infanterie . Der sog. konstitutionelle Konfliktund die Temperenzfrage standen auf dem Programm der Liberalen.3 . Das Programm der Sozialisten ging auf eine Herabschraubungder Verteidigung hinaus, während sie sich für eifrige Verteidigungs-
freunde Herausgaben .

Bei den Wahlen merkte man auf den meisten Plätzen ein Zu¬sammenwirken zwischen den Konservativen und den stark Verteidi-

mehr der bewußtlose Kranke war , fühlte sie erst , daß sie zueinem Manne , der sie innerlich verachtete, in ein seltsames Ver¬
hältnis getreten fei .

»Ich sollte mich eigentlich, wie für so vieles andere , auch für
diesen erquickenden Schlummer bei Ihnen bedanken," fuhr der
Kapitän fort , „Ihre rastlosen Nadeln haben mich vor einer
Stunde allerliebst in den Schlaf gesungen.

*
Ueber das blasse Antlitz der schönen Frau huschte ein flüch¬

tiges Lächeln, sie versetzte stockend : „Sie haben nicht eine Stunde
geruht , Herr Baron , sondern einen halben Tag und eine Nacht.Und was das Beste ist. Sie haben gar nicht mehr gefiebert . HerrDoktor Leiter ist sehr zufrieden. Nur sprechen sollen Sie noch
nicht ."

Sie erhob wieder ihre Arbeit , und ihre schlanken Finger
führten die Elfenbeinnadeln unaufhörlich in das Gewebe.

Auch der Kapitän schwieg einen Augenblick , er betrachtete
nachdenklich ihr feines Profil .

Daß sie so gar '
nicht ihrer gemeinsamen Verwandtschaft er¬

wähnte und ihn nach wie vor nur „Herr Baron " nannte , be¬
ruhigte ihn ungemein . Die Frau hatte ein besseres Los ver¬
dient, dachte er heimlich. Dann aber fuhr er plötzlich auf und
klammerte sich fast krampfhaft an den Bettrand . Noch hatte er
sich gar nicht danach erkundigt , was in der Zwischenzeitgeschehenwar . Was war aus dem Obersten geworden? Er hatte ihn
doch stürzen sehen ? Ob er eine Frage wagen sollte ?

„Was ist Ihnen ?" forschte Marie ängstlich , die ihn schonein» Zeit lang beobachtete, und erhob sich jetzt. „Eie fühlen sich
doch nicht wieder angegriffener ?"

„Nein — aber —" stammelte Holstein herser , „sagen Sic
mir , ist der Oberst Burghaus wieder gesund geworden?. Ich

gungsfreui'dlichen und in nicht weniger als 29 Wahlkreisen von de»
56 fand eine Zusammenarbeit zwischen den Staafs 'schen Liberale»
und den Sozialisten statt . Das Resultat wurde , wie schon bekannt
da die „moderate Partei " — welchen Ausdruck wir hier unten füt
die Konservativen und die Liberalen die sich von der Staaff 'schei
Partei freigemacht , anwenden — die vordem 64 Sitze in der zweitesKammer hatte, jetzt 22 neue eroberte und somit 86 Sitze behaupte »
wird . Die liberale Partei war vordem 102 Mann stark und wurde
durch die Wahlen zu 71 reduziert . Die Sozialdemokraten stiegen
von 64 auf 73. Alle die 31 Sitze , die die Moderaten und Sozialisten
eroberten , wurden von den Liberalen genommen . An den Wahle»
beteiligten sich im ganzen 760 000 Wähler, gegen 600 000 bei de »
vorigen Wahlen, was eine Steigerung von 57 Prozent auf 70 Pro¬
zent des ganzen Wählerkorps bedeutet . Auf die Moderaten stimm-
ten 286 000 , auf die Liberalen 245 000 und auf die Sozialisten
229 W0, ein Zuwachs mit resp. 97 000 , 2000 und 57 000 vom
Jahre 1911 .

Die vereinigte linke Partei hatte in der vorigen zweiten Kam .
mer 166 und die Rechte 64, jetzt ist die Stellung resp. 144 und 86.Di« vereinigten Linken der zweiten Kammer erhalten also jetzt eine
Majorität von 58 Stimmen über die Moderaten, gegen 102 im vori¬
gen Reichstag. Die Mitglieder»der zweiten Kammer betragen 230
Die erste Kammer, deren Mitglieder 150 sind, ist von den jetzt ver¬
richteten Wahlen nicht berührt worden . Die Moderaten haben dort
89 Vertteter, die Liberalen 48 und die Sozialisten 13. Die Mode¬
raten (worin die Rechten und die Freisinnigen, die sich aus der
Staafsschen Pattei herausgebrochen , einberechnet sind) werden im
künftigen Reichstag 175 ausmachen (89 in der ersten Kammer und
86 in der zweiten) , die Liberalen 119 (48 plus 71) und die Soziali¬
sten 86 (13 plus 73) . Die vereinigten Linken betragen also ini
ganzen Reichstag 205 gegen die 175 Moderaten, folglich eine Majo¬rität der Linken bei den gemeinsamen Votierungen von 30 Stimmen.Die Majorität der Linken in dem aufgelösten Reichstag betrug 74.
Indessen hoben mehrere Liberalen, was die Derteidigungsfrage an¬
belangt, sick Handlungsfreiheit Vorbehalten , was ja die Anzahl der
Linken bei gemeinsamer Votierung ganz wesentlich reduzieren wird.Es ist unmöglich vorauszusehen , wie sich alles beim künftigen
Reichstag gestalten wird. Alle schweben in vollständiger Unwissen¬
heit hierin, außer dem Führer der Sozialisten, Hjalmar Branting ,der schon vor der Veröffentlichung der Wahlresultate verkündete ,daß Staaff und alle seine Leute zurückkommen würden und daß die
Liberalen zusammen mit den Sozialisten, eine gemeinsame linke
Partei bilden, die die Verteidigungsfrage laut dem Programm der
Sozialisten lösen würde (und als Vergeltung hierfür wollten die
Sozialisten das Reformprogramm der Liberalen in den übrigenPunkten unterstützen).

Alle leitenden Organe der liberalen Partei , ohne Ausnahme,lehnen indessen auf das Bestimmteste ein solches Angebot ab und
heben die Ungereimtheit hervor , die stark verteidigungsfrenndlichePartei könne mit der sozialistischen Zusammenarbeiten , die eine
Herabschraubung der Verteidigung auf ihrem Programm habe . Die
radikale Zeitung „Dagens Nyheter" meint, daß es gar keine Ver¬
anlassung gebe , die jetzige Regierung durch eine freisinnige zu er¬
setzen , nach einem Programme, dessen Realinhalt von den Sozial¬demokraten bestimmt werde . „Dagens Nyheter" lehnt auch auf das
Bestimmteste „die stürmische übermütige Werbung Brantings " ab .

Das angesehendste Organ der Liberalen „Stockholma Tiddnin-
gen"

, lehnt jeglichen Gedanken an eine Zusammenarbeit mit den
Sozialisten, betreffs der Löfung der Derteidigungsfrage, ab . Die
Zeitung betont scharf die Notwendigkeit der Lösung der Verteidi¬
gungsfrage beim künftigen Reichstag und unterstützt eine Zvfammcn-arbelt mit den Moderaten. Von der bedeutenden Provinzialzeitung
„Rerikes Allehand" wird den Liberalen eine Zusammenarbeit ipder Derteidigungsfrage mit den Moderaten zugeraten. Ein Zn -
fammenwirken mit den Sozialisten enthalte für verantwortliche
bitte Sie , verheimlichen Sie mir nichts." Marie schrak zusam¬men und wurde blutrot .

Jetzt kam , was sie längst gefürchtet hatte , aber bevor sie
noch eine Antwort geben konnte, lachte der Liegende bitter ansund murmelte : „Ich wußte es, meine Kugeln lenkt der Teufel ,
ich bin ein ungemein glücklicher Schütze.

"
Er stieß noch einmal das bittere Lachen aus und griff unver¬mittelt nach der verwundeten Brust , als ob er dort drinnen

einen heftigen Schmerz empfände. „Wann wurde er begra¬ben ?" fragte er dann heftig.
Marie sah starr auf den Fußboden.
„Vor vier Tagen, " antwortete sie kaum vernehmlich, aber

sie bemerkte mit heimlichem Etauen , daß der Liegende keine
Miene verzog. Eine geraume Spanne Zeit verging , ohne daß
zwischen den beiden ein Wort gewechselt wurde . Dann fragteder Kapitän zögernd: „Weiß man in der Stadt auch den Grund ,weshalb wir uns geschlagen ?"

Kaum hatte der Kranke diese Frage gestellt, als das jungeWeib derartig zu zittern begann , daß sie sich an dem Tisch fest-
halten mußte. Sie fühlte , daß seine Augen fiebernd und erwar¬
tungsvoll auf sie gerichtet waren , aber sollte sie ihm jetzt Mit¬
teilen , wie alle Welt sich in die Ohren flüsterte , daß er um sie,um die Mißachtete, einen blühenden Mann getötet hätte ?

„Ich weiß es nicht, " flüsterte sie halb bewußtlos , „ seit Ihrer
Berwundung bin ich gar nicht mehr auf die Straße gekommen ."

Holstein senkte das Haupt . Jetzt zweifelte er nicht mehrdaran , daß seine Stiefmutter selbst wußte, für wen er zur Pistole
gegriffen hatte . Aber wenn er ihn nur klar machen könnte,
daß er dabei keiner anderen Gefühlsregung gefolgt war, als der
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Politiker keine Lockung, sagt die Zeitung . Einer der hervorragend¬
sten Männer der Sozialdemokraten , der Reichstagsabgeordnete
Christiernson , opponiert stch sogar gegen die Pläne des Sozialisten¬
führers Branting und dämpft den Enthusiasmus des letzteren . Er
schreibt : Durch den Ausgang der Wahlen hat sich die politische
Situation durchaus nicht aufgeklärt , sondern ist auf eine alles andere
als angenehme Weise verwickelter geworden . Leider kann man
nichts anderes sagen , als daß di« Rechten durch die Wahlen gestärkt
und die Linken , als Gesamtheit betrachtet , durch dieselben geschwächt
worden sind . Die Stellung der Liberalen ist schwächer und für
Staaff ist keine Veranlassung vorhanden , das Staatsruder wieder
zu nehmen

Die konservativen Zeitungen finden im allgemeinen , daß die
Verteidigunggfrag « durch eine Zusammenarbeit zwischen den beiden
bürgerlichen Parteien gelöst werden müsse, wobei Einräumungen
beiderseits notwendig seien . Es gibt Rechte , die da finden , daß es
besser wäre falls die Verteidigungsfrage bei diesem Reichstag weg¬
fällt , wenn nicht das Regierungsprojekt unverändert angenommen
werde . Doch die Anzahl '

dieser dürfte nicht groß sein , die Mehrzahl
versteht schon, daß die bürgerlichen Parteien unabweisbar auf ein
wohlwollendes Zusammenwirken hingewiesen sind , wenn es die
Lösung der Vertcidigungsfrage gilt , und alle bürgerlichen Zeitungen
von irgend welcher Bedeutung sind Übereins , daß die Verteidigung ! -
frag « fetzt und in einem Zusammenhang gelöst werden müsse.

Deutscher Reichstag.
(Tel . Bericht .

-
,

— Berlin , 2. Mai . Am Bundesratstische : Kommissare . Der
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr und erhielt
die Ermächtigung , dem Kronprinzen zu seinem Geburtstag die
Glückwünsche des Reichstages auszusprechen .

Eine Reihe von Rechnungssachen werden entsprechend den Kom¬
missionsanträgen erledigt .

Darauf wird die Wahl des Abgeordneten Vrackhoff (Fortfchr
Bolksp . ) für gültig erklärt .

Hierauf gelangt eine Reihe von Petitionen nach den Anträgen
der Kommission zur Erledigung .

Es folgt die
erste Beratung des Rennwettgesetzes .

Abg . Held ( Wildnational ) : Die Erfahrung hat gezeigt , daß
bas Totalisatorgesetz nicht ausgereicht hat , um den wilden Buch¬
machern den Garaus zu machen . Daß diesen Leuten so schwer bei¬
zukommen ist , liegt daran , daß so sehr viel gewettet wird . Die
Wettleidenschaft ist eine Bolksleidenfchast , gegen die die Gesetzgebung
einschreiten muß und deshalb begrüße ich den vorliegenden Entwurf .

Reichsschatzfekr ^ är Kühn :
Bei der Reichhaltigkeit der Tagesordnung glaubte ich erst später
lm Hause erscheinen zu können , um als erster Redner die Vor -
tage zu begründen . Die Wettleidenschaft ist eine unerfreulich «
Begleiterscheinung der sportlichen Veranstaltungen und ihr erliegen
viele Existenzen . Die Regierung steht auf dem Standpunkt wie ein
großer Teil der öffentlichen Meinung . Daß hier Wandel geschaffen
werden muß , ist klar . Außerdem bedeutet die private und unerlaubt «
Wettvermittelung einen Schaden für dag Reich , da die dort an¬
gelegten Beträge der Besteuerung entzogen werden . Da kann man
nur durch die Gesetzgebung mit Strafbestimmungen erfolgreich an -
greifen . Das Gesetz ist das Ergebnis umfangreicher Besprechungen
mit zahlreichen Sachverständigen . Der Buchmacher hat von jeder
bei ihm abgeschlossenen Wette eine Abgabe von 6 Prozent des Wett -
eknsatzes a „ das Reich zu zahlen , außerdem der Wettnehmer 8 Pro¬
zent des ihm zufallenden Gewinnes . Das Gesamtergebnis der Steuer
wird auf 25 Millionen geschätzt. Davon entfallen für die Bundes¬
staaten 8—7 Millionen für Zwecke der Pferdezucht . Wenn die Wett -
leidenjchaft durch das Gesetz eingeschränkt wird , so wäre das als sine
angenehme Nebenerscheinung zu begrüßen .

Dr . Fron ( - Mannheim (Soz .) : Die Zahl der Buchmacher ist viel
zu niedrig bemessen . Die gesamten Einnahmen dieser Leute werden
auf das Doppelte des Wehrbeitrage » geschätzt. Die Strafbestimmun¬
gen sind unzulänglich . Ich beantrage Ueberweisung an eine Kom -
Mission von 21 Mitgliedern .

Erzberger (Zentr .s : Die Wege der Gesetzgebung sind wunder¬
bar . 1905 wollte man die Buchmacher ausrotten , jetzt konzessioniert
man sie . Die Polizeiorgane haben vielfach versagt . Trotz der Kon -
zessionierung wird das Buchmacherwesen nicht ausgerottet werden .
Wir wollen aber den Buchmachern scharf zu Leibe gehen .

Neumann - Hofer (Fortschrittler ) : Das Totalisatorgesetz hat
keinen Erfolg gehabt . Es bleibt nichts übrig , als den entgegengesetz¬ten Weg zu beschreiten . Wir behalten uns vor , in der Kommission Ab¬
änderungsvorschläge zu machen .

Abg . Flemming (Konservativ ) : Dieses Gesetz scheint die
Sache einigermaßen in die rechten Wege zu leiten , wenn auch die

r iiiiini iiiwu — h mim i . .
beleidigten Eigenliebe . Mutzte diese Frau nicht glauben , datz
sie ihm besonders teuer sei ?

Seine Lage wurde ihm wieder unerträglich .
Warum hatte Sylvia nichts für ihn getan ? War sie

überhaupt zu ihm geeilt ?
Er warf sich ein paar Mal ungeduldig auf seinem Lager

hin und her und fragte endlich , wer ihn besucht hätte .
Marie , die eben den Eoldftschchen frisches Wasser zuführte ,

nannte den Prinzen .
„Weiter niemand ? "

„Ja , Herr Pilz war noch da , und Herr Schimmel , später
auch Vars und der alte Geschäftsführer .

"

„Weiter niemand ? "

Maris besann stch. „ In den ersten Tagen soll auch de:
Landrat von Parchim auf der Werft vorgefahren sein, " berich¬
tete sie, und als der Kranke sie ungläubig anstarrte , setzte sie
rasch hinzu : „Auch seine Tochter begleitete ihn ."

Holstein sank befriedigt zurück. Sie war also doch dem .
Zuge ihres Herzens gefolgt , aber weshalb hatte sie den schweren
Weg in Begleitung ihres Vaters zurückgelegt ?

( Fortsetzung rolgt . »

Theater, Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 2 . Mai . Vom Er . Hoftheater wird uns geschrieben

»Der Ring des Nibelungen " nimmt morgen , Sonntag , abends 6 Uhr
mit der „Walküre " feinen Fortgang . In dieser Aufführung fingl
Kammersänger Heinrich Hensel den Siegmund . Frau Lauer -Kottla »
wird hier zum erstennial di« Sieglind « darstellen . Am Montag , d«n
i . wird dar neucinstudierte „Wintermärchen " zum erstenmal wieder¬
holt . Die ber seinem Gastspiel als „Don Juan "

vielbegehrt « Wieder
kehr des Kammersängers Forfell fällt in die heute beginnende Ri¬
chard Wagnet -Woche , der Künstler singt am Donnerstag , den 7 . den
»Fliegenden Holländer ".

— Karlsruhe , 2 . Mai . Dir gestrige volkstümliche Auf .
fiihrung der »Missa solemnis " von Beethoven war ausgezeich -
net besucht und bot in künstlerischer Hinsicht wieder die
reinsten Genüsse . Hoforchester , Thor und Solisten schlossen sich
unter den Zauberhänden des Herrn Hofkapellmeisters Lorto -
lezis aufs neue zu einem Instrument von höchster Klang , und

vadische Presse . Abendblatt. Samstag , den 2. Mai 1914. Nr . 203
Konzessionierung der Buchmacher erhebliche Bedenken hat . Einver¬
standen sind wir damit , datz nur Freiheitsstrafen verhängt werden .

Abg . Seyda (Pole ) : Wir haben grundsätzliche Bedenken , wer¬
den aber trotzdem in der Kommission Mitarbeiten .

Abg . Dr . Arendt (Reichspartei ) : Wir müssen unsere Stellung¬
nahme von der Kommissionsberatung abhängig machen . Bedenklich
ist die Verquickung des Gesetzes mit der Aufbesserung der Alt¬
pensionäre .

Damit schließt die Diskussion . Das Gesetz wird an eine Kom¬
mission von 21 Mitgliedern verwiesen .

Damit ist die Tagesordnung erschöpft . Nächste Sitzung : Montag
2 Uhr : Konkurrenzklausel . Schluß 12'/. Uhr .

schien und dem Präsidenten des Gerichtshofes mitteilte , daß der
gleichfalls gesuchte Friedrich Hahn alias Graf de Champzans
sich kurz zuvor bei der Sicherheitsbehörde freiwillig gestellt und
seine Bereitschaft erklärt habe , sein Zeugnis abzulegen .

Daraufhin eröffnete der Präsident die Sitzung noch einmal
und ließ Friedrich Hahn zunächst auf der Zeugen -, sodann auf
der Anklagebank Platz nehmen , worauf er kurz verhört wurde .
Sämtliche Angeklagten bestritten ihre Schuld und erklärten ,
keinerlei Betrügereien begangen zu haben . Der Präsident ver¬
tagte sodann die Sitzung auf Freitag , den 8 . Mai . Clementt
wird dann ebenfalls bei der Verhandlung anwesend sein .

----- Hamburg , 2 . Mai . Der Präsident des Reichstags Dr .
Kämpf hat der „Hamburg -Amerika -Linic " den Dank für die
Einladung zur Besichtigung des Dampfers „Vaterland " über -
mittelt und dabei zum Ausdruck gebracht , datz cs ihm zur be¬
sonderen Genugtuung gereicht hätte , Mitteilen zu können , datz
eine grotze Zahl von Abgeordneten gern bereit sei , dies neueste
Erzeugnis deutscher Schiffsbaukunst und Instrument weit¬
blickenden Unternehmungsgeistes kennen zu lernen .

Non der Kustfchiffahrl .
Id Speyer , 2 . Mai . In den letzten Tagen fand hier eine

Ausschuhsitzung des Pfälzischen Luftfahrt -Vereins Speyer
unter dem Vorsitz des Herrn Major Laacke statt , in der end¬
gültig beschlossen wurde , anläßlich des am 17 . Mai statt¬
findenden Prinz -Heinrich -Fluges ein größeres Schaufliegrn
auf dem hiesigen Flugplätze abzuhalten . Die an dem Prinz -
Heinrich - Flug teilnehmenden 40 Flieger müssen Speyer als
offizielle Kontrollstation berühren .

Nerwischtes.
T . Berlin , 2 . Mai . (Privattel .) Eine aufregende Szene

spielte sich in der vergangenen Nacht in der Freiligrathstratze
ab . Der Einjährig -Freiwillige Grunertz vom Kaiser Franz
Gardegrenadier -Regiment Nr . 2 stürzte sich von einem Fenster
des 4. Stockes auf die Straße und trug dabei so schwere Ber -
letzungen davon , daß er alsbald verstarb . Der junge Mann
vermochte infolge seiner körperlichen Schwächlichkeit den An¬
forderungen des Dienstes nicht zu entsprechen , obgleich er den
besten Willen dazu besaß . Aus Gram hinrüber führte er
die Tat aus .

l-- - Berlin » 2 . Mai . (Tel .) In Bromberg will man den
wegen bedeutender Unterschlagungen schon seit zwei Jahren
flüchtigen Rechtsanwalt Dr . Hailliant verhaftet haben . Hail -
liant täuschte bekanntlich einen Selbstmord vor . Der Ver¬
haftete , der sich für einen Diplomaten namens Speck von Stern¬
burg ausgab , wurde nach Berlin verbracht .

-- - Breslau » 2 . Mai . (Tel .) Bei v Grad Wärme trat hier
leichter Schneefall ein .

* Geisenheim a . Nh . , 2 . Mai . Der Ausschuß des Rhein »
gauer Weinbau -Vereins hat in seiner Sitzung am 29 . April
d. I . zu Hittelheim einstimmig den Beschluß gefaßt , für das
Bestehen des jetzigen Weingefctzes einzutreten . Insbesondere
erklärte stch der Ausschuß gegen die Erhöhung des Alkohol¬
gehaltes ; diese könne nur dazu führen , kleinen , unselbständigen
Weinen den Charakter und die Art besserer Gewächse zu geben
und somit die Konsumenten zu täuschen .

<= Paris , 2 . Mai . ( Tel .) Wie aus Marseille gemeldet
wird , haben gestern ausständige Zimmerleute einen Erd¬
arbeiter namens Duoernay , welchen sie für einen Streik¬
brecher hielten , mit Steinen beworfen und verwundeten ihn so
schwer , daß er bald darauf im Krankenhause starb .

Manila (Philippinen ) , 2 . Mai . (Tel .) Der Dampfer
„ Tiberia " , dessen Lage fälschlich als gefährdet gemeldet wurde ,
ist wohlbehalten hier eingelaufen .

Der Prozeß gegen die OrdettS^chivindler .
--- Paris , 2 . Mai . (Tel .) Gestern begann vor der 10 .

Pariser Strafkammer die erste Verhandlung gegen die Ordens¬
schwindler Moser . Braneo und Elisabeth Zell . Infolge der
Verhaftung Clementis sollte die Verhandlung auf unbestimmte
Zeit vertagt werden , als plötzlich ein Sicherheitsbeamter er -

Unglürksfiille .
c= Königsberg , 2 . Mai . (Tel .) Auf dem Schloßteich ist

gestern abend ein mit zwei Herren und zwei Damen besetztes
Boot gekentert . Die beiden Damen wurden heute vormittag
als Leichen geborgen , ebenso der eine der beiden Herren , bei
dem eine Ausweiskarte auf den Namen Schnlz aufgefunden
wurde . Ob auch der vierte Insasse ertrunken ist , bedarf noch
der Aufklärung .

-- - Elückstadt ( Schleswig ) , 2 . Mai . In der vergangenen
Nacht ist in der Stoer -MLndung der Dampfer „Dollart " der
Vereinigten Buxier - und Frachtschtffahrtsgefellschaft in Ham .
bürg mit einer Oelladung für London auf das Wrack des am
vorigen Sonntag in der Stoermündung gestrandeten Dampfers
„Werner " aufgelaufen . Das Vorderschiff des Dampfers wurde
vollständig aufgerissen . Der Dampfer kentert « und
sank innerhalb einiger Minuten . Der Maschinist Fall «
und der Heizer Heil aus Hamburg sind ertrunken . Die übrige
Besatzung wurde gerettet . Ein Mann hat schwere Derletzun »
gen davongetragen .

= Petersburg , 2 . Mai . (Tel .) Der Tobol führt starkes
Hochwasser . Viele Ortschaften im Kreise Kurgan sind unter
Wasser gesetzt . Ein Teil der Stadt Kurgan ist zerstört .

---- Aldeburgh (Suffolk ) , 2 . Mai . (Tel .) In der vergangenen
Nacht ist ein Boot der Küstenwache infolge des Sturmes ge »
kentert . Fünf Mann der Besatzung sind ertrunken .

Roosevelt erkrankt.
= 7 Newyork, 2 . Mai . (Tel .) Nach einem hier eingetrof¬

fenen Telegramm aus Mananaos ist der Gesundheitszustand
des früheren Präsidenten Roosevelt sehr erschüttert . Er *eidet
am Fieber und lebt seit mehreren Wochen nur von Tee und
Zwieback . Er ist so schwach, daß er nicht auf seinen Füße «
stehen kann , sondern getragen werden mutz.

Die Expedition hat auf der Forschungsreise ungeheure
Strapazen durchmachen müssen . Während eines ganzen
Monats hindurch litten die Teilnehmer Mangel an Nahrungs¬
mitteln , zumal im Urwald nichts angetroffen wurde und die
Flüsse , die auch nur in geringer Anzahl vorhanden waren ,
keine Fische enthielten . Das dichte Unterholz erschwerte das
Vorwärtskommen ungemein . Die Pferde mußten schon vom
ersten Tage an geführt werden . Wiederholt führte der Weg
durch Sümpfe , in denen Hunderte von Krokodilen ihr Dasein
fristeten .

Besonders viel zu leiden hatten die Expeditionsteil »
nehmer unter fortwährende ?! Angriffen einer Art Wildkatze ,
die etwas größer ist als der Puma . Zwei Monate hindurch
wurde kein menschliches Wesen angetroffen . Die wenigen
Indianer , die sie hier und da antrafen , zogen sich stets beim
Herannahen der Expedition zurück. 5 mitgenommene Boots
gingen unterwegs verloren ._

Zum Aufstand der Bergleute in Colorado .
= Washington , 1 . Mai . (Tel .) Das Kriegsamt meldet ,

daß die Lage im Bergwerksbezirk in Colorado im Walsenburg «

Distrikt kritisch ist , datz aber die Herstellung der Ordnung in
den Bezirken von Trinitad und Cannon City Fortschritt «

mache . Major Holbrook , der die Truppen in Trinitad befehligt ,
empfahl , daß das Gesuch des Gouverneurs um mehr Truppen
gewährt würde .

Nach einer späteren Meldung wurde bekannt gegeben , daß
die Streikenden in der Umgebung von Walsenburg sich bereit
erklärten , die Waffen anszuliefcrn .

Ausdrucksfülle zusammen . Der Beifall war begeistert und
andauernd .

= Lahr , 2 . Mai . Wie aus einem Prospekt , der zurzeit durch Sor -
kimentsbuchhandlungen ausgegeben wird , zu ersehen - ist, hat die Per .
lagsbuchhandluitg von Moritz Schauenburg in Lahr (Baden ) aus
Anlaß des bevorstehenden Erscheinens der 108. Auslage des Allge ,
meinen Deutschen Kommersbuches einen Sonderdruck nach Entwürfen
von Professor F . H . Ehmcke- München veranstaltet . Die 1900 nume¬
rierten Exemplare dieser Sonderausgabe dürften namentlich mit Rück¬
sicht auf spätere Zeiten für die Bibliotheken und Sammler von Lieb¬
haberausgaben von Druckwerken , vor allem aber für die Hausbücherei
einer jeden akademischen Korporation von nicht zu unterschätzendem
Werte sein .

Id Mannheim , 2. Mai . Die Theaterkommission des Stadtrats
hat zu den jüngsten Aorkommnissen am Hoftheater — dem Ausfall
der Oper „Jüdin " und den Vorgängen bei der ersten Aufführung
von Macbeth — in ihrer letzten Sitzung Stellung genommen und
ihre Anschauung dem Intendanten mitgetetlt . Hiervon wurde dem
Stadtrat Kenntnis gegeben . Eine weitere Aufklärung wird der
Presse in den nächsten Tagen durch das Literarische Büro zugehen
— In der Absicht, die Spielzeit 1914/15 durch Aufführung von
Wagners „Parsisal " würdig einzuleiten , hatte der Intendant der
Theaterkommission den Vorschlag unterbreitet , 28 888 Mk . für diesen
Zweck zur Verfügung zu stellen . Die Thcaterkommission hielt «e
für angezeigt , den Betrag außeretatmäßig zu bewilligen und den
aus den erhöhten Eintrittspreisen nicht gedeckten Betrag in den
nächsten Haushaltungsplan einzustellen . Der Stadtrat . dessen Zustim¬
mung ebenso wie jene des Bürgerausschusses erforderlich wäre , ist
jedoch der Ansicht , daß gegenwärtig nicht der geeignete Zeitpunkt sei,um an die Aufführung des „Parstfal " heranzutretcn .

— Frankfurt a . SW., 1 . Mat . In einem Konzert , das die Darm -
städher Hofkapelle unter der Leitung des Herrn Werner v . Siemens
hier veranstaltete , gelangten die von der Karlsruher Kammersängerin
Frau Lauer -Kottlar gesungenen acht Lieder für Sopran und Orchester
von H . W . v Waltershausen , dem Komponisten des „Oberst Chabert " ,
züm Vortrag , die von Publikum und Presse sehr günstig ausgenommen
wurden . Die „Franks . Ztg .

" betont dabet , wie diese Lieder den Kom¬
ponisten insofern „auf dem Wege einer vorschreitenden Entwicklung
zeigen , al , die Konzeption der Gedanken und der künstlerischen Form
hier in erheblich höherem Maß als in de; Oper von einer musikalischen
Idee ausgeht und diese gesiihlsmäßlg nuszudreiten strebt "

. Frau
Lauer trug , nach derselben Zeitung , die Stücke mit musikalisch sicherem
.Gestaltungsvermögen und sympathisch klangvoller Stimme vor . In

den „Franks . Nachrichten " heißt es darüber : „Waltershausen hat in der
hochdramatischen Sängerin der Karlsruher Hofoper eine vorzügliche
Interpretin seiner Gesänge gefunden . Hier vereinigt sich eine fein «
Intelligenz des Vortrags mit dem Ausdruck schöner und trefflich ge¬
schulter Mittel .

" Und der „Franks . -Gen .-Anz .
" betont : „Frau Kam¬

mersängerin Beatrice Lauer -Kottlar aus Karlsruhe fang die Lieder
wunderschön , mit großer Selbstverleugnung in der Enfaltung ihrer
prächtigen Stimmittel zugunsteil des Komponisten ." Die „Kleine
Presse " endlich schreibt : „In Beatrice Lauer -Kottlar hatte der Kom¬
ponist , der sich der wärmsten Ovationen seitens der Zuhörerschaft er¬
freuen durfte , auch eine vorzügliche Interpretin gefunden , die mit
schöner, gutgejchulter Stimme und herzgewinnendem Vortrag seinen
Liedern zu bester Wirkung verhalf .

"
= Bad Elster , 1 Mai . Anläßlich des großen Musikfestes der

Lisztgesellschaft , das Herr Hofkapellmeister Rudolf Groß in den Tage »
des 24 .- 27. April hier leitete , überreichte der Herzog von Altenburg
Herrn Groß persönlich die goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft ,

Bollmötter -Reinharvts „ Mirakel " in Berlin .
Berlin » 1 . Mai . (Priv .) Im Zirkus Busch führte Max Rein¬

hardt mit einem unerhörten Menschenaufgebot und Farbenprunk Carl
Vollmöllers Mysterienspiel „Das Mirakel " auf , das er im Ausland
nnd in mehreren deutschen Städten , darunter auch Karlsruhe , viel
früher als hier gezeigt hat . Es ist bekanntlich die alte Legende von
der Himmelskönigin , die von ihrem Thron niedersteigt und solange
die Dienste einer in die verderbte Welt entlaufenen Nonne versieht ,
bis diese reumütig wieder in den Klosterfrieden heimfindet . Nach
dem ersten Akt — er bringt die mit gar zu umständlichem Pomp in¬
szenierte Messe im Dom (den Reinhardt auch hier mit phantasieban -
nenden Mitteln in das Zirkusrunv eingebaut hat ) , die unter Ekstase»
bewirkte Wunderheilung und schier endlose farbenflammende Pro¬
zessionen — war neben lautem Beifall auch kräftiger Widerspruch z«
vernehmen . Dann aber behielt die Massenbegeisterung , di « sich am
Schaugepränge am leichtesten entzündet , die Oberhand . Das ändert
nichts daran , daß bei dieser gar zu üppigen Versinnlichung alter
Legenden nur das Auge , nicht das Gefühl gesättigt wird . Di « mehr -
tausendköpfige Meng, , dir allein schon einen überwältigenden Anblick
bot , brachte Reinhardt und den in ihrer Stummheit beredten Dao -
fielt« « — namentlich Mary Dietrich , di « di« Nonnen Megildi , mit
überraschender Biegsamkeit mimte , und der Gattin des Dichters Voll «
moller , der anmutigen Darstellerin der Mutter Gottes — stürmischeund langdauernde Huldigungen dar . Das Kronvrinrenvaar nah « a »
diesen Ovationen lebhaft Anteil , . - - s .
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= Stuttgart , 2. Mai . Der Landtag ist heute durch ein königl.
Reskript bis auf weiteres vertagt worden.

Stuttgart , 2 . Mai . Die Polizeidirektion Stuttgart
hat , wie das „N . Tagbl .

" berichtet, auf Anfrage der sozial¬
demokratischen Parteileitung die zu dem morgigen Sonntag
geplante Maifeier der Jugend -Organisation in Stuttgart
verboten und die Begründung beigefügt , daß die sozialdemo¬
kratische Jugend -Organisation politischen Charakter trage und
daher außergesetzlich sei . Die Konsequenz dieser Auffassung
wird die Auflösung der sozialdemokratischen Jugendorgani¬
sation auch in Württemberg sein.

--- Metz, 2. Mai . Kronprinz Georg und Prinz Friedrich
Christian von Sachsen mit Begleitung , zusammen etwa zwölf
Herren, die sich bekanntlich seit fünf Tagen hier zu Jnforma -
tions - und Besichtigungszwecken aufgehalten haben , haben heute
früh 5 Uhr 3 Minuten die Rückreise angetreten . In Saar¬
brücken, wo die Ankunft um 6 Uhr 20 Minuten erfolgte , stiegen
die Herren aus , um das Schlachtfeld von Spichern und das
Chrental zu besuchen . Nach etwa dreistündigem Aufenthalt
erfolgte alsdann um 9 Uhr 6 Minuten vormittags die Weitev
fahrt ab Saarbrücken über Frankfurt a . M .

= Wien , 2 . Mai . Ueber das Befinden des Kaisers wird
anitlich mitgeteilt : Die Nachtruhe war zeitweise gestört. Das
Allgemeinbefinden ist befriedigend .

t . Petersburg , 2 . Mai . Gutem Vernehmen nach hat Mini¬
ster des Innern Maklakoff die Auflösung der Duma beantragt .
Der Minister des Aeußern Sasonow und der Finanzminister
Barl sprachen sich entschieden gegen die Auflösung aus . Auch
Ministerpräsident Eoremykin hat sich für eine solche Absicht
nicht erwärmen können, erklärte jedoch , er würde die Ablehnung
des Budgets durch die Duma für einen Anlaß zur Auflösung
halten .

Die verschwundenen französischen Torpedoboote.
t . Toulon , 2 . Mai . Das gesuchte Torpedoboot »174" , das

auf geheimnisvolle Weise vor kurzem verschwand, ist wieder ,
gefunden worden . Die Vermutung , daß es durch die starke
Strömung abgetrieben worden sei, hat sich bestätigt . Man fand
es ungefähr 1 V£> Meilen von den Hyereninseln auf .

Das andere Torpedoboot , das bekanntlich aus einem
kleinen Hafen in der Nähe von Toulon gestohlen wurde , ist trotz
aller Bemühungen noch nicht wiedergefunden worden .

Die Kage auf dem Dalkan .
= Durazzo , 2 . Mai . Der Regierung zugegangene Tele ,

gramme besagen, daß Kolonia von den aufständischen Epiroten ,
welche über zahlreiche Kanonen und Mitrailleusen verfügen ,
eingenommen worden ist . Kolonia hatte , da von dort Gen¬
darmerie nach Koritza abgegangen war , nur eine klein»
Garnison , welche dem Ansturm nicht Stand zu halten ver-
mochte . Beim hiesigen Gendarmeriekommando eingegangene
Nachrichten besagen , daß die Aufständischen nach der Ein¬
nahme Kolonias Frauen und Kinder hingemordet und di«
Stadt in Brand gesteckt haben . Die Aufständischen sollen
weiter vorrücken . Diese Nachrichten riefen große Erregung
hervor . In der Stadt fand ein Umzug statt , wobei patrio¬
tische Reden gehalten wurden , in denen gegen diese Vor¬
kommnisse heftig protestiert und Rufe gegen Griechenland
ausgestoßen wurden . Für morgen ist eine große Protestver¬
sammlung gegen die an den Albanern verübten Greueltaten
angekündigt .

Die Fein - feligkeilen Mischen Amerika
und Meriko .

= Washington , 2 . Mai . Der Konsul der Vereinigten
Staaten meldet , daß die Fremden in Euanajuato » darunter
einige englische und dänische Familien , wohlbehalten ein-
tzetroffen sind .

ZurLageinMexiko .
Veracruz , 2 . Mai . Es wird amtlich erklärt , daß Dr.

Nyan in Tacatecas freigelassen worden ist und sich auf dem
Wege nach Mexiko befindet .

Weiter wird gemeldet , daß Präsident Huerta sich für die
sichere Fahrt Ryans nach Veracruz verbürgt habe.

T . Mexiko , 2. Mai . (Privattel .) Vorgestern nacht sollen
mehrere amerikanische Schutzwacheu in Veracruz hinterrücks
erschossen und zwanzig der Tat verdächtige Mexikaner darauf¬
hin füsiliert worden sein . Die Stadt Mexiko ist ruhig .

- -- Rewyork , 2 . Mai . Aus Mexiko ist die Nachricht ein -
getroffen , daß der Minister des Aeußern Rojas und Unter¬
staatssekretär Ruiz ihre Entlassung gegeben haben . Der Grund
dafür ist amtlich nicht mitgeteilt worden , doch verlautet , daß
das mexikanische Kabinett einen Vorschlags Rojas , eine Kom¬
mission zu Friedensunterhandlungen nach Washington zu
schicken , adgclehnt habe.

Ein Waffen st illstand .
— Washington , 2 . Mai . Nach einem Telegramm aus

^ iexiko hat die Regierung die Einstellung der Feindseligkeiten
wahrend der Mediation beschlossen . Das dreifache Abkommen
für den Waffenstillstand ist seitens der Vertreter der Vereinig¬
ten Staaten , der Bundestruppen und der Rebellen unterzeich¬
net worden .

Auswärtige Todesfälle.
Bforzheim. Robert Renz. — Franz Baum . — Albert Ziegler , Fabri -

kant, 52 Jahre alt .
Neuenbürg. Albert Heinzelmann, pens . Sensenschmied , 68 Jahre alt .
Heidelberg. Heinrich Müller , 60 Jahre alt .
Plittersdorf . Thomas Müller , Gemeinderat , 67 Jahre alt .
Ochern . I . E . Vogt . Erotzh . Forstmeister a . D . , 73 Jahr « alt .
Kollnau . Albert Schreiber , Alt -Eemeinderechner, 78 Jahre alt .
Altneudorf . Nickolaus Brritenstein , 70 Jahre alt .
Konstanz. Karl Schneider, Schreinermeister.
Reichenau. Julius Huber , Weinkommisstonär, 61 Jahr « alt .
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Kandel und Derkehr .
cgi Karlsruhe , 2. Mai . Bareinzahlungen in das badische Staats -

schuldbuch zur Begründung von Buchschulden können vorläufig bis
zur Wiederbekanntgabe nicht gemacht werden ; dagegen werden An¬
meldungen für Schvldbucheinträge bei der öffentlichen Zeichnung au !
das 4prozentige Anlehen zum Kurse von 96,80 Prozent von den
Zeichenstellen entgegengenommen.

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. KarlSrube. Karlfriedrickütr. 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag : „Thürin .
gen " in Banjuvangi , am Freitag : „Gneisenau" in Sydney , „Mark "
in Bremerhaven , „Dersslinger " in Antwerpen , „Königin Luise" in
Philadelphia , „Sigmaringen " in Tsingtau , am Samstag : „West¬
falen" in Antwerpen . — Abgegangen am Donnerstag : „Schleswig"
von Palermo , am Freitag : „Scharnhorst" von Aden, „Prinzregent
Luitpold " von Neapel , „Pallanza " von Hamburg , „Coblenz" von
Sydney , „Prinz Eitel Friedrich " von Algier , „König Albert " von
Neapel , „Norderney " von Shanghai , „Schwaben" von Melbourne .

Körfen -Mochenbericht .
(Eigenbericht der „ Badischen Presse".)

X Karlsruhe , 1 . Mai . Nach der unlustigen und matten Haltung
der Börse in der Vorwoche hatte der Verkehr zu Wochenbeginn ein
wesentlich freundlicheres Aussehen. Die Nachricht , daß Präsident
Huerta die Vermittelung Argentiniens , Brasiliens und Chiles an¬
genommen habe, ließ die Beilegung des nordamerikanisch-mexikanischen
Konflikts in hoffnungsvollerem Lichte erscheinen , wenngleich es sich
nicht verhehlen läßt , daß einem günstigen Erfolge erhebliche Schwie¬
rigkeiten im Wege stehen . Eine baldige und vollständige Wiederher¬
stellung der Ruhe und Ordnung in dem schwer geprüften Lande wäre
allerdings ein Ereignis von unberechenbarer Tragweite für die ge¬
samte Weltwirtschaft . Ein weiterer Grund für die Befestigung der
Tendenz ergab sich aus dem Fusionsprojekt Disconto - EefeUschaft -
Schaafshausenscher Bankverein . Das erster« Institut , welches 75 Mil¬
lionen Mark neue Aktien emittiert und hierdurch fein Aktienkapital
auf 300 Millionen Mark bringt , gewährt je 3 seiner Commandit -
Anteile mit Dividende für 1915 gegen 5 Schaaffhausen-Aktien, deren
Dividendenschein pro 1914 sofort mit 4 Prozent bezahlt wird . Das
Bekanntwerden dieses Projektes erzeugte lebhafte Kauflust für die
Aktien der beiden Gesellschaften unter Steigerung der Kurse um etwa
3 Prozent . Darüber hinaus wurde der ganze Markt günstig beeinflußt ,
zumal auch die Nachrichten über das Befinden des Kaisers Franz
Joseph optimistischer lauteten . De weitere Verlauf der Woche hielt
jedoch nicht , was der Eingang verheißen hatte . Namentlich der
Montanmarkt hatte unter den , scharfe Kursrückgänge verursachenden
Abgaben in Kattowitzer , Hoyenlohe und Deutsch-Luxemburger -Mtien
zu leiden. Zur Begründung führte man niedrigere Dividenden¬
schätzungen für die beiden erstgenannten Werke ins Feld ; auch sollen
Exekutionen stattgefunden haben . Kursdrückend wirkte ferner die
anhaltend unbefriedigende Lage der Eisenindustrie , sowie die Mel¬
dung. daß Gelsenkirchen dem Schiffsbaustahlkontor scharfe Konkurrenz
mache und das Mindererträgnis von Harpen im 3 . Quartal 1913/14 .
Der Verkaufsandrang war nicht stark , aber es fehlte an Aufnahmelust ,
sodatz das herauskommende Material nur unter Preiskonzessionen
untergebracht werden konnte. Später besserte sich die Tendenz wieder
auf die festeren Auslandsbörsen , und das Deckungsbedürfnis der Spe¬
kulation brachte vielfach den Kursen eine Erholung . Concordia setzten
ihre Kurssteigerung fort . Auf dem Transportaktienmarkte schwankten
Eanada hin und her , mit ihren Bewegungen auch die übrigen Gebiete
beeinflussend; am Schluss« der Berichtswoche verzeichnen sie einen
Gewinn von etwa 1 Prozent . Hapag und Lloyd notieren höher auf
die bereits im Gang befindlichen neuen Poolverhandlungen , von
welchen man sich einen befriedigenden Ausgang verspricht. Für Schan-
tungbahn zeigte sich Kauflust . Elektrizitätswerte schließen nach vor¬
übergehender Abschwächung höher als in der Vorwoche . Bankaktien
waren , abgesehen von den bereits erwähnten Disconto und A . Schaaff-
haufen ziemlich still, aber fest. Der Rentenmarkt lag im allgemeinen
ruhig . Die 3 proz. Reichsanleihen und Preuß . Consols konnten etwas
anziehen, auch österr.-ungarische und mexikanische Papiere sind etwas
erholt . Am 5 . ds . Mts . findet sine Subskription statt auf 29 Millio¬
nen Mark 4 proz. Bad . Staats -Obligationen v . I . 1914, deren Kündi¬
gung frühestens zum 1 . Januar 1915 zulässig ist . Der Zeichnungspreis
beträgt 97 Proz . , ermäßigt sich jedoch für Stücke , welche unter Sper¬
rung bis 1 . Februar 1915 in das Staatsschüldbuch eingetragen sind,
auf 96 .80 Prozent .

Das Bankhaus

Veit L. Homburger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Banldach einschlagenden
Geschäfte .

Vermindern Sie I|r Fett auf natürlichem Wege.
Ueberflüssiges Fleisch kann jetzt auf ganz natürlichem Wege ent-

ernt werben. Dies ist die einzige Behandlung , die dazu angetan ist .
ras Gewicht zu verringern und die Neigung fett zu werden, zu ver¬
meiden. Boranium -Bccren üben eine büchst günstige Wirkung auf das
System aus , indem sic die Verdauungsorgane kräftigen und die Ner- 1
beit stärken. Die Wirkung dieses kleinen Konfekts verursacht nicht das >
geringste Unbehagen: mit Ausnahme des Gewichtsverlustes bemerkt
man garnicht, daß man seine normale Figur so schnell wieder erlangt .
Man braucht täglich nur ungefähr 4 Beeren zu essen und da sie so j
klein und schmackhaft sind , werden sie sofort ein Idealmittel zur Be¬
seitigung der Fettleibigkeit . Auf 2 Monate verteilt , rechnet man , daß
jede genossene Beere dem Körper 30 Gramm Fett entzieht . Augen¬
blicklich sind die Boranium -Beeren dem Publikum noch nicht sehr be¬
kannt, aber jeder Apotheker oder Drogist kann sie Ihnen auf Wunsch
sehr leicht von seinem Lieferanten besorgen. 957

Gbloro -Creme 1
bei Sommersprossen , gelben Recken , Leberflecken

wirkt hautbleiehend. , „
-o Echt in allen Apwtzcken * Twogecien, Parfiim« wL ^ f ;.4
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Telegraphische Kursberichte

Frankfurt a. M.
(Anfangs -Kurse.)

Ost . Kred.-Akt. 193?/.Diskonto Kom . 188.—
Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 153?/«
Lombarden 21. '/,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M .

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd . 169.27

„ Antw.-Br . 80.90
.. Italien 81 .—

London 20 .475
„ Vista 20 .410
,, Paris 81 .40
„ Vista 31 .35
„ Schweiz 81 .266
„ Wien 85.05

Napoleons 16 .30
Privatdiskont 2°/ie
354 % Reichsanl. 86.8' )

;3% ., 78.25
354 % Pr . Kons . 86 .80
Osterr . Goldr . 86 .10
4% Russen 1880 86 . -
4 % Serben 78.10
Ungar . Goldr . 82.40
Badische Bank 128 .50
Darmstädt . Bankl17? /,
Deutsche Bank 241. '/,Diskonto Kom . 1 *8.—
Dresdner Bank 150?/,
Oster. Länderbk. 127.50
Rhein . Kreditbk. 127 . 40
Schaafh. Bankv. 109.75
Wiener Bkver . 131 .—
Ottomanenbank 123 .—
Doch . Gußstahl 220 . '/,
Gclsenkirchen ' —.—
Harpener 176? /*
Laurahütte 141?/,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M.

(Schluß-Kurse.)
Tendenz : ruhig .
Staatspapiere und

Pfandbriefe .
4%Reichsanleihe

unk . bis 1918 98.70
4%Reichsanleihe

unk . bis 1925 99.30
354 % dto. 86 .80
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 99.80
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 98.70
4% Pr . Konsols

unk. bis 1925 99 .30
354 % dto .Konsols 86.80
4% Bad . v . 1901 96.90
4% dto . 1908/09 96.60
4% dto . 1911/21 96.80
4% dto . 1923 97.20
354 % „ abg . i .fl. 97 .—
334 % ,, „ t . .ä 92.15
354 % „ 1892/94 88 .50
354 % „ 1900 88 .—
354 % .. 1902 86.30
354 % „ 1904 96.10
354 % „ 1907 84.80
4% Russ .Staats -

rente v . 1902 89 .60
4% Türken , neue —.—
4% Ung . Kronen.

reute v . 1910 80 .90
Türk. 400 Fr .-L. —
4% Rh. Hyp . -Bk.

Pfdbr . 1921 94.10
dto . 1913 96 .20

354 % dto . 1914 84 .50

vom 2. Mai 1914.
Banken.

Rhein . Kreditbk. 127.40
Südd . Disk.-Ges .112 .25

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl
'

220 , */*
Harp . Bergbau 176? /*
Phönix Bergbau 23?? /,
Hb . - ?- Pakets . 129? /*
Nordd. Lloyd 113?/,

Jndustriewertr .
Kein . Heidelberg 148?/*
B. Slnil.-Sodaf . 643. '/,
D . Gold- u . Sil -

ber -Sch .-A . 618 .—
Holzverk . -Jnd .

Konstanz 304.—
Mg . Elekt.-Ges . 243 —
Schuckert Elektr . 146.—
M. -F . Badenia 130.—
dto. Durlach 127, —
dto . Gritzner 264 .—
dto . Haid <KNcu31l.—
dto . Karlsruher1 ? Z?/,Mot .F .Oberursel 157. ' /,

Zellst .F.Waldhof 180. j
Z .F . Waghäusel 221.—

Nachbörse .
Ost . Kred.-Akt. 194?/,
Deutsche Bank 241? /,
Diskonto Kom . 188.—
Dresdner Bank 150. '/*'Staatsbahn 153?/,
Lombarden 21. ' /*

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost. Kred.-Akt . —. -
Berl . Hand . - Ges . 152? /,
Kom .-Disk .- Bk. 10S. 7*
Darmstädt . Bank1l7 . 7,
Deutsche Bank 241. ' /,
Diskonto Kom . 188 . '/,
Dresdner Bank 150.—
Balt . u . Ohio 90. '/*
Bochumer 220. '/,
Harpener 176. ' /«
Laurahütte 142. '/,

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurse .

Tendenz : behauptet.
Privatdiskont 27,

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4%ReichZanleihe
unk . bis 1918 98 .70
unk . bis 1025 99 .20

354% dto. 87.—
3% „ 78.10
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 99.80
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 98.70
unk . bis 1026 98.90

354 % dto .Konfols 86 .90
3% dto . Konsols 78.—
4% Bad . v . 1901 96 50
4% dto . v . 1911 96 .60
4% dto . 1923 97 .30
354 % dto. ver. —.—
354 % „ 1892 87 .50
354 % . 1904 —.—
354 % „ 1907 — —
Pest. Ung . Kom .-

Bank-Pfdbr . 86.75
Bank-Oblig . 87 .25

Ultimo-Kurse.
Ost . Kredit - Anst . —.—
Diskonto Kom . 188,7,Dresdner Bank 150.7*

Nat .-B. f. Dffchl . 110? /,
Canada Pacific 194.7»
Boch . Gußstahl 220. '/.
Deutsch -Luxemb. 124.7,
Gelsenkirchen 179?/»
Harpener 176. 7«
Laurahütte 142?/,
Phönix 232?/,
Dynamit -Trust 176? /,
Mg . Elekt. - Ges . 242?/,

Brrschiedene und
Jndustriewertr .

Russ . Dk. f. a .Hdl. l 52L0
Südd . Disk .-Ges .11?.—
Brauerei Sinner —.—
Bruchsal Masch . 373? /,
D . GaS-Gl .-Ges. 590.—
D . Waff . -Mun . 605.—
Gritzner-Masch . 265? /,
Schuckert Elektr . 146.—Siem . LHalske 214 .—
454% Ung . L .-B. 89.60
Ruff. Not. 100 R. 214 .95

Nachbörse .
Ost . Kredit -Anst. —.—
Berl . Hand .-Ges . 152.7,
Deutsche Bank 241? /*Diskonto Kom . 188? /,Dresdner Bank 150?/,Lombarden 21?/,Aalt . u . Ohio 90. '/,
Bochumer 220 .—

I Gelsenkirchen 178?/,
Harpener 176 . '/*
Laurahütte 142—

Tendenz : schwächer.
Wien (10 Uhr vorm.^
Ost . Kred.-Akt. 612—
Länderbank 499.—
Wiener Bkver. —.—
Staatsbahn 701.70
Lombarden 100.—
Marknoten 117.43
Wechsel a . Paris 95.58
Ost . Kronenrente 82.45
Ost . Papierrente 85 .90
Ost . Silberrente 86 .10
Ung . Goldrente 97.45
Ung . Kronenr . 81 .80
Alpine 820 .—
Skoda 751—

Tendenz : ruhig.
Paris .

3% franz . Rente 86.67
4 % Italiener 95,90
4% Spanier 88.42
4% Türken unif . —
Türk . Lose —.—
Bangue Ottom . 636 .—
Rio Tinto 1794 .—

Tendenz : behauptet.
London .

Atchison komm . 97' /,
Chicago Milw . 101' /*
Denver pref . 22—
Louisville Nash» . 137 '/,
Pennsylvania 57—
Rock 381 . Comp . 3 '/,
South .Pac .Shar . 94—
U. St . Steel kom. 607,
Union Pacific 159 '/,
Amalgamated 75 ' /,
Anaconda 67'/,
Chartered 7,
De BeerS 16 ' /,
East Rand 1' /*
Goerz & Co. “ /«,
Goldfields 2 '/,
RandmineS 6—

Tendenz : schwach .

Vergirügmrgs - und Vereins -Anzeiger .
(DaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag , 3 . Mai .
Arbeiterbildungsverein . Wandergruppe . Abfahrt 6 .42 llhr . Albtal .
Cafs Bauer und Ratskeller . Heute abend Künstler -Konzert.
Fußballklub Mühlbürg . Familienausflug . 2 llhr Sportplatz .
Fußballklub Phönix . 1 %, 3 , 4 *4 Uhr Spiele .
Fußballklub SUdstern. Abends Zusammenkunft im Lokal.
Fußballverei « . 10%, 4% Uhr Spiele .
Eesangver . Harmonie . Maiausflug . 6% llhr Zjkft. beim Tivoli .
Eesangver . Postalia . I llhr Waldfest hinter der Erenadierkaserne .
Kolosseum . 4 und 8 llhr Vorstellung.
Kühler Krug . 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Männergesangverein . 2 Uhr Tanzausflug nach Hagsfeld .
Männerturnverein . Familienausflug . Krone in Durlach.
Schwarzwaldoerein . Ausflug . Abfahrt 6,40 Uhr.
Stadtgarte «. 3 % Uhr Konzert der Feuerwehr - und Bürgerkapelle.
Turngefellschaft. 3*4 Uhr Schauturnen im großen Festhallesaal .
Verein für Bewegungsspiele . 1 *4 , 3, 4*4 Uhr Spiele .
Ber . ehem . 111er . Familienausflug n . Hochstetten . Abf. 1,20 Uhr . Hb.
Veteranenverei n . 3*4 Uhr Monatsverfammlung in der Kronenhalle .

S^ siBIsalstfftnsa unerreicht . trockenesHaar -
u dllilUtLPIBa entfettungsmittel .entfettet
die Haare rationell auf trockenem Wege , macht sie
locker u . leicht zu frisieren , verhindert Auflösen der
lrisur , verleiht feinen Duft , reinigt die Kopfhaut.
? cs. aesch . Aerztl . empfohlen. Dosen M . 1 .50 u . 2 .50
iiei Damenfriseuren , in Parfümerien . — Nach¬
ahmungen weise man zurück . 17 I .

Schweiz.
Landesausstellung

Bern 1914
15 . Mai - 15. 0 «.

(Sn harmonische« Mb d. gesamten wlrfschastl ., künstlerischen
u . sozialen Tätlgkeif de« Schweizer Doste«. — 300 000 Dm

im Angesicht der Schneeriesen de« Berner Oberland »«.

Wenn die Wahl jüual macht , so ist es bei Anwendung von Eax -
lehners Hunyadi JLnos Bitterwasser gerade umgekebrt. Hat man eS
einmal als angenehmes, absolut sicheres Bitterwasser zur Regulierung
des Stuhlganges gewählt, so ist man von aller Oual erlöst . Dieser
Naturschcch von Weltruf darf daher in keinem , modernen Haushalte
fehlen und ist in allen Mineralwasserdepots . Slpothekcn und Drogerien
zu haben. , , „ , >, > , v , >„ >> r.<•»■■i.. . . ..■ .• • — st643.



Seite 4 Nadifche Presse . « Sendvlatt. Samstag , den 2. Mat 1914. Nr . 203

Kadifche tThromh .
# Karlsruhe , 2. Mai . Im Jahrs 1913 sind dem Großh. Der.

waltungsgrrichtshof 390 Streitfälle zur Erledigung Vorgelegen;
277 davon sind im Laufe des Jahres neu anhängig gemacht worden,
während die restlichen aus dem Jahre 1912 übergegangen waren .
Tatsächlich erledigt wurden 275 Streitsachen , und zwar durch Ver¬
gleich , Verzicht 72, durch Unzulässtgkeitserklärung 21, durch Urteil
179 . Don den Urteilen haben 67 die Erkcnntniffe abgeändsrt ,
112 die Vorentscheidungen bestätigt.

Karlsruhe , 2. Mai . Das Amtsblatt des Reichs-Postamtes
Nr . 28 hat folgenden Inhalt : Verfügungen : Postanweisungsoerkehr
mit den Gilbert und Ellice -Jnfeln und den Salomon -Infeln ; Aus¬
dehnung des Vrieftelegrammverkehrs ; Wochenendtelcgramme. Nach¬
richten. Nr . 29 : Verfügung : Postverkehr mit Mexiko und Salvador .
Nachrichten.

G Dnrlach , 2 . Mai . Die 8 . Landesversammlung der Bad.
Fleischbefchauer-Vereine findet am Sonntag , 24. Mai in
Offenburg in der Michelhalle statt .

Mannheim, 2 . Mai . Die Reiß-Jnfel ist bekanntlich
durch testamentarische Beifügung in den Besitz der Stadtgc-
meinde Mannheim übergegangen , während die Schwester des
Stifters , die Ehre

'
nbürgerin Fräulein Anna Reiß, die Nutz¬

nießung an der Insel hat . Nun hat sich letztere bereit erklärt
zu gestatten , daß an zwei Wochentagen , nämlich jeweils Mitt¬
woch und Samstag nachmittags von 2—7 Uhr , die Insel von
der Mannheimer Bevölkerung besichtigt werden kann. Die
Reiß-Jnsel wird zum ersten Male am Mittwoch , 6. Mai für
den allgemeinen Besuch geöffnet sein . — Der vom städtischen
Hochbauamt bearbeitete Plan für den Um - und Erweiterungs¬
bau der Hilda- und Viktoriaschule im Stadtteil Rheinau wurde
vom Stadtrat genehmigt. Wegen Bewilligung der Mittel zur
Bestreitung der auf >829 500 Mk. veranschlagten Baukosten wird
dem Bürgerausschuß Vorlage erstattet .

: : : Heidelberg, 2 . Mai . Zu der Auszeichnung des Herrn Geh.
Hofrat Prof . Fleiner , der bekanntlich zur Behandlung des Königs
von Schweden zugezogen war , mit dem Kommandeurkreuz 1 . Klasse
des Schwedischen Nordsternenordens , vermerkt die „Heidelb. Ztg .

" :
„Es ist dies eine hohe Ordensauszeichnung : Kommandeure dieses Or¬
dens sind die Prinzen des König! . Hauses und alle Seraphinenordens¬
ritter , sonst können dazu nur solche Personen befördert werden, deren
Zivilrang mit dem Titel „Troman " (lieber Getreuer ) verbunden ist
und die bereits einen anderin Orden besitzen."

Heidelberg , 2 . Mai . Der Korbmacher Heinrich Wein¬
gartner aus Kehl und der Taglöhner Philipp Beierle aus
Waldhilsbach wurden wegen Fifchdiebstahls verhaftet; sie
haben bereits gestanden , aus den Gewässern bei Stift Neuburg
eine Menge Forellen entwendet zu haben .

8 Heidelberg , 2 . Mai . Gestern mittag wurde im Zn
dustriehafen die Leiche des 30 Jahre alten ledigen Bier¬
brauers Karl Dietz von Mosbach , welcher in der Nacht vom
23 . auf 24 . April aus immer noch unbekannter Ursache von
der neuen Neckarbrücke aus in selbstmörderischer Absicht in
den Neckar gesprungen und ertrunken ist, geländet.

X Heidelberg , 2 . Mai . Durch Ueberheizung eines Brut¬
apparates entstand gestern vormittag in einem Hühnerstall
an der Sintzenichstraße hier ern Brand, wodurch 90 junge
Hühner verbrannten und die Stallwände stark beschädigt wur¬
den . Das Feuer wurde von der Berufsfeuerwehr wieder
gelöscht.

Kirchzarten (A , Freiburg ) , 2 . Mai . Die Schweinezucht-
genosicnschast hielt kürzlich hier ihre Hauptversammlung ab . Nach
dem Geschäftsbericht waren die Absatzverhältnisse im verflosienen
Jahr günstig, lleber die Wirksamkeit der Schutzimpfungen gegen
Schweinekrankheiten liegen zuverlässige Ergebnisse noch nicht vor ;die Versuche sollen aber fortgesetzt werden.

st Staufen (Breisgau ) , 2 . Mai . Auf gütlichem Wege sind
die zwischen Aerzten und Bezirkskrankenkasse ausgebrochenen
Differenzen beigelegt worden . Die Aerzte des Bezirks Stau¬
fen beziehen für Patienten , die der erwähnten Kaffe ange -
hörcn , künftig ein höheres Honorar .

, t . Badenweiler , 2 . Mai . Unter den neu eingetroffenen Kur
gästen befinden sich Ministerialdirektor Dr . Lewald -Berlin und Ober,
bürgermeister Schmidt aus Erfurt .

X . Villingen . 2 . Mai . In geradezu vorbildlicher Weise
sorgt der Kreis Villingen für soziale Unterstützung und Hilfe
seiner Bewohner. Für Schutzmaßregeln zur Verhütung de ,
Maul - und Klauenseuche werden weniger ^ermögliche Gemein -
den bei unverhältnismäßig hoher Belastung durch Geld ent¬
schädigt; weiter gibt der Kreis jungen Leuten zum Besuch
von Fachschulen usw. Beiträge , desgleichen zur Aufnahme
armer Kinder im Kindersolbad des Badischen Frauenvereinsin Dürrheim und zu vielen anderen Zwecken .

X . Donauefchingen , 2 . Mai . Während bisher die
Saccharinfchmuggler Eisenbahn , Bodenseedampfer und Auto
zu ihrem Pascherbetrieb benützten, verlegen sie jetzt , wohl um
ganz sicher zu gehen , ihre Tätigkeit auf die Landstraße
Zwischen Neudingen und Pfohren begegnete gestern einem ge.
mütlich seine Straße dahinwandernden Manne ein Gendarm
dem die bedeutende Last des Rucksacks des Wanderes auffiel
Auf Befragen machte der Gestellte allerhand Ausflüchte und
wandte sich dann plötzlich zur Flucht. Rascher aber waren
die Beine des Vertreters der Obrigkeit und nachdem die Ver¬
haftung des Wanderes erfolgt war. ergab sich ein guter Fangdenn der Verdächtige hatte etwa 20 Pfund des verführerischen
Süßstoffes in seinem Rucksack . Beide, der Verhaftete und de ,
Rucksack , wurden im Amtsgefängnis dahier gut aufgehoben .

$ Konstanz, 2 . Mai . Die diesjährige Landesversammlungdes Landesverbandes der badischen Gewerbe, und Handwerker¬

vereinigungen wird am 18. , 19. und 29 . Juli in Konstanz statt-
finden.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 2 . Mai .

an . Eine neue Schönwetterperiode . Das barometrische Maximum ,
bas gestern die britischen Inseln bedeckte, hat , wie erwartet , einen
iräftigen Vorstoß nach dem europäischen Binnenland unternommen
and beherrschte heute bereits die Witterung des ganzen Festlandes .
Znfclgedesien ist überall Aufheiterung erfolgt , nachdem die im Laufe
des Freitags gefallenen , vielfach ergiebigen Niederschläge stark ab¬
gekühlt haben. Die Nacht zum Samstag war schon vielfach wolken¬
los . fodaß die Wärmeausstrahlung derart intensiv war , daß ver¬
breitete Fröste sich einstellen. In Karlsruhe sank die Temperatur
bei Sonnenaufgang auf 2 Grad über Null , in den höchsten Lagen
sies Schwarzwaldes ging sie unter den Eefrierpuntt . In den ober¬
sten Regionen der Vogesen ist Neuschnee gefallen . Auf dem Elsässer
Belchen betrug die Morgentemperatur — 4 Grad Kälte . Soweit
sich die Wetterlage heute beurteilen läßt , wird die Herrschaft des
hohen Druckes zunächst andauern . Wir haben daher mit trockenem ,
heiteren Wetter bei nördlichen bis östlichen Winden zu rechnen . Die
Temperaturen werden tagsüber wieder stärker ansteigen, nachts
jedoch ziemlich tief sinken , sodaß in rauhen Gegenden und in engen
Bergtälern Nachtfröste wahrscheinlich auftreten werden . Diese dürf¬
ten indessen nur unerheblich sein , sodatz irgendwelche Gefahr für
die Kulturen nicht besteht . Aus dem Alpengebiet wird von heute
früh noch Trübung und Schneefall bis auf 1590 Meter herab , ge¬
meldet. Die Zugspitze berichtet — 8 Grad und Schneefall bei
520 Zentimeter Schneelage.

t£ Karlsruher Mitnnerturnverein . In der Generalversammlung
des Karlsruher Mönnerturnvereins konnten die Berichte des Vor¬
standes wie des Turnwarts einen iw allgemeinen befriedigenden Ver¬
lauf des verflossenen Vereinsjahres feststellen . Der Besuch der
Uebungszeiten zv

'gt in fast allen Abteilungen eine erfreuliche Er¬
höhung. Aus diesen Berichten sei nur erwähnt , daß die Gesamtsumme
der Besuch« aller Uebungszeiten sich auf 18 500 beläuft . In dieser Zahl
kommt knapp und anschaulich zum Ausdruck, welche Bedeutung einem
Turnverein in Hinsicht auf Dolksgesundung beizumessen ist . Die Neu¬
wahl d«s Turnrat - ergab die einstimmige Wiederwahl der bisherigen
Mitglieder . Lekhaft besprochen wurde im Kreis der Versammlung
auch der allseitig geteilte Wunsch , datz es gelingen möge , das für das
kommende Jahr in Aussicht stehende Kreisturnfest für unsere Stadt
zu sichern. Die Entscheidung ist in allernächster Zeit zu erwarten und
wie di« Karlsruher Turnerschaft im allgemeinen wird auch der
Männerturnverein nochmals feinen ganzen Einfluß bei den maßgeben¬
den Stellen im Sinne unserer Stadt geltend machen .

( !) Waldscst. Der Gesangverein „Postalia " hält am morgigen
Sonntag bei günstiger Witterung im Walde hinter der Erenadier -
kaserne sein Waldfest, verbunden mit Musik , Gesang, Tanz , Unter¬
haltungsspielen und Kinderbelustigung ab . Beginn nachmittags 8
Uhr. (Siehe Inserat .)

( :) Der Zitherklub und der Mandolineklub Karlsruhe veranstalten
am Samstag , den 9 . Mai ein gemeinsames Konzert. Dasselbe beginnt
abends ya 9 Uhr und findet in den Sälen der Gesellschaft „Eintracht "
statt. Die musikalische Leitung hat Oerr Hermann Thiemecke inne
Nach Beendigung des Konzert , findet Ball statt . (Siehe Inserat .)

tg; Parademusik . Morgen , Sonntag , um 12 .20 Uhr spielt bei Ab¬
lösung der Schlotzwache die Leib-Grenadier -Kapelle folgende Stücke :
l . Vereinte Fahnen , Marsch von Gabriel ; 2 . Volksszene aus : Evangeli «
mann" v . Kienzl : 3 . O Maicnzeit , o Liebestraum , Lied für Trom
peten-Solo von Brandt ; 4 . Frühlingslieder -Marsch von Bernhagen .

) : ( Stadtgartenkonzert . Morgen Sonntag konzertiert von
*A4 Uhr ab im Stadtgarten die Feuerwehr - und Bürgerkapelle unter
der Leitung des König ! . Obermusikmeister a . D. H . Liese . Das Pro¬
gramm enthält volktümliche Musikstücke. Der Besuch dieses Kon¬
zertes ist nur zu empfehlen.

Neues vom „Karle".
Von *

* *
Wie ich so am Weiße ' Sonntag neulich die Buwe un ’ die Mädle '

mit d 'r Kerz feierlich g
'schtimmt in d ' Kirch laafe ' seh'

, da denkt
mer noch, wie ich vor Jahre selwer so freidich g 'schtimmt mit meine'
Kamerade ' in unser Kirch g 'loffe' bin , um s ' erschtemal zur Kom¬
munion z

'gehe !
Doch will ich net davon verzähle, sondern von mei 'm Freind ,'m Karle , den ihr jo bereits kenn« dhut , was dem alles in sein 'r

Lehrzeit noch bassiert isch , un wie er sein Weiße ' Sonntag ver¬
lebt hat .

Ich möcht ' voraus schicke
'
, datz d'r Karle in seiner freie' Schul¬

zeit (er war innere höhere Schul, im „Barfüßlergymnasium "
, wo 's

früher fcheener war , wie jetz'
, mit 'm llnnerricht , denn do hat m 'r

als blos Vs Dag in d ' Schul g 'mißt ) in d 'r Schtadt als kleiner
Ausläufer , zum Wohl der leidende' Menschheit, tätig war .

Er war nämlich in so
'me E 'schäft, wo 's Kranke 'artikel g'habt

hat un ' do ijch's als viel druff anlomme , daß fo 'n fixer Knirps do
war , der laafe kennt hat .

Un ' deß mit 'm „zum Wohl von d 'r leidende' Menschheit" isch
ah net g'flunkert, wenn ich eich verzähl '

, datz 'r manchen Owend , wo 's
schon sowieso schpät war , als noch 'e B 'sorgung mitg 'noinme hat , die
g'rad ' entgege'

g
'
setzt war von seiner Wohnung .

Do hat 'r dem eine sei' neie Klicke 'brocht , datz ' r am annere
Dag schpaziere ' geh ' kennt hat , eme annere hat 'r sei' repariert 's
Stelzbei ' hingetrage , datz 'r aa widder renne kennt hat , oder er isch
noch mit 'me komplette Soxlettapparat 'nausgrennt in 's Ludwig-
Wilhelm -Krankenhaus , wo 's immer pressiert hat . Un '

datz des net
so ei 'fach war , werd der sage kenne , der so

'n Apparat kennt.
No ja , Schpatz hat m ' die Sach' dann als selwer g'macht , wenn 's

dann g
'haitze hat „detz isch awer scheen , datz du die Sache noch

gebracht hasch".
Von weger d'r „Flinke" hat 'rs mit jedem annere uffg'nomme' .
Des eine Ladefreilein im E 'schäft hat als sage kenne , wenn 'r

sich widder z
' rück g

'meld't hat vome Ausgang „du bisch jo wie 'n
Has !" .

Dann hat ' r widder 'n Eratt 'l kriegt un '
isch dann als wirklich

g
'rennt .

Sie hen ’n awer ah alle leide kennt. D'r Prinzipal ,
'n äußersi

frcindlicher Herr zum Karle , hat 'n als g'fragt , wenn 'r van d'r
Schul komme isch, „was isch , Peter (er hat immer Peter zu 'm gssagh
den Name ' hat 'r am beschte b 'halte ) „was isch, hasch schon g'futtert ?"

Wenn dann d'r Karle g
'sagt hat , daß 'r noch nix 'gesse' hat , dann

hat 's g 'heitze. „also dann geh ' nuff zu d 'r Lina (des war d 'Köche ')un lasch d 'r e Vcschper gewe.
" Des hat 'r sich dann net zweinrol sage

lasse' un isch die vier Schtege nuffg 'saust , um sich bei d'r .Lina " zu«
Esse hole z

'melde.
Die hat 'm dann e ' gross Budderbrod g'schtriche (eigentlich

schtreiche misse) un ' dann hat ' r do druff noch vom Mittag kalt«Brate ' kriegt. Wenn 's arg heitz oder kalt war , hat 's aa emol eGlas Himbeersaft oder e ' Tag heißer Kaffee gewe .
Soweit wär 's schon recht g

'wese , wenn als norr die scheen Limnet so knippich g 'wese wär . Des hat m 'r schon seh' kenne am Butter ,brot schmiere . Do hat '
se als fo 'e nutzgrotz Schtückle Butter zeh'mol

uff's Brot schtreiche kenne un ' grad '
so oft widder abkratze , daß ussdem Brot 'alle Löchlen ausg 'füllt wäre '

, blos war nix vom Butte »
owedruff.

Die Knippichkeit von d'r fcheene Lina hat sich awer blos uff bt
Karle erschtreckt, denn wenn als ihr Schatz 'komme '

isch, do hat sichdann der vom Karle sei 'm Brot zuviel abgekratzte Butter uff m Telle»von dem Schatz, zu dem annere noch, widder vorg 'funde, samt den«Kottlettle , wo als mittags schon dem Bu ' versproche war «'
. De»war awer en anschtändiger Kerle un' hat drunne weiter 's nix g'sagtS 'hat do halt ah g 'heiße , wie wo annerscht: „Denn ich bin groß un'

du bisch klpin !"
D 'r Herr hat 's awer doch emol g 'merkt, daß sei' Peter z'kurzkommt . Er hat 'n emol g 'frogt : „na .hat 'r des Schnitz '! g '

schmeckt ?"
D 'r Karle hat awer vome Schnitz ' ! weder was z

'ehe '
, noch z

'
ess»kriegt ; des hat d 'r anner widder abg'schtäubt g 'hat .Do druff hat 's dann owe emol knallt un dann sin uff ei'mol di»

Butterbröter besser g'schtriche ausg 'falle un ' zum Fleisch isch nochd 'Supp 'komme '
. (Die hat 'm als gut dhu'

; üwerhaupt fo'e Kerbel,
supp !) Also hat 's d 'r Karle noch feiner 'kriegt. D 'r Prinzipal hat 'n
awer immer noch g 'frogt , was 'r kriegt, un '

so war d 'r Lina 's Hand¬
werk g ' legt

Sie isch dann bal ' fort un ' hat sich verheirat'.
Während dere Zeit , wo d ' r Karle dort war , sin noch zwei Köchen«komme (komisch, die hen sich alle do verheirat ') , awer do hat 'r sich net

beklage kenne .
Wenn dann die Futterei fertig war , hat 'r sei ' verschiedene Päckle'unner d'Aerm g 'nomme un isch losgetrabt .
Ware ' die Kommisfione' erledigt , dann isch

'r hinnenuff In's
Lager un' hat do helfe derfe.

Do hat 'r dann Proschpekte zammefalze misse oder hat Filter -
mass' ausenannergezopft un' hat damit die Gläschen g'füllt für die
Brennapparate . Oder er hat Eummifchleich nach d'r Größe g 'fchnitte'.Dann hat 'r als , wenn 's gange isch , owends mit uff d 'Pofcht
g 'mißt mit 'm Hausbursch. Der hat d' Pakete uffgewe un' d'r Karle
hat do hüwe sei Ei ' schreibbrief uff'gewe. Do hat sich als - 'Schalter ,bublikum freie kenne , wenn 'r mit feine 20—39 Brief komme isch( 's war immer 'e ganze Zaine voll, die Päcklen mit den« Plattnfttst '
drinn ) un '

sie hen dann so lang ' warte ' misse'
. Des hat 'm Karl »awer nix g'macht . wenn d' r Pofchtbeamte narr fei ' Sach unner deKur g

'hat hat un ' er bei Zeit Widder heim kennt hat .So sin ' dann zwei Johr ' 'rum 'gange ' un 's war die Zeit do, wo'»aus d ' r Schul komme un konfirmiert worre isch .
Aus dem A 'latz , datz d 'r Karle zwei Johr bei fei 'm Herr aus -

g 'halte hat , hat 'n sei ' Prinzipal , weil er 'n gern g'habt hat , ah ehr»wolle. Er hat 'n nämlich mit 'm meischte Sach, was 'r zum weiß«Sonntag braucht hat (denn d'r Karle war von daheim aus 'n arme»Knegges) ausschtaffiert . Er hat 'm d 'Schtiefel, de Hut un de A 'zug'kauft, was umfo höher anzuschlage war , als er annerer Konfessionwar , un '
so wäre sei ' Leut daheim , de gröschte Koschte enthowe '.Un als sich dann s 'eine Ladefreilein erböte ' hat , noch d'Kerz zuschtifte , un ' 's annere Freilein ihm die weiß Wäsch g'schentt hat , do

hat sei' Freid gar kei ' Grenze mehr kennt.
Die annere Kleinigkeite' hat 'r glei beinanner g'haLt . Don seinezwei Kamemde ' mit dene, wo ' r als in ei ' Hörnle 'blofe hat ) ihrerMutter hat 'r e fcheen's E 'fangbuch g'schenkt kriegt, un '

zu guterletschthat 'm die Köche vom E 'schäft aa was schenke welle un ' hat 'm beim
Abschied 'e klein's evangelifch's Tefchtamentle g

'widmet . Er hat 's jenet gut brauche kenne , awer g'freit hat 's 'n doch un des Tefchtamentle
hat 'r heit noch.

D 'r Karle wollt sich awer sei'm Herr , für den er durch 's Feuer'gange wär , wenn ah norr im kleine , dankbar zeige '.Sei ' Leit daheim hawe en Garte g
'habt un ' do hat 's immer recht

früh ' Kirsche ' un ' Schtachelbcer 'gewe .
Do hat dann ame scheue Dag sei Mutter fo'e par fcheene

Kirsche 'zweig mit so, feine, große Herzkirsche d'ra ' un' e par Zweig!«
Johannes - un Schtachelbcer 'm Karle uffgepackt un ' in d'Handtafchnei ' noch abgezopste Kirsche ' un Schtachelbeer mitg 'ewe für sein Herr .Un' d'r Karle hat 's sei'm Herr ang ' sehe. daß 'r 'e große Freid
g

'hat hat un ' daß 'r mit 'm gröschte Hochgenuß die Kirsche un Scktachel-beer vom Schtengele 'zopft hat . Des war awer halt aa was annerfchtsals wie die vom Markt .

Peticure . Fußpflege Manicure .
Htihnerau -ren , Hornhaut , Warnen werden vollständig ent¬fernt . — Einzige Methode hier am Platze.
Philipp Zähnle , Ecke Roon - u . Lenzstraße n. Hirschbrücke.

Nr . 31 des

„Karlsruher Wohnungs -Anzeiger"
der „Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad. Presse" zum Vermieten ausgeschriebe¬
nen Zimmer - Wohnungen - Ladcnlokale , Bureaus .
Geschäfts - und Lagerräume , Werkstätten - Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Cxpe,
dition der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtlichen hie¬
sigen Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe
in allen hiesigen Friseurgeschäften auf.

Peinlich saubere Herstellung , absolute Reinheif,
Appctiilichkeii , vorzüglicher , kaffeeähnlicher
Geschmack , Bekömmlichkeit , Sparsamkeit im
Verbrauch — das alles sind Eigenschaften, die
der Kornfranck in sich vereint . Wer Korn-
franck einmal getrunken hat, bleibt dabei .
Auf Kornfranck trifft wirklich die Behauptung
zu : Billig und gut. Kornfranck ist nicht zu ver¬
wechseln mit den gewöhnlichen Kornkaffees«

P_2.
343/
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Durch unsere stets sehr grossen persönlich im Orient abgeschlossenen Ankäufe bieten wir

in allen echten Teppicharten
die grössten Vorteile und die reichhaltigste Auswahl .

MM
Grossherzogliche Hoflieferanten .

Neuer, modern und bequem eingerichteter ca . 350 qm grosser Spezialverkaufsraum für echte Teppiche. 4171

WV

mm®

Kein Reklameverkauf
Kein Propagandaverkauf
Keine Sparwoche
'{ eine sogenannten Serienverkäufe
Keine Ausnahme -Tage
Keine 95 Pfg .-Tage 7543 .6 .1
Keine Sonder-Tage

aber jederzeit , während
Oes ganzen Jahres

Verkauf nur guter gediegener Waren zu
möglichst billigen Preisen , ist oberster
Grundsatz eines jeden Spezial-Geschäftes.

Vereinigung
der Deiaiilisien

von Karlsruhe .

Rabatt-
Spar- Verein

Karlsruhe .

NORDLANDFAHRTEN
mit der „ T H A LIA “ d . österreichischen Lloyd
VI. „Nach Spanien, Portuaal und dem Norden “

, !
v. 34. Mai bis 16. Juni . — Genua . Monte Carlo, Barcelona , Valencia,
Malaga (Granada ) , Gibraltar , Tanger , Cadix (Sevilla), Lissabon ,Arosa Bay (Santiago ), Cowes (Insel Wight.;, Amsterdam . —
Fahrpreise von Mk . « 82 .— an .

VII . „Erste Nordlandlahrt : Nordische Äereise“ II
19. Juni bis 8 Juli. — Von Amsterdam über Brunsbüttel , Kiel , Stock- :
holm , Kopenhagen , Christiania , Koperwik , Odda,Noreimsund , Tisse, i
Bergen, Helgoland nach Amsterdam . — Fahrpr . v . Mk . 408 .— an . i

VIII . „Zweite Nordlnmtfahrt: Nach dem Wikinger - ;
i lanri “ v- 11 - bis 31 . Juli . — Amsterdam , Koperwik , Osternwik , i

Sabö , Oie , Hellesylt, Merok, Raftsund , Tromsö , Nordcap , !
! Hammerlest , Lyngen , Swartisen , Dronthjem , Molde, Loen , Bal-
; holmen , Lister , Gudwangen , Bergen, Helgoland, Amsterdam . —
| Fahrpreise von M . 408 — an .

| ix. „Dritte Nordlandfahil : Nach Spitzbergen und
I flpm PIVinon v- 9. bis 30 . August . — Ab Amsterdam
I

UGiu cniycu CIS p,ch dem Nordcap bis zur Grenze des
i ewigen Eises . Spitzbergen , dann zurück über Tromsö (wo eine
; Sonnenfinsternis zu beobachten sein wird ) etc . nach Amsterdam . —
i _ Fahrpreise von M . 5 0 0, — an . _ 190J
i Prosp . u . Auskünfte d, die Generalaoentur .TfUneben . Weinstraße 7 , U >
in̂

wie durch die Vertr . inliarleruUe , K . <» iltz,Hebelstr .. 11 —15 . 5 |
lillllllllllll| ||llllilH'lllMllimilll|| l|[l|| ||!!!| |I|| | || || ||| | il||| i| l| l!| lltlll|ll

Bi

^ rgelmüßige Mitteilung von
Verlobungen

inlt 8
«
'
,
' ä $ eutf* Idnb» . der Schweiz ,2td» au* Zeitungen . Honoriert

N * ÄMn,? VerlodungS -** * * » .&* 5» Tharlottenburg 4.
Ü J . .

^ M *h>unqen erb . 2911o

WWWieil.im Vetr von ÄX) Mk' M töetr . von 300 .. ..
C» « od . z . beleihen gesucht ,

die K .unter Nr . 5026011 cme Lspeb . der „ Bad . Presse " erbet .

Anzüge
werden prompt , billig angefertigt
— Garantie für guten Sitz .
Lttisenstratze 57» 3 . Stock.
ZerrenflAraü
B26005 Raikerstr . 35 . Hof .

ÄWlüe '"
B26026

Ute :
A malicustr . 43 .

Wiiß - Lerci«
Harmonie Karlsruhe
Morgen . Sonntag früh ' /,? Uhr :

Zusammenkunft
sämtlicher Mitglieder beim „ Ti¬
voli " . Nüvvurrerstraste . zwecks

Maiausfiug.
Es empfiehlt sich, Mundvorrat

mitzunehmen .
Vollzähliges Erscheinen erwünscht

7779 Oer Vorstand .

Montag , den 4. Mai .
abendS halb 0 Uhr :

Witgtieder-Wersanimlung
im Lokal „ Goldener Adler "

. 182
Der Vorstand .

SS

I a »

Verkaufe
wegen Wegzugs mein in Knielin -
gen bef . Anwesen mit Gart , unter
günstigst , Beding . Off . u . 5826012
an die Erved . der „Bad . Presse " .

Herrenfahrrad
»yrctlauf , noch neu , billig abzugeb .
5026015 Hirschstr . 64 , Stb .. II . St .

TrUlYUhN .
b ' üt ' u ^ ge . und

5826025
zu verkaufen .

Breitest '-. 71 .

ÄM . HoithrMKlirlsriihk.
Sonntag , den 3 . Mai 1014 .

57 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . A «rote Abonnenientskartenl

AerWing desWöelmrgett.
Ein Bühnensestspicl von Richard

Wagner .
Erster Tag.

Die Maiküre
in drei Anszügen .

Musikalische Leitung : Fr . Eortolezir .
Szenische Üe tiuiii : 'Beter DuntaS .

Personen :
. . . * )
. . . W . v . Schwind .
. . . Max Bülinei .

Beairicei ' anei - .idolilat
. Sofie Pali »- Eoi der.
. llliaraar . Bntmsch .
. Th Müller -R - ichel .
. . Maiy R »dh .
. . . Gisella TercS.
. M . Mosel-Tomschik .
. . Marg . Btunisch .

Liegmnnd
vundiiig .
Wola» .
Siealinde .
Biünnhilde .
Fticka . .
Gerhilde .
Helmwige
OriUnde
Wallrauie
Schweilleile
Siegln » « .
GUingetdc

Frieda Menei
Maadal . 'ffancr .
Johanna Mayer .
Kammersänger

Roßweiße
*) S ieg m und : . .

Heinrich Hensel . a . G .
Anfang 0 Ulir . Ende nach ' /tUNhr

Abcndknssc von llß Nhr an.
€>v !te Presse.

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Für Teppichbesitzep .
Teppiche u . Ltufer werden mittelet

Vacaum -Cleaner tum Breite von
20 Pfg. per Dm entstaubt und aut
Wunsch gratis aufbewahrt . 18956

Chem. Waschanstalt Print *.

\UMW\\V

40

Jugend bis insAlter
wer möchte nicht diesem Glück nachstreben ? Ein unangenehmes Zeichen
des Alterns ist der Haarausfall . Die gefürchtete Glatze läßt ohne Zweifel

" um eine ganze Reihe von Jahren älter erscheinen . Oft aber ist Geist
und Herz noch sprühend vor Iugendkraft . Es heißt also dafürsorgen, daß der
jugendlichevolle tzaarschmuck erhalten bleibt. Verwenden Sie regelmäßig

Dr.Dralle’s
Blrken-Haarwasser

Der tzaarboden wird durch Einreibungen mit diesem erfrischenden Elixier erquickt
und angeregt . Sie üben damit die günstigste BeeinfliAung des Saarwuchses aus .
Sie desinfizieren die Kopfhaut und bringen Schuppen und gefährliche Parasiten

zum Verschwinden .
Au habe» 1» Drogerie » , Parfümerien , Friseurgeschrsten sowie t» Apotheken. Wad 1.85 und 8.70.

OC<XXXXXXXXXX )OOC)OCOOOC

Heirat !
Apotheker . 37 Jahre , kaih .. !

50000 Mk . Verm .. sucht

Frau.
Berufs - Vermittl . verbeten .

Offerten mit Bild unter
Nr . 1824610 an die Expedition
der „ Badiichen Presse "

. Nicht
^ passendes sofort zurück . 6 .6
ooixxxyyyyxyyzxiooooooc

Offerlenblatt
„MAKIAGE«

^ Lcip2 »g0röe *e
u .vcrbr.Hcirati 2tj .Probc -N*‘.B*,*t>*

Heirat . 2879a
Fräulein vom Lande , 35 I . alt ,

stattl ., auS Baden , 150000 .^ Verm . ,
aus guter Familie , wünscht pass.
Partie , höh . Beamter bevorz ., durch
Vermittlung 8 . K . 35 posilagerud
Ztraßdurg 1. Cf. Anonym 'zwecklos.

Heiratslustige Herren
finden sofort paffende Tamen

rl . 21 Jahr 1000 Mk.
Frl . 27 Aahr
Frl . 21 Jahr
Frl . 23 Oiadr
Frl . 25 Jahr
Frl . 23 Jahr
Frl . 26 Jahr
Frl . 21 Jahr
Frl . 19 Jahr
Frl . 10 Jahr
Wwe . 84 Jahr
Mw «. 42 Jahr
Wwe . 16 Jahr
Fr «. 22 Jahr

5000
10QÜ0
15 000
20000
25000
30000
36 000
43 000
60 000
68 000
75 000
88 000

100000
we . 80 Jahr 260 000

Frl . 55 Jahr 600000
Frl . 22 Jahr 800Ö00
Wwe . 50Jahr 2000000

wünschen Heirat durch I 'nrnrlt ,
BerlinllO , Gisenachrrstr . lOS. Rückp

Soliiecliiiayer
& Söhne

Flttcfel
nos

7534

von unübertroffener , höchster , künst¬
lerischer Vollendung .

Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung
I . K . U112E , Pianomagazin

Karlsruhe, Karl - Friedrichstrasse 21 .

Reiche Heirat
nur in besten .(kreisen sofort , Mil¬
lionen Partien . Kein Vorschuß ,
kein Hctratsbüro , strengste Neellt -
tät u . Diskretion Ehrensache . Nur
ernstl . Off . sub A . G . 60 bahnpostl .
B . - Baden erb . Anon .zweckl . B25786

Heiraten Sie niolit
bevor Auskunft üb . Zuk . Person !
u . Famil . , üb . Vermögen , Thar ..
!)htf , Vorleben : c. Ermittel . n . I
Beobacht , in allen Prozessen, !
Ehescheid . , Alimcnt . 289Jf

18kol !» L ^ 2Lelt - Detektiv - Ans -
„ wivtiNS knnftei , Illiirnberg .

Ä .irlsban beliebiger Höhe aeg .
Sicherheit von Selbn -

geber auSzuleihen . Offerten unter
Nr . B26022 a . d . Sxp . d . „ Bad . Pr " .

Kleiner ver¬
güt erhalten , billig zu verkaufen ,
>826007 Morgenstr . 1«, 4 . Et .

Nimmerkehrende
Gelegenheit jürVacker!

In grüß ., lebhaft . Jndustrieplatz
Mittelbabens . Bahnstation , schön-
modern neu erbaute

Eckbäckerei
verkehrSr . Haupt - u . Kreuzstr ., ganz
unterkellert , mit abget . Räumen , gr .
Laden , gr . Schaufenster , schöne,
mod . Zimmer , Küche, Backhaus .
Oberer Stock 2 Wohnungen , die
bereits 300 Mk . Miete br ., Neben¬
bau mit Schuppen , Schweinestall ,
2 Aborte , » r . Hof u . sch ., eingez .
Gart . Geschäft bietet tüchtigem

Mei ' KoMerwsmWs -
weis MrciMle Wem

»um billig . Preis v . Mk . 19500 mit
b—6000 Mk. Anzahl . Nur ernstl .
Selbstrefl . w . Off . u . Nr . 2877a an
die Exped . der „Bad . Presse " richt .
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Karlsruher Strafkammer.
^ Karlsruhe , 1. Mai . Sitzung der Strafkammer I .

der
Vorsitzen -

Eroßh . Staats -ber : Ländgenchtsrat Euttenberg . Vertreter
anwaltfchait . Eer - chtsasfefsor Römberg.

In einer Schösfengerichtsverhandlung gegen eine Frauensperson
wegen Gewerbsunzucht machte der Gärtner Johann Oeftreicher aus
Heidelberg als beeidigter Zeuge fahrlässiger Weise unrichtige An¬
gaben. Er wurde heute wegen fahrlässigen Falscheids zu 4 Monaten
Gefängnis nerurteilt , wovon 3 Monate durch die Untersuchungshaft
verbüßt sind.

Die Berufung des Postschaffners Cyprian Weingärtner aus
Oetigheim , den das hiesige Schöffengericht wegen Sachbeschädigung
zu 25 Mk . Geldstrafe verurteilte , wurde als unbegründet zurück¬
gewiesen.

Der Metzgerlehrling Gottfried Sturm aus Bauerbach schrieb,
anstatt einen Krankenschein von seinem Meister unterschreiben zu
lassen , desien Namen selbst darauf . Er wird wegen Urkundenfälschung
zu 1 Woche Gefängnis verurteilt .

Im hiesigen Krankenhaus war der Schuhmacher Wilhelm Wolf
von Lehningen mit einem Koch bekannt geworden. Als er aus dem
Krankenhaus entlassen wurde , begab er sich zu seines Bekannten
Logiswirt und gab diesem vor , sein Mieter habe ihn beauftragt ,
seinen Koffer in Verwahrung zu nehmen. Der Mann gab darauf
den Koffer heraus , den Wolf mit in seine Wohnung nahm , aufbrach
und daraus verschiedene Gegenstände und Bargeld im Gesamtwert
von 180 Mk. stahl. Ferner entwendete er einem Kaufmann , mit dem
er zusammenwohnte, den Betrag von 12 Mk. und ging schließlich
durch , ohne seiner Logiswirtin die Miete zu bezahlen. Wolf bringt
von Mülhausen 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus mit , fodaß mit der heu¬
tigen Strafe eine Gesamtstrafe von 2 Jahren Zuchthaus gebildet
wird .

Der Hausbursche Karl Weber aus Hofen stahl einem hiesigen
Wirt , der ihn beschäftigte , 2 Paar Stiefel im Wert von zusammen
22 Mk. und verkaufte sie . Er wird zu 4 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt ; 1 Monat ist durch die Untersuchungshaft verbüßt .

In geheimer Sitzung wurde gegen den Taglöhner Heinrich
Drechtel aus Edenkoben wegen Zuhälterei verhandelt . Das Urteil
lautete auf 8 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust . Auch ihm
wird 1 Monat Untersuchungshaft an der Strafe abgerechnet.

Die Kellnerin Johanna Stock aus Mannheim wurde vom hie¬
sigen Schöffengericht wegen Eewerbsunzucht zu 4 Wochen Haft und
Ueberweisung an die Landespolizeibehörde verurteilt . Ihre gegen
die Ueberweisung eingelegte Berufung bleibt erfolglos .

[US und der Löwe "
. Sonntag , 10 . Mai . YA Uhr : ..Der alte Bürger -

kapitain "
. hierauf : „Dodgefchoffe" : Y-A Uhr : „Wie ernst rm Mar .

Montag . 11 . Mai . 8 Uhr : „AndrokluS und der Lowe . DrenStM , 12.
Mai , 8 Uhr : ..Das europäischer Konzert"

. Mittwoch. 13 . Mm . 8 Uhr:
„DaS europäische KoiWert "

. _ _

Wetterbericht des Zentralbnr . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 2 . Mai 1914.

Das Hochdruckgebiet , das gestern nördlich von den britischen
Inseln gelegen war , hat sich südwärts verlegt und weist heute einen
Kern über der Nordsee und dem westlichen Deutschland auf . Das
Depressionsgebiet hat sich ostwärts verlegt und beeinflußt nur noch
das östliche Mitteleuropa . Im größten Teil Deutschlands hat es
aufgeklärt ; die Temperaturen , die wegen nördlicher Luftzufuhr stark
gesunken waren , sind infolge kräftiger nächtlicher Ausstrahlung viel¬
fach unter den Gefrierpunkt gefallen. Das Hochdruckgebiet wird sich
wahrscheinlich ganz auf das Binnenland verlegen ; es ist deshalb
heiteres , nach einer kalten Nacht untertag wärmeres Wetter zu
erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorslog . Station Karlsruhe

Mai
Baro¬
meter

Toer -
momt.
in 6.

Absoi .
Keucht.wrn

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himme

1 . Nachts 9" U . 754 .6 7.5 6 .5 85 NNO bedeckt
2 . Morg . 736 11. 760 . 1 40 4 0 66 m2 . Mitt . 2 -° U. 749 .7 10 .5 3.7 38 tf -

Höchste Temperatur am 1 . Mai = 13,3 Er . ; niedrigste in de »
darauffolgenden Nacht 2,3 Gr.

Niederschlagsmenge, gemessen am 2 . Mai , 7,26 früh — 6,3 m»

Wetternachrichten aus dem Süden vom 2. Mai früh :
Lugano heiter , 10 Er . ; Biarritz heiter , 13 Gr . ; Triest halb

bedeckt , 14 Gr . ; Florenz wolkenlos, 16 Er . ; Rom heiter , 13 Er .
Lagliari wolkenlos, 15 Er . ; Brindisi bedeckt, 10. Er .

Spielplan auswärtiger Theater.
Größt,. Hof- und Natioual -Thcater Mannheim . Im Hofthea -

t e r . Sonntag , 3 . Mai , 6% Uhr : „ Aida"
. Montag . 4. Mai , 7 Vs Uhr :

„Schneider Wibbel" . Dienstag , 6 . Mai , 7 Uhr : „Lobengrin ' . . Mitt¬
woch , 6. Mai , 7 Uhr : „ Macbeth" . Donnerstag , 7. Mm , 7J4 Uhr :
„Kammermusik"

. Freitag . 8. Mai , 8 Uhr : „ Der Widerspenstigen
Zähmung "

. Samstag , 9 . Mai , 4 Uhr : „Die Jungfrau von Orleans " .
Sonntag , 10. Mai , 7 Uhr : „ Ein Sommernachtstraum "

. — I m
Neuen Theater . Sonntag , 3 . Mai , 8y4 Uhr : „ Im wunderschönen
Monat Mai "

. Dienstag , 5. Mai , 8% Uhr : „So 'n Windhund"
. Sonn¬

tag , 10. Mai , 8 % Uhr : „Heimat " .
Stadtthe .ter Frerburg i . Br . Sonntag , 3 . Mai , 7 Uhr : „Die Hoch¬

zeit des Figaro "
. Dienstag , 8 . Mai , 7 )4 Uhr : „Rosmersbolm " . Mitt¬

woch , 6 . Mai , 6 Uhr : „Die Meistersinger von Nürnberg "
. Donners -

tag , 7 . Mai , l lA Uhr : „Paul Lange und Tora Parsörg "
. Freitag ,8 . Mai , 7 Uhr : „ Mignon "

. Samstag , 9 . Mai , 7 )4 Uhr : „Die heitere
Residenz " Sonntag , 10. Mäi , 4 Uhr : „Parsifal " .

Straßburger Stadttheater . Sonntag . 3 . Mai , 4 Uhr : „Parsifal " .
Montag , 4 . Mai , 8 Uhr : „Als ich noch im Flügelkleide. . . . " Diens¬
tag , 5 . Mai , 8 Uhr : „Die lustigen Weiber von Windsor"

. Mittwoch ,6. Mat , 8 Uhr : „Der Ring des Nibelungen"
. Donnerstag , 7 . Mai ,7 Uhr : „ Der Ring des Nibelungen " 1 . Tag : „Die Walküre" . Freitag ,8 . Mai , 8 Uhr : „ Als ich noch im Flügelkleide. . . .

" Samstag , 0.Mai , 8 Uhr : „Das weite Land"
. Sonntag , den 10.Mai , 7 Uhr : „ Der Ring des Nibelungen "

. 2. Tag : „Siegfried "
. Mon¬

tag , 11 . Mai , 8 Uhr : „Als ich noch im Flügelkleide. . . .
" Dienstag ,12 . Mai , 7 Uhr : „ Der Ring des Nibelungen "

. 3. Tag : „ Götterdäm¬
merung " . Mittwoch , 13 . Mai , 8 Uhr : „Das weite Land"

. Donners¬
tag , 14. Mai , 8 Uhr : „ Viel Lärm um Nichts "

. Freitag , 15 . Mai . 8
Uhr : „Der Barbier von Bagdad" .

Kgl . Württ . Hoftheater Stuttgart . Großes Haus . Sonntag ,3 . Mai , 7 Uhr : „Undine" . Dienstag , 6 . Mai , 8 Uhr : „ Zar und Zim¬mermann " . Mittwoch, 6 . Mai , 7 % Uhr : „Die Barbarin «"
. Donners¬

tag , 7 . Mai , 8 Uhr : „Tosca"
. Freitag , 8 . Mai , 8 Uhr : „Der Evangeli -

mann "
. Samstag , 9 . Mai , 1 % Uhr : „ Egmont "

. Sonntag , 10. Mai ,7 Uhr : „ Aida "
. Montag , 11 . Mai , 8 Uhr : „ Zar und Zimmermann " .— Kleines Haus . Sonntag , 3 . Mai , 1144 Uhr : „Shakespeare" :7 Uhr : „Bürger Schippcl" . Montag , 4. Mai , 8 Uhr : „Der liebe

Augustin"
. Dienstag , 5 . Mai , 8 Uhr : „Bürger Schippel" . Samstag ,9. Mai , 8 Uhr : „ Marie , die Regimentstochtcr" . Sonntag , 10. Mm,7 Uhr „Bürger Schippcl" . Montag , 11 . Mai , 7 )4 Uhr : „ Kabale und

Liebe " .
Bereinigte Stadttheater Frankfurt a . M . O p e r n h a u s . Sonn¬tag , 3. Mai, 7 Uhr : „ Amelia oder Der Maskenball"

. Montag . 4.Mai , 4 Uhr : „ Parsifal "
. Dienstag , 5 . Mai , VA Uhr : „ Endlich allein " .Mittwoch, 6. Mai , )48 Uhr : „La Boheme"

. Donnerstag , 7. Mai , 7
Uhr : „Der Rosenknvalier"

. Freitag , 8 . Mai , 348 Uhr : „ Polenblut " .SamStag . 9. Mai , J48 Uhr : „Sulamith "
, bierauf : „ Der Liebhaber alsArzt "

. Sonntag , 10. Mai , 7 Uhr : „Samson und Dalila " . Montag .11 . Mai , 8 Uhr : Voritellnng für die Freie Literarische Gesellschaft .
„Orientalische Phantasie , Ein Tanzabend , Divertissement.

" Dienstag ,12. Mai , 8 Ubr : Vorstellung für die Freie Literarische Gesellschaft .
„Die Zauberflöte , Komisches Ballet , Aufforderung zum Tanz , Diver¬tissement." Mittwoch, 13 . Mai , 148 Uhr : „ Don Juan " . Donnerstag14. Mai . 7 Uhr : „ Margarethe "

. — Schauspielhaus . Sonntag 3.Mai , 144 Ubr : „ Emilia Galotti "
; 7 Uhr : „Die Tangoprinzessi

'
n" .Montag , 4 . Mai , 348 Uhr : „Die Kronprätendenten "

. Dienstag , 8.Mai , 8 Uhr : „Heimat "
. Mittwoch. 6 . Mai , 8 Uhr : „ Der Pfarrer vonKirchfeld "

. Donnerstag , 7 Mai , 8 Uhr : „ Wie einst im Mai " . Frei »tag , 8 . Sffirn, 148 Uhr : „ Hamlet "
. Samstag , 9 . Mai , 8 Uhr : „Androk

Grund &Oehmidien
Inh . : H . Oehmichen , Ingenieur,

Tel . 520 Waldstr . 26
■ Concessionierte Revisionsfirma der vereinigten

Feuerversicherungs - Gesellschaften

;r Biuiiit
ieHtf Ari Dl W.iiiutmiiiuiiim

Engros-Lager elektrotechnifcher Bedarfs-Artikel.
Telegraphen - u . Telephon -Anlagen .
z .2 Osram-Lampen — Reparaturen . 8609
Aosarbeitnng von Projekten n . Kostenanschlägen kostenlos.

Die Nr . 18 der

Illustrierten Wettschau
Sondcr -Beilage zur „Badischen Presse " , Ausgabe 8 ,

führt uns nach dem Schauplatz des amerikanisch-mexikanischen
Krieges in zahlreichen Bildern und Schilderungen . Man sieht
Landungstruppen der Vereinigten Staaten , sieht mexikanische
Regierungstruppen und aufständische Krieger , und erhält einen
Einblick in die Verwüstungen ; die das unglückliche Land heim¬
suchen . Von den Schneegipfeln des vulkanischen Hochgebirgesbis zu den Palmen an tropischer Meeresküste führt eine Bilden
reihe den Beschauer durch die Vielgestaltigkeit der fremden
Welt , die sich hinter dem Namen Mexiko verbirgt . Elut -
sprühende Hochebenen , Landstriche, die zu den fruchtbarsten der
Erde gehören, die Arbeit und das Leben des bunten Bevölke¬
rungsgemisches, prächtige Baudenkmäler aus spanischer Ver¬
gangenheit , das kriegerische Treiben in der Hauptstadt Mexiko ,alles das zieht vor den Augen des Beschauers vorüber . Die
Bildnisie der in dem Völkerdrama besonders hervorragenden
Persönlichkeiten sind gleichfalls vorhanden . Außerdem gewährteine für die Weltschau gezeichnete Ansicht aus der Vogelschaueinen Gesamtüberblick über das Land . Die beiden deutschen
Kriegsschiffe „Dresden " und „Nürnberg "

, die in den mexikani¬
schen Gewässern ihren verantwortungsvollen Dienst zum Schutzeder Deutschen tun , werden gleichfalls im Bilde gezeigt. — Die
unerwarteten Schwierigkeiten am Panamakanal infolge der
Wafferversickerung in dem künstlich aufgestauten Riesensee und
infolge der immer mächtiger werdenden Bergrutsche am Kule-
bra -Einschnitt, von denxn gerade jetzt wieder der Draht berich¬tet, sind durch eine ganze Reihe ungemein lehrreicher Bilder
von jenem gewaltigen Bauwerk , auf das die Augen der ganzenWelt gerichtet sind , erläutert . Bon dem übrigen Inhalt der
Nummer feien erwähnt ein stimmungsvolles Bild , das die erste
Ausfahrt des Dampfers „Vaterland "

, des größten Schiffes der
Welt , sowie eine unterhaltende , durch Photographien erläuterte
Plauderei über die Verwandlungskunst des Schauspielers . Eine
Photographie von Heinrich Thormann , dem falschen Bürger¬
meister von Köslin , ist neben vielen anderen gleichfalls vor¬
handen . Ein prächtiges Kunstblatt ist die Wiedergabe der
Radierung von Franz Hecker „Feierabend " . „Spring -Hannsel"
heißt die gemütsreiche, ungemein spannende Erzählung von
E . Lara , die in dieser Nummer ihren Anfang nimmt . Die
Rätselecke und humoristische Abteilung fehlen auch diesmal nicht .

Bestellungen nehmen die Trägerinnen und Ausgabestellen
noch entgegen.

Für die Folge werden wir unseren Postabonnenten die
Illustrierte Weltschau schon mit der Nummer vom Freitagabend zugehen lassen .

Verlag der „Badischen Presse ".

empfiehl
ihre

gleichmässig
vorzüglichen

arlsruHe Telephon 264
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Vollmundig. — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich.

Salat
Mit den neuesten Filtriermaschinenverarbeitet.
Garantie für absolute Reinheit und glanzhell .

^dttC§ Safelöf sfterft . l a 20 95 -5 Liierst . 55 4
Wnseims TchM ä . 80 -.L» Sv -,
Preise verstehen sich mit Flasche . — Leere Flaschen mit 10 Pfg . zurück.

Pfannbudi & Co
.

Stenographie
Montag , den 4. Mai , beginnen ' wir mit einem

Ansängerkurs für Dmen nnö Hem»
in Stenoarapbie nach Gabelsberger und Stolze -Schreu
mit dem Bemerken, daß der Unterricht gründlich erteilt und
in kürzester Zeit (ca. 80—100 Silben ) ein vorzügliches

Resultat erzielt wird.
Schönschreiben , Buchführung (eins , dopp.» amerik.),
Maschinenschreiben, (»5 crftkl. Maschinen versch.
Systeme), Korrespondenz, kankm. Rechnen, Rund¬
schrift , Wechfellchre, Scheckkunde. Kontokorrent¬
lehre , Sprachkurse: Deutsch , Englisch, Französisch

Italienisch . Spanisch.
Tages - und Abendkurse. "VW

Ausbildung zur perfekten Maschine nschreiberi «
bezw. Maschinenschreiber nach der

Underwood
Meistersckasts -Schnellschreib -Methode .

Alle nach dieser Methode Ausgebildeten sind flotte
Maschinenschreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter

Stellung , sondern auch beffere Bezahlung .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreisermäßigung , auch sind wir für gute, preiswerte

Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft u . Prospekt bereitwilligstdurch die

Handelslehranstalt und
„Merkur“

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze.
Karlsruhe , Kaiserstratze 113, Ecke Adlerstraße.

Telephon 2018 . 7585 .2.2
Anmeldungen werden täglich.angenommen in der Zeit von
8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr. Sonntags von 9 bis 1 Uhr.

Volkswirtschaftliche Erfindung
int In - und Auslande patentiert , mehrfach prämiiert , welche
wegen ihrer vielen Vorzüge und einer Ersparnis bis 50 °/, eine
vollst tndige Umwälzung auf ihrem Gebiete hervorruft , tft an
tüchtige Herren der Baubranche , Kaufleute , Offiziere a . D .,Beamte , Handwerker rc., mit etwas Kapital , für größere oder
kleinere Bezirke noch zu vergeben. Seltene Gelegenheit für
ehrenwerte , glänzende Existenz und den Erwerb eines Vermögens.
Näheres nur auf ausführliche Angaben über Beruf und Ver¬
mögenslage unt . 1. 0 . 1247 durch Rudolf Müsse , Leipzig . 2.1

Gochshetm .
Rindsfarren -
Verfteigerung.

Die Gemeinde
Gochsheim verstei¬
gert am Mittwoch .

_ _ _ »eit 6. Mai 1914,
nachmittags '/,2 Uhr. einen fetten
Rindsfarren gegen Barzahlung .

Gochsheim, den 1 . Mai 1914.
Gemeinderat :

2906a Jenner . Keßler.

Hochrecktle Wen;
für

Bauunternehmer.
An bedeut. Ort d . Vorderpkalz .

schönste Gegend m . stets reger Bau¬
lust, derkehrr. Bahnst, einer Haupt¬linie , ist a. Gesundheitsrücksichten
flottgehend. , weitbekannt.,

erstes AiWsW
sofort verkäufl. Preis 18000 Mk.
Anz . 7- 8000 Mk . Groß . Neubau-
ten i . A . event. mitzuübernehmen .Da hoher jährl . Gew. garantiertwird , so bietet sich tücht ., erfahr .
FachmannMe, seil« EeleMeil,in wenig. Jahren groß . Vermögen
z. erw. Nähere Ausk. nur an ernfth.
Selbstreflekt. Offerten unter Nr.2784a an die Expeb . der „Badischen
Presse" erbeten.

Herren- « . Dameo - Fahrrad, be¬
reits noch neu , Freilauf , umstände¬
halber für 4b Mk . abzugeb. 8)26006

Humboldtirrafte 13 , 4. St „ r.
Eine Laselwage

20 kg Tragkraft , mit Gewichten ,billig zu verkaufen. 7776
Kaiser -Allee 74 , 1 . Stock.

1 Roll- Oüro . Waschkommodemit Marmorvla . te , Schrank.Sekretär , Tisch , Kücheuschrank ,vetroleumofen zu verkaufen.
3325986 Amalienstr . 18. pari .

r Karlsruhe .Kals. rjfr 136,1̂
AalteJteA (inonc «n-t <pe(litIo

I
Kaus - Derkairfl

Verkaufe mein Haus mitD
Hofu . HintergebäudesDurch - —
fahrt ), Schillerstraße , für !
ledes Handwerk geeignet, i

i 7 °lo rentierend . Anzahlung ■
I 5—6000 Mk. Offerte unter '
| H . A. an Haasenstein &
Voaler,A .-G.,Karlsruhe i.B . g

i Chauffeur
Jl mit 3—5000 Mark zwecks3
jp Beteiligung an einer Auto- äg
fr Verbindung gesucht. Offert. 8V
I? unter 241 an Uaaseu - SS
M stein & Vogler , A.- G ^ W
Ktj Karlsruhe i. B . 2800o .2.2 g|

» 19 « , . $ Qt)jitißnn » 1gewissenhafter
verh., zuletzt mit gut . Erfolg , 2selbständiger Leiter gr . Kol .»Geschäftes, auch in Eisenw.firm , sucht geeignete Stell¬
ung . auch außerhalb obigerBranche, per sofort od. später.Gest. Off. u . L 8 . 38 an a
Haasensteln L Bögler, A .-G.

‘
in Lahr i . B . 2886a .- ä

3 vertrauensw . Person
Z zur Uebernahme eines 41

KommiisionslagerS in
best. Wäsche und Tri » Z
totalen unter günstigen 3
Bedingungen . Bar - gsicherheit erforderlich. “

Gest. Offerten an*£ Haasenstein &
K Vogler , Akt. - Gef. , 8
E Straßburg , « « ter *
1 Chiffre „ Sellbstan -
£ » dlg 2237 “ , 2854a3.2

6 Stück weiß lackierte Blmncn
kästen und ein Aushängelastc«
bill. zu verk. Näh. Aoriste. 5, 1
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Haupt- und Schluhklasse
der 4. Preutzisch-Süddeuischen (230. Königlich Preußischen)

Klassenlotterie .
Ziehung vom 8. Mai bis 4. Juni 1914

Prämien
2 zu

Mark
300000

Mark
600000

Gewinne
2 r » 500000 1000000
2 200000 400000
2 , 150000 300000
2 100000 200000
2 75000 150000
2 60000 120000
4 n 50000 200000
6 ff 40000 240000

24 t* 30000 720000
36 H 15000 540000

100 » 10000 1000000
240 H 5000 1200000

3200 ft 3000 9600000
6500 n 1000 8500000

8894
154984 pp

tt
500
240

4447000
87190160

174000 Gewinne und 2 Prämien . . 64413160

Kauflose V« V, V. '/>
200 M 100 Mk . 50 Mk . 25 M .

Vekanntinarbung .
Die Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie betr.

Die Ziehung der 5. Klasse der 4 . Preußisch - Süddeutschen
(230 . Königlich Preußischen ) Klasseulotterie wird nach planmäßiger
Bestimmung vom 8 . Mai bis 4 . Juni 1914 stattfinden.

Die Lose dieser Lotterie werden von den nachstehenden
Großherzoglich Badischen Lotterieeinnehmern ausgegeben:
Vaden -Vaden : Kaufmann August Görger,
vonaueschingen : Kaufmann Josef wehinger ,
Freiburg : Oberst a . D . von Fritz,

* Kaufmann Hugo Nober,
„ Oberstleutnant a . D . Weltz,

Heidelberg : Hauptmann a . D . Guthmann,
, jkaufmann Franz Fahlbufch,

Karlsruhe : Bankier Ludwig Götz,
„ Hofuhrmacher und Bankvorstand pecher ,
„ Hauptmann a . D . Stoy,
„ Kaufmann Karl Aachmann,

Konstanz : Fabrikant Ernst henschei.
„ Kaufmann Heinrich Winkler ,

Lahr : Kaufmann Theodor Zimmermann ,
Lörrach : Kaufmann Hermann Binder,
Mannheim : Kaufmann Johann Fr . BeSer,

* Hauptmann a . D . Groot
Kaufmann Andreas Gutjahk»

. Kaufmann Leopold Herzberger ,
„ Oberstleutnant a . D . Langsdorfs ,

Morbach : Bankvorstand Josef Schirmer,
Tffendurg: Bankier August Hund,
Pforzheim : Buchhändler Ernst haug,

* Kaufmann Ed. Winter,
„ Kaufmann Ad . Meier,

Aafta .t : Kaufmann Bernhard Ertel,
villtngcn : Kaufmann Karl Thoma ,
waldshut : Kaufmann Leopold Kaiser,
Weinheim : Bankier Karl Sucher,
WrNheim : Kaufmann Theodor Schletzman «.

Karlsruhe , den 30 . April 1914 . yE
Grobherzoglich Badische Landeshauptkasse .

schnell , billig u . dialektfrei zu lernen

Berlitz - School
Telephon 1666 1988 Probelekt. gratis

Meßlatten und Bisterstirbe
16.1 anerkannt vorzüglich fabriciert

Franz KneUer- Karlsruhe- -. «
Werkstatt» f. Präz ^Mech. Eigenes Holzlager .

7601
'tr -

Grete
t Ar . 48 c Antwort

Möbel - Reparaturen
jeder Art , werden prompt u . billig
aukgeführt . BL5SS8.2. 1
Möbelschreinerci , Weltzienftratze 4.

J neu . oju -m I

Yfctckpresse]
. KeraMes

Sammclkasten für
CLbfallpapierr

\ StÖÜtit denWerldalUfrü 1
paplcrcs .xwieciit
Teuersiche . ' "
gtcuun u.J

SGiajjt Oninungujc,
Ulan verfange Jkupekfa .

UmnXfurtaJZ XaUnNit j

gekeltert ans sranz . Welnäp -eln ,
z » Mk . —A ’i , bessere Qualität ,
qlanzhell , ans front . Reinetten »
zu Mk . — .SV pro Liter ab hier ,
in Gebinden von 30 Ltr . an .

empfehlen

S . Gärig Söhne-
Apfelweingroftkelterei .

K « P P e n h e i m (Baden),
— Telephon Nr . 8 . —

NB. An Unbekannte nur unter
Nachnahme . 3031. 16 .5

M Slnstalten , SKotels und | |
R̂estaurationen D

o/eiche bei ihren iKochherden Sl;
über großen SKohlenxter-
brauchklagen, empfehlen

Treis m . 150.
Vollständig kostenlos, wenn

ji;| kein guter Grfolg, oder nur
H geringe ZKohlen - Grspamls
i erzielt wird,
W Stastatter ÜCofherdfabrik
| | Stierlin & H?etter

Tastatt (SSaden).

GuleWurslwaren!
per Pfd .

Mettwurst z . Rohessen . . 0 .75 ^
Mettwurst z . Kochen . . . 0 .80 .
ff . Kaiserjagdwurst . . . . 0 .85 .
ff. heff. Preßkopf . . . . 0 .95 „
vraunschw . Mettwurst . > 0.95 .
Blockwurst . fest und rot . . 1 .05 .
Salamiwurst , fest und rot . 1.05 .
Cervelatwurst , „ „ . 1.05 .
sowie alle Kochwurstsorten zu bil¬
ligen Preisen . AuSs . Preisliste
gratis u . franko . Versand jed . Quant ,
p . Nachnahme . Sämtl . Wurstwaren
sind aus reinem Rind - u .Schweine¬
fleisch hergestellt . 2723a
Westfälische Wurst - Industrie
Dortmund 3 . Oeftermärsckstr . 38.

| trinken das altberttbmte
| Köstritzer ScUwar »*
| 1,1er ans der Fiirstllehen

Slrauerel Köstritz .

D. me (J. L. in E . schreibt :

Köstritzer Schwarzbier rer -
ordne ich bei chronischen
Kranken und Rekonvales¬
zenten und habe jedesmal
einen guten Erfolg damit
erzielt , der sich in einer
Hebung dee Algemeinbe¬
findens and des Körper¬
gewichts , Besserung de»
Gesichtsfarbe etc . dokumen¬
tierte . 18830

Verlangen Sie ausdrücklich
das echte Köstritzer .

Vertretung u . Hauptnieder¬
lage in Karlsruhe bei Paul
Barth , Biergrosshandlung .
Waldetr , 76 . Telephon 2137

lGSliiMieneniÄr
zu verkaufen , mit jungen , ein -
lähriaen Königinnen , mit neuem ,tadellosem Wabenbau . in neuen
S Stagen (Huffer ), mit bem ganzen
diesjährigen , Hbnig schlendtrbar .
Dir Kesten sind in Peoilenform
ausgestellt , mit schönem Dache
jGartenzierde ) versehen . B25783
Jacob liauer , mich . Werkstatt ^ch. Werkstä

Zeuteru (Baden).

Einen grossen Fehler
würden Sie begehen , wenn Sie sich wegen momentaner
Ersparnis weniger Pfennige einen minderwertigen Gummi*

Absatz kaufen würden . Verlangen Sie ausdrücklich

Excelsior -

Gummi-Absätze oder -Ecken «
denn diese Marke wird nur in einer einzigen guten
Qualität geliefert und ist von enormer Haltbarkeit,
Zu haben bei Schuhmachern u. in Lederhandlungen.

Uhren - Reparaturen
Keine Uber Mk . 2 .50

neue Feder 1 Jl , Glas, Zeiger, Bügelring
e 20 4 , langj. Anerkennung aus allen

Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial-Reparaturwerkstätte
t. Uhren jed. Art . Zimmeruhren . Postk
erbeten. Hans Träger , Uhrmacherm .
Karlsruhe , Kaiserstr . 17 , H , II. B26017

Srie(matIten=6ommlet
aus London sucht auf sein . Durch ,
reise in Deutschland f . ca . 100 000
Mark seltene Briefmarken u . ganze
Sammlungen anzukaufen . Ver¬
mittler erhalten hohe Provision .
Ausführliche nur briefliche Offert ,
nebst Preis unter „Philatelist " .
Hotel Germania , Karlsruhe . 2617a

Bar GelsV2IUU diskret und schneit
C .ßründler,Berlinll8,Ovonititftr .t65n
Größte Umsätze s. Jahr ., Provis . erst
bei Auszahlg . Bequeme Ratenrück -
zahlg . Bedingungen grat . u . franko

M. 15000^ 20000
* . Hypothek «, aus gutes , neueres
Objekt der Altstadt » best « Lag «,
von pünktlichem ZinSzahler per
sofort oder später gesucht . Schatz¬
ung Mk. 100000 . I . Hypotheke" rr. 58000.

Offerten unter Nr . 7818 an die
Exped . der » Bad . Preffe " erb . 3.2

Mk. 5000
erstklassige Hypothek auf 3 Jahre
von Seibstgever aufzunehmen ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 7565 an
die Exped . der „Badischen Preffe "
erbeten . 3.8

Restaurant
TW “ mit Hotelbetrieb

von tüchtigen
pachten gesuck
nicht auSgeschlo _

Offerten unter 8324508 an die
Exped . der ^Bad . Preffe " .

u VDteioctrtco
inen Fachleuten zu
esucht . späterer Kauf
schlossen.

Zii verkaufen
Bäckerei

i Offenburg zu verkaufen . B^ °"
Näheres link , Maxaustraste 4L

Gaßhans -Verkaiis
In aufblüh . Stadt Mittel -

baoenS , in sehr guter Lage ,
habe ich ein gut gehender
Gasthaus unter günst . Bed .
zu verkaufen . Großer Bier -
und Weiiwerkauf , Mietein¬
nahmen ic . Konditor u . Fein »
bäcker od. Metzger find , sichere
Existenz . Auskunft erteilt :

Karl L . Spälinle
Grundstück - u . Hypoth .- Berkehr

Oberkirch ( Renchtal )
Telef . 50 . 2S88a4 4

ugsschä
Maurer - und Zimmerbetrieb in
aufblübendem Jndustriestädtchen
Obcrbadens preiswert zu verkau¬
fen . Tüchtigem Geschäftsmann loh¬
nende Existenz .

Offerten unter Nr . L8S4a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Wegen vorgerückten Alters ist in
einer Amtsstadt in der Nähe von
Karlsruhe eine gutgehende

Wagnerei
mit Lstöckigem Wohnhaus preis¬
wert zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 2546a an
die Erved . der „Bad . Presse " erb .

Viktoriawagen
mlt abnehmbarem Bock, bereits noch
neu , hat zu verkaufen B2S63k .2.2

Güterverwalter Albroeht ,
Slllife » , » g» «n .

BemelMIm« - Wmal
sehr billig »n verlaufen . « 35841

Karl Hafner , Hirschstraße 2b.

Fabrikanwesen. 1
Der Verband setzt sein auf !

Markung Holbronn unmittelbar I
an dem Haltepunkt Talmühle — I
Linie-Pforzheim — Calw — Horb I
— gelegenes Anwesen , beste - 1
hend in :

3 ar 38 qm Wolin - !
haus und Fabrik -
f ebttude , S grosse

,okale mit Kontor L
und Tollstllndtirer I
Wohnung — 19001
neu erbaut ;
IS ar 40 qm Hof -
raum mit angren¬
zender Wiese

unter günstigen Bedingungen dem I
Verkauf aus oder bietet das- 1
selbe zur Miete auf eine längere !
Reihe von Jahren an .

Aus den in der Umgebung ge¬
legenen Ortschaften könnte elnl
guter Arbeiterstamm beigezogen I
und herangebildet werden , auch I
steht aus unserer Zentrale be- |
liebig Strom für jeden Kraftbedarf I
unter billiger Berechnung zurl
Verfügung . 2847a .2.11

Interessenten wollen sich I
wenden an

Neubulach , 22 . April 1614. 1

GGfneinöevertiand Elektrizitätswerk !
Telnadi Station

Stadtschultheiss Stiiller .

Brot- 1 trtt
In einem schönen Jndustrieort

zwischen Heidelberg u . Mannheim
»n . . i a , cd wmä ft* z.—e. s£̂ ^ m, 1ist gutgeh . Brot » u. FeinbSckerei
nebst Kolonialwaren und Kohlen¬
handel . schönste Lage am Platze ,
mitten lin Ort , Haltestelle Stra .
lenbqhn u . Bahnstation . Fahr -
ärtenverkauf mit Verdienst , mit

5000 M Anzahlung gu verkaufen
wegen Krankheit . Näheres bei

Friedrich Kühne , Heidelberg ,
BL5428 Grobe Mantelgaffe 19.

Villa in Elllingen
lElnfamilieohauS ) , 7 gr . Zimmer ,
Gemüse -, Obst - u . Ziergarten , in
staubfr ., ruh . Lage , mit herrlich .
Aussicht i . o . Gebirge , 8 Min . v.^ der Albtalbahn , wc

reffe " od . Winterstr . 51II , r .,
Karlsruhe

kbersleiOmg bei Möett
Hausverkauf.
In schöner freier Lage des Luft¬

kurortes und in nächster Nähe präch¬
tiger Tannenwaldungen mit Blick
auf die Rheinebene unt . der Dchlob »
ruine ist ein erst 1909 neu erbautes
Di,stückiges Wohnhaus mit zwei 3»
Zimmerwohnungen . Küche, Keller ,
Holzremise und Gärtchen unter
günstigen Bedingungen weit unter
dem Schätzungswert (früher 1200V
Mk.) zu verkaufen . Da » Haus kann
auch al » Einfamilienhaus mit 8" immer , Küche u . Bad mit geringen

osten eingerichtet werden als
Sommeraufenthalt . 6662 .3.2

Angebote mit Preisangabe nicht
unter 6800 Mk . wollen bi » 15. Mai
eingereicht werden an die Landes »
Versicherungsanstalt Baden in
Karlsruhe , Kaiserallee Rr . 8 .

In

südbadischer Stadt
landschaftlich reizvoll gelegen ,
mit höh . Gchulen u. Garnison ,

I ist ein « hübsche

Mlla , mit Stallung
! inmitten eine # 4000qm groben

GartenS preiswert verkäuftich .
Näh . durch 27l7a .3.2

n . Schick , Sreiburg i . B .
Kalferi >ratze89 , Eing . Ealzstr .

We« Se!WIs»e« eni»i
verkaufe ein Paar Rassepferde .4 Jahre alt , Herr u . Bauer , auch
einzeln , ferner ein leichter , guterh .
Landauer », elegantes viersitziaeS
Vis-ä-vis mit Halbverdeck , auch für
Herrschaften passend .

Offerten unter Nr . BL5747 an die
Exped . der «Bad . Presse ". 2.2

Ein noch gut erhaltenes

Automobil
2 jifeifi , mit klein . Pritsche , 5 )10 P .S
2 Zylinder , ist billig zu verkaufen ,
stür Milch od . Sodawasserhandlune
bestens geeignet . 3.?

Offerten unter Nr . 2835a an die
Expedition der „ Badischen Preffe "

Herrensatirrad , noüh neu , Torp ^
Frell . . u . Garanne billig abzugcb .
« 25926 Goetheftr . 17 III , recht».

Grammophon
mit 14 Platte «

preiswert zu verkaufen . B25881
2.2 Boeckhstr . » 6 . IV. links .

(aff mit Konditorei.
In Karlsruhe in guter Lage ist ein CafC mit Konditorei uni

Weinausfchank re. an tüchtigen Geschäftsmann unter sehr günstige »
Bedingungen »u verkaufen oder zu verpachten ."

ne
- - - -me . . .

Gest . Offerten unter Nr . B2SL59 un die Expedition der
Preffe " erbeten .

.Bat »

Haus -Verkauf .
In einer Grobstadt a . Rh . ist ein Geschäftshaus , zu 8°/« ren¬

tierend , wegen vorgerücktem Alter sofort unter sehr günstigen Beding ,
ungen zu verkaufen . Offerten unter M . 480 an Uaascnsteln
& Vogler , lin ti ii hei in . 2764a

Obst - und Gemüse -Eugros in südd . Residen «. bestehend
seit 1862 , mit guter und treuer Kundschaft , jährlicher
Reinverdienst 4—7 Mille , unter günstigen Bedingungen zu
verkaufe » . Seforderlich 8—10 Mille . Inhaber ist durch
bessnber » Verhältnisse oezwungen , »i , anderweitige » Ge»
ichckft z» übernehmen . Offerten unter W. li . 4884 am
Rudolf Hone , liarlarubc i . B . 7342 .3.2
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Der kommt am weitesten, der nicht
weiß, wohin er geht.

Oliver Cromwell.
— Ein bedenkliches Wort : denn heißt es nicht alle Plan¬

losigkeit gut und alles bequeme Sichtreibenlasien von Zufällen
und Gelegenheiten ? Und wieviele sind auf so unsicherer Bahn
schon in Abgründe geraten ?

Aber derjenige , der das Wort sprach, geriet nicht in den
Abgrund , sondern sogar auf die höchste Höhe des menschlichen
Lebens. Zum Herrscher seines großen, weltmeerbeherrschenden
Volkes schwang er sich empor und in der Geschichte lebt sein
Name als einer der besten fort . Im Munde eines solchen
Mannes muß jener Ausspruch am Ende doch einen guten Sinn
haben.

Bei sittlichen Maximen kommt es immer darauf an , wer sie
sagt und unter welchen Umständen sie geäußert werden . Oft
genug kann in der einen Lage geradezu falsch sein , was in der
andern richtig ist. Und so bedeutet es im Munde eines Crom¬
well ganz etwas anderes , wenn er die Planlosigkeit des Lebens
gutheißt , als es im Munde irgend eines beliebigen , leichtsinni¬
gen Lebemannes bedeuten würde . Jener war vor allem ein
Mann der sittlichen Kraft . Und das ist die Voraussetzung, die
seinen Ausspruch rechtfertigt .

In der Tat , wer sich seines sittlichen Willens stark bewußt
ist, der bedarf keines Planes für sein Leben. Im Gegenteil :
stolz darf er auf die Plänemacher und Zielberechner herab¬
schauen. Sind es doch vielmehr diese, die ihr Leben abhängig
machen von Umständen und äußeren Möglichkeiten. Sie sind
die Streber , denen schließlich um ihrer hohen äußeren Absichten
willen aller innere Wert und all« sittliche Würde feil ist. Gegen
sie deute man Cromwell» Wort .

Der Lebemann , der es befolgen wollte, hätte an ihm einen
schlechten Führer . Ihm könnte man geradezu das Scheitern an
der Hand einer solchen Maxime mit Gewißheit Voraussagen,
denn ihm fehlt eben die Voraussetzung, das sittliche Streben :
ihm fehlt die innere Festigkeit, die innere Richtung.

Und das ist , worauf es ankommt. Aeußere Ziele brauchen
wir nicht. Sie können wir gar nicht mit Bestimmtheit auf¬
stellen. Ein Cromwell konnte in seiner- Jugend unmöglich
ahnen , daß ihm einst der Thron von England beschteden sein
werde und so hat jeder Große in der Geschichte seine Mission erst
in der Zeit seiner Reife und unter besonderen Verhältnissen , oft
sogar wider sein Erwarten bekommen.

Aber ein anderes ist in solchen Männern fest und sicher:
das ist ihr inneres Ziel , das ist ihr Pflichtgefühl gegen sich
selbst, das ist ihr Charakter und ihre zuverlässig ausgeprägte
Eigenart . Es handelt sich um Menschen , bei denen man weiß,
wie man mit ihnen daran ist. Und die freilich brauchen nicht
viel äußere Pläne . Sie haben den Plan ihres Wachstums
in sich wie die Eiche oder die Palme . Aus ihnen muß etwas
Großes werden, einerlei , in welche Umgebung man sie stellt.
Und wenn sich alle Verhältnisse gegen sie verschworen hätten : so
bliebe immer noch ihre sittliche Größe unerschütterlich. Sie
haben ein Heiligtum in sich , an das keine Einflüsse und keine
Umwälzungen von außen her rühren können. Sie fühlen sich
mit dem Kern ihres Wesens auf Gott gestellt. Und deshalb
sind sie ihres Wirkens so sicher, auch wenn sie ihres Werdens
völlig unsicher find.

Der kleine Plänemacher sucht seinen Halt außer sich . Er
berechnet seine Berufslaufbahn , er paßt sich an Menschen und
Umstände an , er wandelt sich innerlich , so wie es von außen her
verlangt wird . Er mag ein sattes Behagen in der Welt finden :
sein eigenes Wesen wird er darüber oft verlieren . Der Lebe¬
mann hält überhaupt keinen Halt . Er taumelt blindlings von
Genuß zu Genuß und wenn man bei ihm überhaupt noch von
einem „Wesen" reden wollte, so müßte man es schon ziemlich
nahe bet der Daseinsweise des Tieres suchen. Der Sittliche aber
hat seinen Halt in sich . Und so läßt er das Schicksal an sich
herankommen, Sturm oder Sonnenschein, Glück oder Unglück,
ihn wird das eine nicht ttäge und das andere nicht mürbe
machen . Er weiß, daß er recht handeln wird und alles andere
ist ihm gleichgültig. Mag folgen, was will : das ist Gottes
Sache. Wer aber mit seinem Gewissen im Reinen ist , der ist 's
auch mit Gott . Und hier liegt der tiefste und letzte Grund für
die Kraft des Sittlichen .

Es gibt genug Leute, denen so etwas unbegreiflich ist ; die
sich um eines GEÄL ^ bedenkens willen nicht vom kleinsten
Genuß abhalten IctPtNtmrben . Ihnen fehlt das Organ für die
Größe ; für sie gilt es ave^ auch gewiß nicht , daß sie weit kommen ,
wenn sie nicht wissen , wohin sie gehen. Mögen sie immerhin
ihren Verstand mit all seinen kleinen Klugheitsregeln zu ihrem
obersten Führer machen , damit sie doch wenigstens einen haben.
Den Mut , sein ganzes Schicksal nur auf Gott zu werfen , ganz
als sein Werkzeug sich hinzugeben, das irdische Dasein an ein

Höheres zu wagen und über dem Faßlichen das ewig llnfaßliche
ernst zu nehmen, den hat nicht jeder. Wer ihn aber hat , dem
gilt jenes stolze Wort . Er weiß, daß er eine Tat Gottes in
der Welt ausrichtet , mag ihn sein Werk nun auf einen Herr -
scherthron führen oder auch — auf einen Scheiterhaufen ! Eine
Tat Gottes ausrichten zu dürfen , das eben ist das Weiteste,
wohin ein Sterblicher gelangen kann.

Q Mitteilungen aus der Karlsruher Atadtratsfitzuug
vom 30 . April 1914.

Empfang des Kaisers und der Kaiserin . Rach Mitteilun¬
gen des Eroßherzoglichen Geheimen Kabinetts werden Ihre
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin auf der Rückreise von
Korfu Donnerstag , den 7 . Mai ds. Js . , nachmittags 4 Uhr
30 Minuten , zum Besuche der Eroßherzoglichen Herrschaften in
unserer Stadt eintreffen und Freitag , den 8 . Mai spät abends
wieder abreisen . Der Stadtrat beschließt , auf die Ankunftszeit
die städtischen Gebäude, die Einzugsstraßen (Straße Am
Stadtgarten , Ettlinger Straße und Karl -Friedrich -Straße )
und den Marktplatz zu beflaggen und auch die Einwohnerschaft
um Beflaggung der Häuser zu ersuchen . Die Vereine und
Schulen der Stadt werden eingeladen , zu Ehren Ihrer Maje¬
stäten in den Einzugsstraßen Spalier zu bilden .

Scheffel -Erinnerungsfeier . An der nächsten Sonntag , den
3 . Mai ds. Js . am Denkmal Scheffels stattfindenden Erinne¬
rungsfeier wird auf Einladung des Veranstalters , des Gesang¬
vereins Konkordia, eine Abordnung des Stadtrats teil¬
nehmen.

Besuch von Versammlungen . Herr Bürgermeister Dr .
Klein schmidt wird zur Teilnahme an der am 5. und 6. Juni
ds. Js . in Stuttgart stattfindenden Konferenz der Finanz¬
dezernenten deutscher Städte abgeordnet .

Zu dem am 15. und 16. Mai ds. Js . in Cöln in Aussicht
genommenen Deutschen Städtetag wird eine Abordnung der
Stadtverwaltung entsandt .

Feuerlöschordnung für die Garnison Karlsruhe . Gegen
den vom Garnison -Kommando mitgeteilten Entwurf einer
neuen Feuerlösch -Ordnung für die hiesige Garnison hat der
Stadtrat Einwendungen nicht zu erheben.

Vermehrung des Wagenparks der städtischen Straßenbahn .
Das Straßenbahnamt beantragt die Anschaffung weiterer 25
Motorwagen und weiterer 20 Anhängewagen mit einem Ge¬
samtaufwand von 572 800 Mark . Begründet wird der Antrag
damit , daß der jetzige Wagenpark (87 Motorwagen und 52
Anhängewagen ) nach der geplanten Erweiterung des Straßen¬
bahnnetzes (Herstellung der Strecken Rüppurrer Straße —
Rotteck - Straße , Karl - Wilhelm - Straße —Kapellen - Straße -
Kriegs « Straße —Festhalle—Mathy - Straße —Garten - Straße —
Schiller-Straße und der Linien Moltke-Straße —Neureuth und
Mühlburg —Knielingen ) nicht mehr ausreiche und daß für die
Bewältigung des im nächsten Jahre anläßlich der Jubiläums¬
festlichkeiten zu erwartenden starken Verkehrs eine genügende
Anzahl von Reservewagen zur Verfügung stehen müsse. Der
Stadtrat beschließt , einen Kredit in der angegebenen Höhe beim
Bürgerausschutz anzufordern . Für die Beschaffung von Ersatz¬
teilen der mechanischen und elektrischen Ausrüstungen der neuen
Wagen werden 48 547 Mark im Entwurf des nächstjährigen
Eemeindevoranschlags vorgesehen. Zur Unterbringung der
Wagen soll nach dem Vorschlag des Straßenbahnamts eine
Wagenhalle im Westen der Stadt erbaut werden . Beschluß¬
fassung Hierwegen bleibt Vorbehalten.

Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung. Die Beleuch¬
tung der Jolly -Straße unter der Hirschstratzenbrücke soll durch
Aufstellung und Inbetriebnahme einer Easlaterne (Nacht¬
laterne ) verbessert werden.

. Städtisches Cafe -Restaurant . Das Cafe - Restaurant in
dem auf 1 . Oktober ds . Js . fertigzustellenden städtischen Gebäude
Ecke Reue Bahnhof -Straße und Bahnhofplatz (am Südende des
Stadtgartens ) wird an den Restaurateur des Künstlerhauses
hier , Josef Kritsch , vermietet .

Personalsache. Die Stelle einer Schreibgehilfin beim
Erundbuchamt wird der Bureaugehilfin Mathilde Schaber
übertragen .

Wirtschaftsgesuche . Die Gesuche des Geschäftsführers Franz Xaver
Stöffelmeier um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Vranntweinschank „Zum Prinzen Ludwig "

. Rüppurrer Straße 23, des
Witts Ernst Gregor um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft
mit Branntweinschank „Zum Frankeneck"

, Karl -Friedrich - Straße 1 , der
Frau Karoline Bolz um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft
mit Branntweinschank „Zum hühlen Grund"

, Winter - Straße 37 , des
Wilhelm Sautter um Erlaubnis zur Verlegung seiner Wirtschafts¬
konzesston ohne Vranntweinschank von der früheren Baustelle der
Firma Augsburg -Rürnberger Maschrnenbaugesellschaft beim neuen
Hauptbahnhof nach dem Hause -Eottesauer Straße 27 „Zum Saalbau "

sowie zum Ausschank von Branntwein daselbst und des Fräulein «
Emilie Einshofer um Erlaubnis zum Milchausschank und zum Ver¬
kauf von Molkereiprodukten und Kleingebäck in dem auf dem Anwesen
Moltke -Straße 81 (Ecke Moltkc - und Blücher - Straße ) erstellten Der »
kaufshäuschen werden dem Eroßh Bezirksamt unbeanstandet vorge¬
legt . Das Gesuib des Wirts Heinrich Rein um Erlaubnis zum Be¬
trieb einer Kantine mit Bra mtweinschank auf dem Gelände der Badi¬
schen Iubiläums - Ausstellung 1915 (dem Gelände des alten Haupt»
bahnhofes ) wird durch Anschlag an der Verkündigungstafel zunächst
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Der Stadtrat dankt dem Badischen Molkerei -Verband für die Ein »
ladung zu der am 14 . Mai d . Js . im kleinen Festhallesaal stattfinden¬
den Generalversammlung des Badischen Molkerei -Verbandes und de«
Eenossenschafts -Berband Badischer landwirtschaftlicher Vereinigungen
für die Einladung zu dem am 15. Mai im großen Festhallesaal in
Aussicht genommenen Verbandstag sowie zu der am gleichen Tage im
kleinen Saal anberaumten Generalversammlung der Zentralkasse der
badischen landwirtschaftlichen Ein - u. Verkaufsgenossenschaften .

Karlsruher Lürgerausschuh -Porlagen .
Karlsruhe , 2. Mai .

lieber die Herstellung des südlichen Teils der Marien -Straße
hat der Stadttal dem Bürgerausschuß die Vorlage zugehen lassen , in
der beantragt wird , der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu
erteilen , daß 1 . die Marien - Straße zwischen der Südgrenze der Grund¬
stück« Lagerbuch Nr . 2457 und 2457 a und der Rotteck- Straße ortsplan »
mäßig hergestellt und mit Kanalisation , Gas - , Wasser- und Kabel¬
leitung versehen, 2. zum Zwecke der Herstellung der Straße von Wein¬
händler Hermann Pflüger Eheleute in Freiburg eine Teilfläche von
24 Qm . vom Grundstück Lagerbuch Nr . 2450 zum Preise von 20 Mark
pro Quadratmeter , somit um 480 Mark erworben , 3 . der erforderliche
Aufwand im Gesamtbeträge von 13 359 Mark aus Anlehensmitteln be¬
stritten , 4 . zur Verwendung dieser Mittel bis zum Rechnungsabschluß
für das Jahr 1915 Frist gewährt , 5 . folgender Eemeindebefchlutz er¬
lassen wird : „Die Eigentümer der an die Marien -Straße zwischen der
Südgrenze der Grundstücke Lagerbuch Rr . 2457 und 2457 a und der
Rotteck-Straße angrenzenden Grundstückehaben der Stadt die Straßen »
kosten zu ersetzen . Es finden die „allgemeinen Grundsätze über den
Beizug der Eigentümer von Grundstücken zu den Sttaßenkosten nach
§ 22 des Ortsittaßengesetzes " (Beschluß des Bürgerausschusses vom
21. Juni 1909) mit der Maßgabe Anwendung , daß auch hinsichtlich der
unbebauten Grundstücke die Beiträge fällig werden , sobald die Orts »
straße benützbar hergestellt ist.

" — Nach der Leigegebene » Begründung
ist da» Straßengelände zum größten Teil teils anläßlich einer Bau¬
platzumlegung , teils durch . Vertrag unentgeltlich in den Besitz der
Stadtgemeinde übergegangen : nur eine Fläche von 24 Qm . muß zum
Preis von 20 Mark pro Quadratmeter , somit um 480 Mark käuflich er¬
worben werden ; der Preis erscheint angemessen . Die Angrenzer sollet
voranschlagsmäßig mit folgenden Beiträgen an die Stadt heran¬
gezogen werden : 1 . für Eeländeerwerb 505 Mark , 2 . für Straßenbau
3918 Mark , 3. für die Eehweganlage 1388 Mark, 4. für die Kanalisa¬
tion rund 3400 Mark , 5. für di« Straßenunterhaltung auf die Dauer
von 5 Jahren 715 Mark, zusammen 9924 Mark .

Die Herstellung der Sommerstraße zwischen Maien - und Kriegs «
straße betreffend beantragt der Stadtrat , der Bürgerausschuß wolle
seine Zusttmmung dazu erteilen , daß 1 . die Sommerstraße zwischen
Maien - und Kriegsstratze ortsplanmäßig hergestellt und mit Kanali¬
sation , Gas - und Wasserleitung versehen ; 2 . der erforderliche Aufwand
mit 14 959 Mark aus Anlehensmrtteln bestritten ; 3 . zur Verwendung
dieser Mittel eine Frist bis zum Rechnungsabschluß des Jahres 1915
festgesetzt wird . — In der beigegebenen Begründung ist u. a . gesagt :Das Straßengelände ist zum größten Teil vor langen Jahren käuflicherworben , zu einem geringen Teil unentgeltlich an die Stadtgemeinde
abgetreten worden Bei Berechnung der Sttaßenkosten wird ee mit
dem Schätzungswert von 25 Mark pro Qm . in Rechnung gestellt . Die
Straße wird 16 Meter breit , wovon 8 Meter auf die Fahrbahn und
je 4 Meter auf die Gehwege entfallen . Aufgrund Vettrags ist das
Großherzogliche Domänenärar verpflichtet , die auf die Front dieses
Grundstücks mit 20,60 Meter entfallenden Straßen - und Kanalkosten
alsbald nach Herstellung der Straße an die Stadtgemeinde zu bezahlen .Soweit die Stadtgemeinde selbst Angrenzerin ist, kommt ein Ersatz
zurzeit nicht in Frage ; Lei etwaigem späteren Verkaufe werden die
Kosten dem Verkaufspreis zugefckssagen werden . Für den Ersatz der
Gehwegkosten ist der allgemeine Gemeindebeschluß vom 25 . Juli 1913
maßgebend .

Perfonalnachrichten
aus dem Bereich « des 14. Armeekorps.

Ernannt : Den 2. April 1914. Hoffman « (Oskar ) . OL.-Mil .»
Jnt .-Sekr von der Int . des 14 . Armeekorps , zum Geh. exped. Sekr ,im Kr .-Min .

Versetzt : Den 11 . April 1914. Zahlmeister Schultz, Prov .-Amts -
Jnsp . in Torgau , nach Mannheim .

Den 18. April 1914. Versetzt : Thoellden . Prov .-Amts -Jnsp .
und Kontrollefuhrer in Rastatt , nach Hanau ; Eassert . Prod .-Amts -
Jnsp . in Haoenau , als Kontrolleführer nach Rastatt .

Konkurse in Baden .
Boxberg . Nachlaß des Landbriefträgers a . D . Ludwig Hartman «

von Boxberg . Konkursverwalter : Rechtsagent Frohmüller in Box¬
berg . Konkursforderungen sind bis zum 16. Mai 1914 bei dem Gerichte
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch , den
27 . Mai 1914, nachmittags 4 Uhr .

fsr

Lebensfrische und blühendes Aussehen
bis ins hohe Alter hinein ist nur denkbar bei vernünftiger Lebensfühmng, zweckmäßiger Ernährung und viel Be¬
wegung in reiner Lust . Ganz besonders kommt es auf die 'Emährung an. „Der volle Segen der Gesundheit kann nicht

durch
Heilmittel und Wunderkünste , sondern nur durch eine richttge Ernährung gewonnen werden, die den Kl rper
erhält und täglich verjüngt." Das sind die Wotte eines bekannten deutschen Arztes und Professors . Zu einer

zweckmäßigen Ernährung gehött das allbekannte

Biomalz .
Das ist ein wohlschmeckendes, billiges Nährmittel , weit und breit geschätzt und beliebt. Er kräftigt den Körper un-
gemein . Schlaffe , welke Züge verschwinden, die Gesichtsfarbe wird frischer und rosiger, der Teint reiner. Bei blutarmen
blassen, mageren, in der Ernährung heruntergekommenen Personen macht sich eine Hebung des Appettts, des Gewichts
und eine mäßige Rundung der Formen bemerkbar , ohne daß lästiger Fettansatz die SchönheitderFormen beeinttächttgt.
Biomalz ist auch allen durch Ueberarbeitung , Krankhett, Rervosttät
heruntergekommenen Personen zu empfehlen . Von Professoren
und Aerzten glänzend begutachtet und im ständigen Gebrauch

vieler Königl . Kliniken . Bor Nachahmungen wird gewarnt .
Dose 1M . und 1 .90 M . Kostprobe nebst Broschüre kostenlos durch die
Chem . Fabrik Gebr . Patermann , Teltow - Berlin 128.
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Ein außergewöhnlich billiges Angebot !
Von meinen letzten persönlichen Einkäufen kommen vom Montag , den 4 . Mai ab

osfiime
welche ich bedeutend unter Preis erworben habe , zu nachstehenden

hervorragend billigen Preisen zum verkauf:
7764

M Actßrvia b,au u . schwarz,
■ m .tLr Ä1 Mi 11B v Cotele , Gabardine ,

Eolienne und moderne Fantasiestoffe , jetzt
17

. 5 » 25
.

- 35
.

- 48
. 5 « 65

.
- 85

.
-

Es handelt sich hier nur um neueste erstkl . Konfektion und nur durch meinen großen Konsum bin ich
in der Lage, diese ganz besonderen Vorteile in Bezug auf Preise und Qualitäten bieten zu können.

Rabattmarken.

Erbprinzenstr . 31 • Schneider
Rabattmarken.

Ludwigsplatz.

Instpumentaiüerein Karlsruhe (E. ¥.)
Unter dem Protektorat Seiner Königl. Hoheit des Großherzogs

Friedrich II . von Baden -
BHttwoeh , 6 . Hai , abends 8 Uhr, im großen Saale des Museums

Drittes Konzert
Mit ■wirkende : Herr Adolf Zipf, Bariton , Herr Konzertmeister
" Hly Elffler, Cello . Herr Hermann Knierer , Begleitung , das

Vereinsorchester , SO Ausübende .
Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Theodor Münz.

i Sinfonie in C-Dur, op. 21 von Beethoven .
Arle und Lieder von Verdi, Schubert, Sucher und Schumann.
Vlollncello-Konzert, op . 33. mit Orchester von Saint-Saens .
Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von Windsor“ von Nicolai.

. Oer Konzertflügel ist aus dem Lager des Herrn Hoflieferanten
Ludwig Schweisgut . — Unsere verehrlichen Mitglieder nebst
Familienangehörigen laden wir hierzu höflichst ein. — Eintritt rihr
Segen Vorzeigen der Mltgltedkarten gestattet
7762 Der Vorstand .

Zither Cfnb Mandoline-Club
gegr . 1887 gegr . 1903

Karlsruhe.

Nur noch einige Jage
Sonder - Verkauf
um mit den in den vorhergehenden Inseraten angebotenen Einrichtungen vollständig au räumen, bezw . den

neu eintreffenden

grossen Sendungen Raum zu schaffen.
Dieser Sonder - V e rHfltlf ist besonders für Brautleute beachtenswert .

Coulanieste 'Bedienung .

Samstag , den 9. Mai 1914
abends V» 9 Uhr Ende nach 10 Uhr

in den Sälen der Gesellschaft Eintracht .
Musikalische Leitung : Herr Hermann Thiemecke

Dirigent beider Vereine . 7700
Nach Beendigung des Konzerts :

Ball .
Eintrittskarten zu 1 Mk . (vorbehaltener Platz ) und 50 Pfg. sind
zu haben bei Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser¬
straße und Waldstraße und Musikbans Odeon , Kaiser¬

straße 187, sowie an der Abendkasse .

>♦ <>♦

w 1

ta Am Sonntag . den 3. Mai . findet bei günstiger Witterung im
-usuibe hinter der Grenadierkaserne unser

Wald -Fest
pft Musik , Gesang . Tan, . Unterhaltungsspielen und Kinder -" eluft,guug statt. — Beginn nachmittags 3 Uhr .

Wir laden hierzu unsere verehr !. Mitglieder u . werte-Kollegen .W - hiesige Gesangs - , Militär - und Waffenvereine , sowie Freunde und
Bonner der Vereins nebst werten Familienangehörigen freundlichst ein

ür gute und billige Bewirtung bestens gesorgt ist.
Der Borstand .

und bemerken, daß für
7781

Wesiendgarlen , Kaiser - Allee
25 .

Morgen Sonntag

Trotzes Frühlings-Konzert
mit Garlen -Eröfsnung.

Bei unaiinstiaer Witterung nächsten Sonntag 7771

la. Hektographen - Maffe
billigst ui haben tn der

EUe - Morr - er „ Badischen Presse ".

u:iuiiiMiimiiiiiiiiimiiiMiiiMiiiiiimiliiui!iiliiiiiuiiiiiiiiimi!MiiiMMim

| Eigene Tapezierwerkstätte 1
§ im Hause . |
iiuininmiiiuiimiumiiiiiiiiiiiiiiuimiiiiiuiiiiniiniimmifmiumimitiiT

Franko -Lieferung auch nach huswärts .

Kostenlose Erteilung von
Auskünfte u. Aufstellungen.

y.umiiimminiiiiiiiiiiiiiiniiiiumi[iiiiiiiiiiiiimmimiHiiiiuiimimnmini

| Einzel -, kleine Garten - und |
1 Flurmäbel etc. I
uminnnnrnMitimmmiiiim 'imiimimiiiiiiiiimmtiiimiiim

Garantie. 7717

{Jeder Käufer erhält auf Wunsch günstigste Zahlungsbedingungen dugesitbert.

| Spezialhaus für Wohnungseinrichtungen |
gg in allen Holz - und Stilarten . M

M
.

Tannenbaum
Telephon 2721. Adlerstrasse 13. 9 Magazine .

Arbeitsvergebung .
Zur Erbauung eines Schwimm¬

bades. Licht- , Luft - und Sonnen¬
bades sind nachstehende Arbeiten zu
vergeben: ,Grab - und Maurerarbert .

Betonarbeit (Einfriedigung ) ,
Zimmerarbeit , ,Dachdeckerarbeit (Pappdach) .
Angebotsformulare und Zeich¬

nungen können beim städtischen
Hochbauamt, Karl -Friedrichstraße
Nr . 8 . III . Stock , Zimmer 188
abaebolt bezw, eingesehen werden.

Daselbst sind auch die Angebote
bis

Donnerstag , den 14. Mai ,
nachmittags 4 Uhr ,

mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen . einzureichcn. 7777

Karlsruhe , den 2 . Mai 1914 .
Städtisches Hochbauamt .

ZimWuerslcheriiiig .
Montag , den 4. Mai 1914,

nachmittags 2 Uhr . werde ich im
Pfandlokal hier , Steinstr . 23 , gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 grösser« Partie echte Strauff -
federn . 7774

Versteigerung findetbestimmt statt.
Karlsruhe , den 2. Mai 1914.

Wiedemann. Genchtsvolliikher.
Legen Abgang von der Bühne

«WWWKostüme
für Dame äußerst billig abzngeb .

Offerten unter Nr . 3325991 an
die Exped . der . Bad . Presse" .

Tanzvergnügen
findet Sonntag , den 3 . Mai 1914.
Saalbau . . . . . .
(xotiesauer Sehlilßle
General Uegenfeld .
(« riiner Berg . . . .
Zähringer LOweA .
Kitter . . . . . . .
Goldener Kopf . . »
Walhalla .
Kmisburg . . . . .I>rci Finden . . . .
Stadt Karlsruhe . ,
Westendhalle . . .
Adler . . . . . . . .
Krone . . . . . . .
Schwarzer Adler . .
Hirsch . . . . . . .
Festhalle . . . . . .

in folgenden Lokalen statt :
Karl Bensching . Gottesauerstr .
Otto Külllsch. Durlacher Allee
Leonb . Pronner , Degenfeldstr .
Karl Dittus . Kaiserstraffe
Andr . Roth , Adlerstraffe
Joh . Dietz . Kronenstraffe
Karl Scherte . Markgraseustratze
Gustav Stutz , Augartenstraffe
Rüg . Mantz . Akadennestraffe
Peter Früh . Rheinstratze
Hermann Stoltz . Rheinstraffe
Xaver Marztuff . Rheinstraffe
Wilhelm Becker . Lamevstraffe
August Schwall . Daxlanden
Karl Bayer . Daxlandeu 21085
Leo Schneider . Daxlanden .
Alex . Kornmüller . Rüvvnrr .

Masseits Zur Hopfenblüte ft»» . 39.
Samstag , den 2, nnd Sonntag , den 3. Mai 1914

t humoristische Unterhaltung
des beliebten Komikers Staueh . — Eintritt frei .

Diverse Neuheiten (alter Bahnhof rc . ). “Wi 7772
Heute Samstag Schlachtfest mit üvtchrn Spezialitäten.
Anerkannt nute Küche. — Hoepsner Ausschank . — Neelle Weine .

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein L . Massett , Wirt .

Wer nach Amerika
answandern will, bestelle die Zeit¬
schrift „ Südamerika " (halbjahrl .
1 ^ 20 ^ per Postanmeis.l , Organ
für deutsche Kolonist Karlsruhe ,
Westeudstraße 18. B28028

2 eleg. , moderne S . mmerprinzes -
kostüine St . 8 Mk ., modern., graues
eackenkostüm 10 Mk. . engl., feine?

ackenkostüm 15 Mk . , Matinö , fast
neuer ) besserer Knabenanzug für
12 —ILjühr. Auch Sonntags anzusch.
B26024 Adlerstr . 17, 1 Tr . hoch.

Heirat .
Ein in sicherer Lebens-Stellung

llöiährrgcr Witwer mit Vt Jahre
altem Kinde, sucht braves ev. , im
Saushalt tücht . Mädchen betr.Seirat kennen zu lernen . Nur
ernstgemeinte Offerten u " . e : Nr.
B26033 an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten. ■

Gesalligkeits-Akzept
gibt solider Kaufmann .

Offert , unt . ist . N. ig>4 an Rudolf
Mosse . Düsseldorf . 2868a

In aufblühender , großer Ort¬
schaft ( Bahnstationl im Schwarz¬wald ist flottbetricbenes , neuzeit¬
lich eingerichtetes, bochrentcbles

Holzsägewerk
und KunstinQMe
Lohn - und Handelssäge . 20 Mon
gen umliegende Wiesen, statt ! . (.<&
bände, moderne Maschinen sofort
nur wegen Krankheit des Be¬
sitzers um den Spottpreis vo«
Mk. 116 000 .— zu verkaufen . De>
Umsatz im Holzhandel betrüg ,
ca. :>M . lOO (»«« ._ , e jue 2» J »s
überschü ŝigeWasserkrastlieffefidj
sehr gut kür fehlendes Elek - nz «
tätSwerk verwenden. Gelegen! « !,
zur Beteiligung oder Einheirat if
geboten.

Gest . Offerten unter Nr . B25S41
an die Exped . der „Bad . Presse

Pol . Tisch . 4 Stühle villig zi
verkaufen. Bll .>98

Rudolfstr . l . iv . links.



Seite 10 Abendblatt. Samstag , den 2. Mai 1911 Nr . 209Badische Presse .

Durlach.

Zwangsversteigerung.
, V . 2/14 . 3m Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Gemar¬kung Durlach belegcne , im Grundbuche von Durlach zur Zeit der Ein¬tragung des Vcrstcigcrungsvermerkes auf den Namen des Eduarda ürf-- j ’ ® ir * *n Durlach , eingetragene , nachstehend beschriebenGrundstuck am

Dienstag . den 9 . Juni 1911 . vormittags 9 Nbr .
„ Unterzeichnete Notariat in dessen Dicnsträumen . Amts -gerichtsgebaudc 1. Stock . Zimmer Nr . 9 dabier , versteigert werden
Beschreibung des zu versteigernden Grundstücks:

Grundbuch von Durlach Lagerbuch Nr . 398 .7 a 20 qm Hofreite im Ortsetter lvor dem BieulcinStor ) : bieraufsteht : ein zweistöckiges Wohnhaus mit gewölbtem Keller, ange-vauteni ,ylugelhnu mit Wohnung, Einfahrt und gewölbtem Keller,Ouerbau mit Waschküche und Abtrittanbau , einst . Wurstkiiche mit
-1°5 Stallung mit Heuboden und Vorschovf mit Mctzia und

Sknrestock,
— Haus Hauptstrage Nr . 71 (Wirtschaft) —

Schätzung m i t Zubehör 7t 1t8 M .
.. ohne „ 70 000 M.

Durlach . den IS . April 1914. 2746a
Notariat i als Bollstreckungsgericht.

Nächsk Woche garantiert Ziehung !
-m Ziehung am 5 . und 6 . Mai wjimi « imr ,

OßW-Loftßrie “ ®
Nur 128 000 Lose . 4918 Geld - Gewinne zahlbar ohne Abzug =

Nümlurper fiplfi-l nto a ifcvk . fvorw .u . empfi.hn z«——— — VCIU LwcK — •-* —= Lao Pfh-, extra I Generaldebit
Zo haben nach in allen Lotlerie -Geechäften and Lo»e*Verkaafe«telle

Eberhard Fetzer ■ “as ? «8 ,
| Carl Gütz , Bankgeschäft , Hebclstr . 11/15 , b . Rathaus . |

Grosses Lager
Metall-

vorrätig per Stück von
Mk . 0 .— an bis zu den

feinsten Modellen.
Messing ■ Bettstellen

(ganz Messing,
von Mk . 53 .— an)

7319 .4 .2

Kinder - Bettstellen Bitte um Besichtigung des Lagers,
(von Mk. 8,50 an) in grosser Auswahl.

Springfeder - Matratzen alle
s
r
yE

to

Rosshaar - Matratzen (LÜ,t“
e
n

d
B
eV A?{)

atZ0n
Allein vertrieb der

vorbesserten Reform - Matratze „Morpheus “
(Ankerügung nur in eigener Werkstätte im Hause ).Fachmann. Ausführung bei billigsten Preisen .Otto Ff Folios *
(vorm. J . Stüber ), GroBherzoglclier Hoflieferant,

Karlsruhe , Kaiserstr . 130 . Telephon 270.
Mitglied deS Rabatt -SpaeVereins.

srorz’ügüches Fabrikat für jeden Familieng»
brauch und Grossbetrieb . Unsere Fabrikate
repräsentierer das Vollkommenste auf diesem
Gebiete, kochen alles rasch und gut, selbst
grösste Mahlzeiten. Höchste Leistungsfähig!
bei sparsamsten Gasverbrauch . - Verlani

Sie das Fabrikat der
Raatatter UerdfabriK .

keil
erlangen

Reichels

WchOer-ExlrM '
..MW"

Ein wahres , universelles NaturheUmittel und alterprobteS ,durchaus reelles , icderzeit unschädl . -Hausmittel von kräftigbtutreinigender , lösender und ablejtender , zugleich magen.
stärkender, speziell harntreibender u . Unreinigkeiten auSscheiden -
der Wirkung . Er übt , die Natur heilsam unterstützend, nach vielen
Richtungen hin auf die inneren Organe einen nur wohltätigenund erleichternden Einflutz aus . mir filtere Leute die reine
Medizin . Die glänzenden Erfolgsberichte bestätigen die viel¬
seitige Wirkungskraft . Niemals offen ausgewogen , ggrantiertrein u . frisch nur in Originalpackung mit Marte „ Medien “
u . Firma Ott « Reiche !, Berlin SO. M 1 .50 , 4.50 . Für
länger . Geblauch graste Kanne ( f . vorteilh . ) .4l 0.—. In Karls¬
ruhe und Imgegend in den bekannten Drogerien ,Apotheken etc . erhältlich.

Verdingrmg .
Die zum Neubau auf dem Post

grundstückc zu Durlach erforder
lichcn nächst, gen . Bauarbeitern

Los I Zementiieferungen .
kl schiniedccjscrnciTräger .

.. III Granitarbeiten ,

.. IV Sniidsteinarbeiten
sollen im Wege des öffentlichen
Angebots vergeben werden. Frist
für die Vertragserfüllung :

LoS I — 5 Monate .
» II =.- 2 Monate ,
.. ITT = 6 Wochen ,
.. IV r B Monate

nach Erteilung des (Zuschlags .
Zeichnungen, Massenberechnung,Programm , Bedingungen für die

Bewerbung usw . , Vertragsbedin¬
gungen und Preisverzcichniffe lie¬
gen im Amtszimmer des örtlichen
Bauleiters in Durlach . Fricdrich-
iiraste 31 zur Einsicht aus und
können daselbst mit Ausnahme der
Zcich 'gungen zum nachstehend ge¬nannten Preise bezogen werden.

Los l — 0 .30 d )
Los kl — 0,60 .« ! nicht in
Los III = 0,60 S f Marken.Los kV — 0 .75 M J
Die Angebote sind unterschrieben

und verschlossen und mit entspre¬
chender den Inhalt kennzeichnen¬
den Anfschrift an den örtl . Bau¬
leiter für den Posthausneubau
Durlach , Friedrichstr . 3 , frankiert
einzuscnden. Die Angebote wer¬
den in Gegenwart der etwa erschie¬
nenen Bieter den 11 . Mai 1914 zur
nachstehend bezcichnctcn Stunde
im Amtszimmer des Bauleiters
Durlach . Friedrichstr. 3 , geöffnet
Los I um 10% Uhr vornuttags .II 10% Uhr vormittags ,III ., 11 Uhr vormittag ?

IV „ 11 % Uhr vormittags .
Zuschlagsfrist 21 Tage vom Tage
der Eröffnung der Angebote ab
gerechnet .

Falls keins der Angebote für an -
nehmbar befunden wird , bleibt dir
Ablehnung sämtlicherAngebote Vor¬
behalten. 2840a

Durlach, den 28. April 1914.Der örtliche Bauleiter .
Stamm - u. Uapier-
holr-Uersteigerung.

Die Stadtgcmcinde Müllheim
versteigert am

DienStag . den 5. Mai d. Js „
vormittags 10 Uhr,

im Bahnhofhotcl Autenrieth in
Müllhciin aus ihrem _ Gemeinde¬
wald folgende Nadelhölzer in 12
Losen und zwar :

I . Stammholz :
5 Stämme I . Kl. mit 15,05 Fm .

Inhalt , 21 Stämme II . Kl . mit
40,29 Fm . Inhalt , 67 Stämme
III . Kl . mit 60,41 Fm . Inhalt ,
129 Stämme IV . Kl. mit 71,70
Fm . Inhalt , 88 Stämme V . Kl .
mit 30,74 Fm . Inhalt . 12 Ab¬
schnitte Ib Kl. mit . 15,32 Fm . In¬
halt , 34 Abschnitte Ilb Kl. mit
27,09 Fm . Inhalt , 47 Abschnitte
III . Kl . mit 27,01 Fm . Inhalt .

II . Papierholz .
60 Ster I . Kl .. 19 Ster II . Kl.
DaS Holz ist beigebracht und

liegt an guter Abfuhr (Altenstcin-
weg ) .

Waldhüter Adolf Leisinger in
chwetghof zeigt das Holz auf

Verlangen . 2781a
Holztrsten können durch da§

Bürgermeisteramt bezogen werden.
Müllbeim , den 24 . April 1914.

Bürgermeisteramt.
Nikolaus . Böhm-

wegbauarbeiLen.
Namens der Gemeinde Flehin -

gen vergeben wir die Arbeiten zur
Tieierlegung und zum Ausbau
des Bahnboiwcgs auf 108 m
Länge in 5 Losen und zwar :

1 . Herstellung einer Stütz ,
mauer mit ca . 104 cbm .

2 . Tieferlegung und Llusbau
des WegS einschl . Versetzen
von 108 lfdm. Randsteinen.

3. Herstellung einer 130 m lan¬
gen Kanalanlage samt Rohr-
lieferung und Schächten.

4 . Herstellung von rd . 170 qm
Rinnenpflaster .

0. Lieferung von 108 lsdm .
Randsteinen .

Angebote auf diese Arbeiten
wollen unter Benützung der von
uns zu erhebenden Angebotsvor-
drucke bis längstens Samstag , den
9. Mai . vormittags 10 Nbr bei
uns einaercicht werden . Pläne
und Bedingungen liegen bei uns
zur Einsicht aus . An Ort und
Stelle erteilt auf Wunsch Stra -
stcnmeistcr Onintel . in. Flelstnaen
uV- " ". Auskunft . . 2782a

Gr . Wasser - und Straßenbau -
. Inspektion Bruchsal.

Schutzmannsstelle.
Bet hiesiger Stadtverwaltung

ist auf 1 . Juli d . Js . eine Sckmtz -
mannsstelle zu besetzen. Die An¬
stellung erfolgt nach Maßgabe der
Bestimmungen der städt. Diensr-
und Gcbaltsordnuirg mit einem
Gehalte von 1200^- 1800,,# bei
freier Dienstkleidung. 2852a

Geeignete Bewerber wollen sich
unter Vorlage eines selbstgeschrie¬
benen Lebenslaufs , der Militür -
papiere und sonstiger Zeugnisse
bi » längsten- 15. Mai d . Js . bei
un» schriftlich melden.

Persönliche Vorstellung ist zu¬
nächst nicht erwünscht.Weinbnm , den 28 . April 1914.

Bürftermeisteramk .
lucht zu
Kausen .

H. Lämmle, MarKgraseickr-22/23

LANDWIRTS CH AFTSMOTOREN
LOKOMOBILEN för Pferdezag und selbstfahrend

BENZ 'S ) CIE .
“,e!ni *d,e AS £ ,2r "l’,M‘ MANNHEIMAktie flgesellschaft

ABTEILUNG MOTORENBAU .

„Perlan -Toiäette-Cream“
Wasserstolfsuperoxyd . Cream in Tuben & 1 Mark .

Zur Frischerhahung des Teints , macht die Haut geschmeidig , weiß und zart . Beseitigt
alle Hautunreinigkeiten und Gesichtsröte . — Dari auf keinem Toilettetisch lebten.

Erhältlich in allen «inschlBgigen Geschäften . -»->» >
Württem¬

berg .
Hersteller : FranzWingler , Apotheker , Forchtenberg ,

für FAHRRAD u MOTI
■■■■■ : MANN ME IM

Grötzingen .
Stammholz-

Versteigerung.

Die hiesige Gemeinde läßt aus
dem Gemeinde-Bruch- und Berg-
wald am _Mittwoch, den 6. Mai 1914,

vormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathause dahier folgende
Hölzer össentlich versteigern :

Eichen 6 I . . 10 II .. 4 III . , 3 IV .
KI

Rot -Buchen 1 I .. 4 II . . 2 III .SK.,
Eschen 1 II . , 3 III ., 3 IV ., 1

V . Kl .,
Ulmen 4 III ., 3 IV . Kl .
Das Stammholz wird auf Ver¬

langen von den Waldhütern
Müller und Scheidt hier borge«
zeigt.

Auszüge sind bei Waldmeister
Heidt gegen Entrichtung der
Schreibgebühr erhältlich. 2769a

Griitzingen, den 27. April 1914.
Gemeinderat.

G . Wagner .
Klemle.
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Tapeten !
Riaturell - 'Jfapetcn v . KM an
< »old -Tapeten v. 204 an
in den schönste» und neueste »
Mustern , Man verlange kostenfrei
Musterbuch Nr . 11 . 2601.20.12
Rebriide » Ziegler , Lüneburg .

garantiert acht , eigen. Bienen -
zucht , versendet in 5 Kilo-

Büchsen franko
ft 111 ff -,' cc^" aÖm e 10.50
u lliy Tanncnhonig .# 11 .—
Erster Markgräfler Obst -

Versand . Kandern (Baden . 2528a

Zahle 6eld zurück !
Eine prachtvoile

feste u . üppige I

j und rosige , zarte Haut wie j
----- Alabaster =

erhalten Sie in kurzer
Zeit nur durch mein

„ ABEerhest “
Einzig in seiner Wirkung! Be¬
einträchtigt weder Taille noch \
Hüften . Leichte äusserliche
Anwendung. Grossartige An-

! erkennungen u . meine eigene
i Erfahrung beweisen die Vor-
| züglichkeit . Erfolg u . Un¬

schädlichkeit wird durch Ga-
j rantieschein verbürgt .
Diskrete Zusendung nur al¬

lein durch

Frau C. Fischer , Berlin -Wilmersdorf 56 j
Hanauer StraBe 30 . Telephon « Uhl and 4873 .

Bei Voreinsendung lkosie 3 .Hk .. 2 Dosen (zur Kur erforder - I
lieh) nur 5 Mk . franko . Nachnahme und Porto extra.

Wie man über „ Allerbest “ urteilt, sagt folgende frei-
I willige Anerkennung : Mit Ihrem „ Allerbest “ bin ich sehr zufrieden ,
die Wirkung war eine ganz erstaunliche . Nehmen Sie |

I meinen herzlichsten Bank . 3871.26 .2 Fr. J . 8. in R.

UM^sdorik/rLe/r*
3iaiduiren :30Jla !)Cben

HlwenZlLichliche

jKaUrfolge bei- Ischias,
Magen -, Darm -, Verdauung «-

KranKlieiten fDÄrmtiägbeit,Koro
pulenz , Harnsäute , Diabetes , Stein *

u . öriessbildung , Frauenleiden , Katarrbe
d . Atmungsoröanc , HUersbeschwerden .

Versandd . KodibranDen «Bfideri . NonnaldöScn ä 1 Bad sowie
d . Quellßal «e . Kurbroscftürend . Brunnen -Kontor Wiesbaden

65
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Durlach
Gust . Ewald

= Spezialgeschäft =
für KacheBotenbau

KacheUiücu für .Helirzhamerbeizuttft mit erst¬
klassigen Dauerbrand - JCinsiÜzen . Kachelöfen

werden in modern « Heizanlagen umgebaut.
Kostenlose Besuche , Kestenübersclifäge und Entwürfe gratis .
Telephon 250 (6127) I *rin,a Referenzen .

: M(K HA ks* an a«fi »Äf MM cB* I
Ml

rtttett “ tt6t-n u«d bllltg «ng«fertigtJ »J «
’ Druckerei der ..Badische» « rel »*«
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Kport -Uachrichlen .
Ko. Karlsruhe , 2 . Mai . Die Karlsruher Regattavereinigung wird

in den nächsten Tagen die Ausschreibung für die am 5. Zuli auf dem
Rheinhafen zuKarlsruhc stattfindenden L.JnternationalenRuderrrgatta
erscheinen lasten . Cie werden den Wcttfahrtbestimmungen der Föde¬
ration internationale de» Socistö d 'aviron und den Ergänzungen des
Deutschen Ruderverbands angepaßt sein . Demgemäß werden Rennen
für Jungmannen , Junioren und Senioren ausgeschrieben weiden .
Diese Rennen , 16 an der Zahl , werden im Achter . Vierer und Doppel¬
zweier , sowie im Einer gerudert werden . Unter den Viererrennen be¬
findet sich « in akademischer Vierer , « in Erotzherzogsvierer und ein
Ctadtvierer (Herausforderungspreis ) . Es ist beabsichtigt , einen dieser
ersten Vierer in spätern Jahren al » Vierer ohne Steuermann auszu¬
schreiben . Die Rennen lind so gelegt , daß für jede Mannschaft ein
Mehrmaliges Starten möglich ist. Die Rennstrecke ist schnurgerade und
deshalb einwandfrei . Das dürfte mit ein Grund fein , daß die Regatta
von zahlreichen Vereinen beschickt werden wird . Die Regattavereini -
gung wird aufgrund ihrer vorjährigen Erfahrung bei Herrichtung der

Badische pt eff t. _
Unterkunftsrüume für Ruderer und Boote di« größte Sorgfalt walten
lasten . In üblicher Meise sind die ersten Vierer mit Wander - und
Herousforderungsprrisen ausgestattet , in den anderen Rennen werden
Ehrenpreise gegeben . — S . K . H . der Eroßherzog hat das Protektorat
über die II . Karlsruher Regatta am 5 . Juli d . I . übernommen und
für die Ruderwettkämpfe die Stiftung eines Ehrenpreises , welcher als
Wanderpreis zum Austrag kommt , zugesagt .

J _ Mannheim , 2 . Mai . Der badische Rennvetein hat beschlosten,
in vier Rennen seines Mai - Meetings , die ersten drei Pferde aus
sog. Doping - Mittel hin , untersuchen zu lasten . Die Namen der
Rennen sollen nicht genannt werden , um eventuelle Sünder aus
frischer Tat zu ertappen .

Aus den Nachbarländern .
=s Jagstzell (Wllrtt .) , 2 . Mai . Zu der in heutiger Mit¬

tagsausgabe aus Ellwangen gemeldeten Bluttat wird noch
folgendes berichtet : Kirchmaier wurde von einem Brauer ,
auf den er schon vorher einige Male mit dem Revolver ge¬

schossen hatte , zum Schulhaus gebracht . Da Kirchmaier den
Schlüssel vergessen hatte , mutzte er läuten . Oberlehrer K'.enz-
ler öffnete ihm . dieser hatte anscheinend seinem jungen
Kollegen « orwiirfe gemacht . Hierauf stach Kirchmaier auf
den Oberlehrer ein . Der Oberlehrer mutzte , da er durch einen
Stich eine Darmoerletzung erlitt , einer Operation unterzogen
werden. Man hofft, datz Kienzier mit dem Leben davonkom¬
men wird . Der Täter hielt sich nach der Tat zunächst in der
Nähe des Schulhauses auf . Er wurde in einem Holzschuppen
aufgeff'.nden, verhaftet und ins Ellwanger Gefängnis eings-
liefert . Die Tat dürfte auf zu großen Allohol -Eenutz zurück¬
zuführen sein .

Zum Waldbranv in Westfalen.
--- Osterfeld (Westfalen) , 2 . Mai . (Tel .) Gestern abend

gegen 10 Uhr war der Waldbrand vollständig gelöscht. Es
wurden 12VV Morgen Wald vernichtet. Heute nacht wurde ein
Mann unter dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet .

Saxtehner 's Bitterquelle
HUNYADIJÄNOS

Gegen Verstopfung , gestörte Verdauung , Fettleibig¬
keit, Blutandrang , etc . Gewöhnt . Dosis: / Wasserglas ooll.

8
iSL

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehr !.
Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

öm Gottfried Nagel, WM».
Veteran von 1870/71 7785

in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichen '
begängniS , Montag vormittag 11 Uhr , von der Friedhof '
tapelle aus , einzulaven . Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .
inSbefonderS feine Kriegskameraden . Der Vorstand .

Statt jeher beWmn AnM.
Deute morgen 6" Ubr verschied sanft nach schwerem

Leiden , tm Alter von 72 Jahren , mein lieber Gatte ,
unser guter Vater . Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Oniel

Gottfried
( Beten », 1870 —71 ).

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebene « :

Ellinbet Nagel , geb . Haaf.
Herta Schalblc , aeb . Nagel .
Karl Scliaible , Oberpoftschaffnrr

und 8 Enkelkinder .
Karlsruhe , den 2 . Mai 1314.
Die Beerdigung findet am Montag , den 4 . Mai ,

vormittag » 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
TrauerhauS : Zsthringeritraße 57. 2)26020

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend ’MOUhr verschied nach langem ,

schwerem Leiden unsere liebe Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frieda Aßmus
Hauptlehrerin a . D.

Karlsruhe , den 2 . Mai 1914.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Georg Aßmus .
Marie Aßmus .

Die Beerdigung findet Montag . 4 Mai , nachmit¬
tags V>3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Klauprechtstraße 43 . 7756

Relohe Auswahl — Billige Preise — Aenderungen sofort

1V1. Schneider
Ludwigsplatz Telephon 148

für Kinder , Kranke , Geneaendn
ilt nach.« dar Mutttrmilch di,

Idoal . Nahrung js>
für Sfcujlinf . ron Gebart oa, u

Unübertroffen bei ^
Verdauungsstörungen

glänzend bewährt beim EntwUhnoa
Proben u. Broschüren kostenfrei durch

J . C . F. NEUMANN & SOHN,
Kgl . Haß , Berlin, TaubMittr . 31/ st .

Wer
etwa » zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft such !
Arbeit zu vergeben hat u . j . w. u. s.wOer
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der „ Badischen
Presse " bekannt macht .

Me löiieMilion
übernimmt Umzug von hier nach
Freiburg auf 15. Juni ? Offert ,
mit Preisang . unter Nr . 5te6i>27
o >! die .ved. der „ Bad . Presse " .

. Landhaus
massiver Bau ,
4Zimm ., Küche,
Wascht . . Keller

, „ „ , — mit Wasserleit .
Garien , in anmutig .

faI * ' ehemalig,
c •̂ y 'haftl . Verwaltungsgeb . ,
Rnnr?s -,1)atnt <mn geeignet , für

IM -^ verkäufl. Off . uni .« . 8.L 05 poftlag . Bergzabern erb . !
SaftU . I

Private und Geldleute. F"* Bruchsal
die sich bei mehrfacher Sicherheit
und Bürgschaft einen höheren
Lins sichern wollen , erfahren Nähe¬
res unter Postschließfach 4 Lahr
iBaden ) oder Postschließfach 10
Ituatutt ._ «18972. 10. 1

Oirnnditücke gesucht !
Wcrein Stadt - od. Landgrundstück

verschwiegen u . günstig verkaufen
will , sende sofort seine Adresse an
Deutsche Grundstücks - An- u . Verkaufs -
Compagnie, 2) f riin W .3I9, Bülowstr .81

Kein LeitungSunternehmen . » 14a

Wohri- u. WWshaus.
in bester Lage der Stadt , für
jedes Geschäft passend , sofort
oder später unter günstigen
Bedingungen zu verkaufe » .

Gefl . Off . unter B26039 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Billig abzugeben
eine ital . Geige <Ankauf Mk . 250 ).
« 25970 Bannwald - Allee Stsä.

kW« Lan-lj«
mit großem Garten ( ca. 7 Ar )
vielen ertragr . Obstbäumen ,
Johannis - u . Stachelbeeran - !
lagen , für nur 7000 Mk . zu
verkaufen. Herrliche Lage
am Fnste der Vogesen . Bahn¬
linie Rastatt —Zabern . Würde
sich befand , sür vens . Beamten j
eignen . Gefl . Off . unt . B26038
an die Erp , der „ Bad . Presse "

. !

In aufstrebender Ortschaft in
Baden » V, Stunde von der Bahn
«ntf ., ist hochrentabie , besteingericht .

Kun- ennnchle
3000 Ztr . Vermahlung , konstante .
überschüssige Wafferkraft » gute
Gebäulichkeiten , 5 Limm ., Scheune ,
Stallung , Wiese u . Gemüsegarten ,t Pferd , nur altershalber
lehr

" "
zu oedtaulen,

Anzahlung nach Vereinbarung .
Gefl . Offerten unter Nr . B25942 an
die Exved . der „ Bad . Presse " .

Zerren- und ÄameMrraS,
Torpedo - Freilauf , mit bester Ga¬
rantie sofort zu verkaufen .
B26016 Baumeisterstr . » 8 , pari .

Zu verkaufen ;
1 Nähmaschine , neue fst. AuSstatt .,
1 Fahrrad , wie neu , erstkl . Marke ,
1 eiekir . Bügeleisen mit Leitung .7760 Klauprechtstr . 48 , pt . , rechts .

in
gef . Pfeffermünzrollen

♦CI z . B Pfg . Berk . 300 St .
.4 6.60 , Brausepulver 400 St . A . 6 .—
Ia . Fliegenfänger 200 Stück M 5 .50,alles franko . Kiste gratis , 2809a
3 .4 llellmloli , Hamburg 85 ,

Schellack Glycerin
Gummi arabicum etc.
Erl iswärtiges Haus sucht

etveter
der mir obigen A - tikeln ver¬
traut und bei Großhändlern
und Großkonsumenten cinge -
fübrt ist.

Offerten sub Ik . 17. 40 .10
befärd . 1k » «IoII ' llosse ,
Karlsruhe i . B . 2896a

Abteilung f. Stellenvermitllung .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei . ««7.
Bewerbungsformulare
gratis und franko ,

stets Bewerber aus den meisten
Branchen angrmelbet .

BT
Geprüfter , energischer , re¬

präsentativer
Neuphilologe

(Lebram tspraktikant )
von Privatschulc f . Unterricht
u . Jnternaisdienst (Ausflüge .
Jugendspiele . Turnen ) zu sof.
Eintritt ges. 2898a

Lebenslauf unt . L . 523 F. M .
an Rudolf Mosse , Mannheim .

Bei Metzgern gnt einges . ,
solvent . 2897a

Berireler
f. Hühner -Bonillon -Würfel
gesucht . Off . u . Al . F . 1143 an H

> Hutlolf SlosinQ , Nürnberg . |
als Bnchtz . , dicnboitt .,Berw . , Amtssekret .,
d . 2— 5 man . Kurs .

Dir . Küstner , Leipzig - Li . 63 . ,. ..a, .t
1800 ChefS suchen Beamte hier .

Sleilnnsi

HMa -tiltU
mit ansehnlichem Jnkassobcstande
ist in Karlsrtthe bei erstklassiger
LebenSversicherungS - Gesellschaft ,
welche auch in der Sterbekasten ,
und Volks -Versicherung günstigste
Tarife bietet , baldigst zu besetzen.
Offerten von geschäftsgewandten
Herren , die für einen angemeste »
neu Neuzugang Gewähr leisten ,unter Nr . « 25921 an ine Expedit ,
der „ Bad . Preste " erbeten .

für Lebens - , Sterbekasse - und Kin .
der - Versicherungen von befteinge »
führter erstklassiger Gesellschaft
gegen gute Bezüge gesucht . Ange¬
nehme , entwickelungsfähige Stel .
lung . Nichtfachleute werden be»
rücksichtigt. Oferten mit näheren
Angaben unter Nr . B25922 an die
Erved . der „ Bad . Preffe " erbeten .
Ein tücht . Verkäufer , der i . bäuerl .Kreisen Vertrauen genießt , findet
Stella

"
a -- Reifeoerlreler. 3L

u . hoh . Taut . Radf . bevorz . 2765a
Offert . „ Pr . L . 300 “

, Halle - S . 11/117.

Ltädt Arbeitsamt Karlsruhe
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

für hier :
Maurer auf Bruch- und Back¬

stein
Maler
Lackierer
Dachdecker
Kino-Operateur
Wagner
Drahtslechter
Modcllschreiner
Bürstenmacher
Glaser (Nahmen)
Zimmerer
Färber und Wascher
Polsterer
Wagensattler
Schneider
Schuhmacher
Friseure

für anSwärtö :
Maurer - auf Bruch - und
Backstein

50
15
2
2
1
2
1
1
1
o

Maler
Lackierer
Pflasterer
Kaminkehrer , jg.
Stcinhauer
Marmorhauer , Plaitcnarbeit .Schmied (Suf u . Wagen)
Blechner (Weißblech )Wagner
Modcllschreiner
Möbclschrcincr
Vollgattersäger
Glaser (Rahmen)
Gärtner , jg .
Polsterer
Sattler (Geschirr)
Sattler u . Tapezier
Bierbrauer , jg .Schneider, jg.
Schuhmacher, jg.
a-riscure

7757
20
5
2
1
1
1
4
3
6
1
5
o
o
5

10
<■>

Einen monall. Verdienst
j von Mark 300.— und meijr

~
|

kann jedermann (auch Damen ) dauernd erzielen , ohne Fachkennt -niste , ohne Risiko u . Kosten , mit wenig Mühe . Ganz neue , » rund -reelle « ache. Hunderte von Personen jeden Standes verdankenuns ihre glänzende Existenz . Man verlange sofort kostenloseAuskunft , unt . Chiffre „ Neue sache " bef . Taube Sc Co .»Frankfurt a. M . LgMa

8 Schuhbranche !
Per 1 . Juni a . c. wird eine tüchtige , branchekundige

W Verkäuferin , welche im Verkehr mit feinster Kund»
nnn schaft bewandert ist, für dauernde Stellung gesucht .
o | Offerten mit Angabe der GehaltS -Ansprüche unter

^
Chiffre 7765 an die Expedition der „Badischen Preste ".

BfinBBBBBBBBSflBBBBBflBB

Von Montag ;, den 4 . bis Dienstag ;, den IS . Mai

flussleuer -
' Rrfiftßl u

. Baumwollwaren
W. Boiänder Kaiserstraße

121 . zu Extra-Preisen !
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wird vollkommen rein, von Blut, Eiter und sonstigen Flecken befreit und gründlich
desinfiziert durch

P @ fSÜ das selbsttätige Waschmittel
TemperaturenBesitzt stark desinfizierende Wirkung selbst bei niedrigen

30 —40 ° C. und macht die Wäsche keimfrei.
Gefahrlos In der Anwendung und garantiert unschädlich .

'" k Henkel’s Bleich -Soda.

von

HENKEL L Co ., DÜSSELDORF . Huch Fabrikanten der allb. li.bten 222»

Gesucht wird auf 1 . Juli oder später ein tüchtiger

LhormÄster
von grobem Männergesangverein iu Freiburg i . B.

Offerten unter Nr . 5825941 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten. 2 .1

Wir suchen zur Unterstützung des Leiters in der
Fabrikation einen tüchtigen

Techniker .

Erfahrung in rationellen Arbeitsmethoden und Lohnwesen ,
sowie Gewandtheit im Verkehr mit Arbeitern ist erforderlich.

Für Herren aus der Fahrrad - und Automobilbranche,
welche in der Vernickelet , Emailliererei , Automaten -Dreherei
und Stanzerei bewandert und in ähnlicher Stellung bereits
tätig , bietet sich Gelegenheit zu einer Lebensstellung.

Diskretion wird zugesichert .
Angebote mit ausführlichem Lebenslauf , Angaben über

Militärverhältniffe , Zeugnisabschriften u. Gehaltsansprüche
sind zu richten an 2912a.2.1

E. A. Naether MWIN Zeitz
iilteste und größte Werioagen - und Holzimren - Fabrik.

Eine Existenz
schaffen sich Herren
welcheWirte besuch,
durch die Uebernahme
der Vertretet. unseres
seit nahezu 20 Jahren
bewähR. Mittels zum
Reinigen der Bier -
leitungen auf kaltem
Wege . Lt . Gutachten
des Prüfungs - Aus¬
schusses des deutschen

Gastwirteverbandes das beste,
billigste u . bequemste Reinig¬
ungsmittel . Zum Vertrieb für
Damen sehr geeign., fabrizieren
wir als Neuheit 2858a

19 * Fendterblitz
zum raschen u . gründl . Reinigen
leglicher Art Fenster u . Spiegel .
2 Ehrenpreise . 6 gold . Medaillen
Großer Umsatz. Hohe Provision .Eberenz & Müller
Lamorinifabrik Frankfurt a . M.

In Hotel-Restaurant könnte an¬
ständiges, solides

Mädchen ^
welches zu Hause schlafen würde,
das Kochen sowie Zimmerarbeit
erlernen . Ofs. unt . Nr . B25883

Ätzer ! :piit !eur
für hochfeine moderne Reklame
gesucht . Bevorzugt werden, welchein hiesigen Geschäftskreisen gutbekannt sind . Off . erb. hauptpost-
lagcrnd Karlsruhe A. M. 202.

Hausierer gesucht
für neuen 10 Pfg . Hausstand¬artikel . Verblüffender Erfolg .
Unentbehrlich. Muster gegen
Einsendung von 20 Pfg . in
Briefmarken . 2895a
Surenbrock , Hamburg,

8 Besenbinderhof 33.

Direktor .
Für unsere Filiale suchen wir per sofort zur Leitung einen

repräsentablen Herrn , gut . Organisator , gewandt im Umgang mit
Behörden und Publikum , der das Büro auf eigene Rechnung unterhält .
Erforderlich sind Mk . 10000. Geboten wird : durchaus selbständige,

« e»eWe Milioit mit
' ' Momen.

”, !la
Angesehene, vornehme Lebensstellung. Unternehmen ist behördl.begutachtet und unterstützt. Offerten von Herren , die über die not¬

wendigen Barmittel verfügen , sind mit Referenzen versehen zu richten an
„ Cösmos “

, Fund-Zentrale , Frankfurt a . M . , Hanbelshaas.
Sehr alte , erstklassige , süddeutsche

Lebens - und Rentenverßcherungs - " ' "
ohne Nebenbranchen sucht für 2830a

Mittel - und Nordbaden
einen acquisitorisch und organisatorisch nachweislich tüchtigen

WM
"

Inspektor "
WW

unter günstigen Bedingungen . Herren , die sich bereits in der
Branche betätigt haben und gute Zeugnisse besitzen, werden
bevorzugt. Diskretion wird auf Wunsch gewährt . Offertenunter k . 1310 bef . Daube & CTo. in Frankfurt

Für den Bezirk Baden n . evtl . Elsah . Loth¬
ringen werden gegen hohes Gehalt , Reiseshesen
u . Provisionen , in Akquisition ». Organisation
bewanderte Herren als

Inspettionsbcamte
gesucht . Bevorzugt werden Reflektanten , die bereits
mit Ersolg in der Lebensversicherungsbranche
gearbeitet haben und in erwähntem Bezirke gut
eingesührt sind . Gefl . Offerten erbeten «« >» « ins
an r ». Frenz , G. nt. b. H.» Mannheim . 2900a

Tüchtigen, strebsamen Akquisiteuren , die ihre Befähigung
Nachweisen können und in eine bessere Stellung aufrücken
möchten , ist dazu Gelegenheit geboten bei leistungsfähiger
Lebensversicherungs- Gesellschaft . — Angenehme, dauernde und
gut bezahlte Position. . 2.2

Auch Nichtfachlente werden berücksichtigt und ausgebildet .
Dieselben müssen solide , stadtbekannt, vertrauenswürdig sein
und den energischen Willen besitzen, sich eine dauernde Existenz
zu schaffen. — Festes Einkommen sofort zugesichert.

Gefl. Angebote mit Lebenslauf und Angabe von Referenzen
befördert unter Chiffre 7524 die Exped . der „ Bad. Presse".

lNersandstellevergebe nach jed . Ort.O Off , postl. „ Existenz" Breslau8. SKJ

Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte ,

Amalienstratze 14h .
Vereinsabend jeden Montag .

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale .Sprechstunden tägl . v . 0,10—1 Uhr

Für uns .Sterbegeldversichg.suchen
SS«, « eiimeii & 8SS
Stufe , monatl . 300 .4?, hoh . Prov ., Radf .
bevorz . Off , „ stck. 300 "

. Halle S. II, 117

Tüchtigen

SiWeiSerMllen
für schablonenmäßigen Zu¬
schnitt sucht für sofortigen
Eintritt . 7775 .2.1

Id. Ritgen ,
Militäreffektenfabrik ,

Karlsruhe i . B . . Adlerstr . 26.

Schneider -Gesuch
1 tüchtiger Groß - u . Kleinstück¬

macher auf sofort ges . B260O3
W . Puhl , Krtegstraße 24 .

4 tüchtige

ZimmeMe,
gute Fußbodenleger , zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht.

Näh. unter Nr . 7755 in der
Exped . der „Bad . Presse" .

TW . PreWnieler
für dauernde Arbeit gesucht. ,7M

MaWilenbaiWsellsWKarlsrche
II .

ür bauerb für eine Großbrauerei
gesucht . Zuverlässige Bewerber ,welche eine längere Dienstzeit Nach¬
weisen können und mit der Be¬
dienung von Dampf - und Lindes
Eismaschinen vollkommen vertraut
sind , wollen Off. unter 7780 an die
Exp , der „ Bad. Presse" einreich. 3 .1

Hausbursche
jung . 16—18 Jahre alt , mit

, gut. Empfehlg. gesucht. B.««Zähringeritr . 43 — Apotheke.

Rochin
für feine bürgerl. Küche gesucht
die etwas Hausarbeit übernimmt
zu klein. Familie nach Metz , per
sofort oder 15. Mai . 7726

Näh. hier zu erfahr . Zirkel 3.Ecke der Waldhoruürafee , 1 . Stock

Wir juchen für unser Bureau mögticpst für , « s» rt einen= Lehrling =
aus guter Familie , mit guter Schulbildung . SelbstgeschriebeneOfferte¬briefe erbeten . 7546 .2.1
Bahm & Bassler, MerMOrHrMMlung . hier, Zirkel 30.

Gesucht
zum IS. Mai oder 1. Juni ein
tüchtiges Mädchen, welch, nähenund etwas schneidern kann, die
Hausarbeit versteht und servierenkann. Gehaltsauspr . u . Photogr .
einsenden. 2785a
Oberstleutnant t . Rath , Rastatt

i. Baden, BiSmarckftratze 3 a.

Im Kjinstvcrelnsgebäude

Waldstratze 3
Junges, besseres MMen

mit Zeugnis für die Hausarbeit
auf 1 . Mai gesucht. « 25661 .3 .3
Dr . Kramer , ©teinftr. 11 . 3. St .

Mädchen ,dient hat, vom Lande per 1 . Juni
gesucht. B25970 .2.2

Markgrafenstr . 47 . 2 Treppen .

Mädchen -Gesuch.
Braves Mädchen mit guten

Empfehlungen in klein . Beamten¬
haushalt l3 Personen ) sofort. 15.Mai oder 1 . Juni gesucht . B25998

Ettlingerstraße 45 II .
Zum sofortigen Eintritt wird

Mädchen gesucht , das sich gerneallen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht. Demselben ist Gelegenheit
geboten , das Kochen zu erlernen .
Näh . Gartenstr . 37 . Part . B25959

Jung ., ehrl. Mädchen zu kleiner
Familie per sofort od. 15. Mai ge¬
sucht, womögl . vom Lande.
B25767 Akabemiestraße 6311.

Junges , fleißiges Mädchen zum
15. Mai in kleinen Haushalt bei
guter Behandlung gesucht. Vorzu-
ilellen täglich bis 3 Uhr u . abends
nach 7 Uhr bei Obsnbavk, Sofien¬
straße 154 , II. « 26042

Zu erfragen unter Nr . B25162 in
der Erved . der „Bad . Presse"

. 3.3
Gegen freie Wohnung u . Ver¬

gütung wird zur Reinhaltung der
Praxisräume kleine Familie auf
1 . Juli gesucht.

Zu erfragen von Montag ab
vorm, von 8—9 Uhr und nachmit¬
tags 5—7 Uhr. « 25988

Kaiserstraßc 189.
Stickerin gesucht

f . Smyrna - und Straminarbeit .
B26031 I . Zetter . Philippstr . 38.

Stellen - Gesuch 'e .
Schreinereitechniker
28 Jahre alt , ledig, geprüfter
Meister mit Fachschulbildung,
sticht Stellung als Zeichner oder
Werkführer und sonstigen Ver¬
trauensposten .

Offerten unter Nr . B25933 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .
- Tüchtiger Glaser
möchte in ein Geschäft als Ge¬
schäftsführer oder Teilhaber ein-
trcten .

Offerten unter Nr . B25981 an
die Erved . der „Bad . Preffe" erb .

Ätzer Kaufmann,
dem sehr gute Empfehlungen zurSeite stehen , sucht anderweitig
Dauerstellung (entweder als Pro¬
kurist , Bürovorsteher, Geschäfts¬
führer oder Filialleiter . Ev. spät.Beteilig . Off . unt . Nr . B25585 an
die Exped . der „ Bad. Preffe " erb.

Ein verh . Beamter mit schöner
Handschrift sucht Schreibarbeit f.die Abendstunden. Offerten unt .Nr . 7759 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten.
Junger Mann
u . Samstag nachmittags Neben¬
beschäftigung (Bücher führen rc . )bei billigster Berechnung. Offertenunt . Nr . « 26040 an die Expeditionder „ Badischen Presse" .
MIltlMI ., pH ItN. tal .
sucht, mit besten Militärzeugnisseu . beste Referenzen , Beschäftigung .Kaution , wenn gewünscht , kann
gestellt werden.

Offerten unter Nr . « 25992 an
die Expedition der „Bad . Presse"

Jung . Chauffeur
mit gut . Zeugnis sucht Stellung .Offerten an B26037.3. 1Wilhelm <«ötz , Zimmern ,Amt Tauberbischofsheim (Baden ).

Tüchtige Verkäuferin
in Manufaktur - , Kurz- , Weiß- u.Wollwaren sucht Stellung , am
liebsten in Karlsruhe . Offerten
unter Nr . B25692 an die Expeditionder „Bad. Presse" erbeten.

Besseres Fräulein 1
mit guten Zeugnissen sucht 1
S te llu ng in einem Cafs , >
Konditorei , neben Bäckerei . «

Eintritt baldmöglichst . 1
Offert , unt . Nr . B256L8 an Udie Exped. der „Bad . Preffe " . I

Bessere Frau ges. MterS suchst
Stelle , ist gute

US* ' Köchin ' • C
und versteht alle Hausarbe ' t
Beste Zeugnisse. 7630

Marienstraße 36III , lks .
Erfahrene Köchin mit prima

Zeugnissen sucht Stelle in kleinem
besseren Restaurant oder größerem
Privathaus ohne sonstige Neben¬
oder Hausarbeit . Offerten unt .
Nr . B25972 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Haushälterin
ges. Alters , welche einem kl . leich¬ten Haushalt vorsteben kann, suchtStelle , wo sie ihr 8 Jahre altes
Mädchen bei sich haben kann, da¬
gegen keinen Lohn beansprucht,am liebsten hier.

Offerten unter Nr . B25983 an
die Expedition der „ BadischenPreffe" erbeten.

Vermietungen .
Schöner kcklaöeii

mit od. ohne Wohnung, in guter ,
verkehrsreicher Seitenlage , beson¬ders geeignet für Kurz -, Weiß-,Wall- , Modeware« auch Konditorei
waren rc . , zu vermieten.

Gesl. Anfragen unter Nr . 5395
an die Exped . der „Bad. Presse" .

» 81 Atelier WWW
mit Mansardenzimmer sofort od .
später zu vermieten . 7616

Amalienstraße 65 IV .
Eine Wohnung mit 5 Zimmern

nebst Zubehör III . Stock ist auf
1. Juli zu vermieten . 5825989

Akademiestraße 24.
AkademiestrasteSS ist der S. Stockmit 4 hellen geräumigen Zimmernnebst reicht. Zubehör auf 1 . Julizu vermiet . Näber . Part . B26043
Schützenstraße59 ist eine Mansar¬
denwohnung, bestehend aus zwei
Zimmern , Küche u. Keller persofort od . später zu vermieten .Näheres daselbst bei Karl Finkel-
stein . 7761

Zähringerstr . 51, II . Stock, schöne
Dreizimmerwohnung auf sofortoder 1 . Juni zu vermieten . Näh.parterre . 2903a

Durlach.
Am Anfang Durlachs , in schöner

freier Lage ist in einem Neubau
etne hochherr schaftliche

Wohnung
von 6 Zimmern , Diele , Zentral¬
heizung, elektrisches Licht u . allem
Komfort auf 1 . Juli zum Preisevon 1300 Mk. zu vermieten . 1807a *

Alles Näbere durch Büro Korn -
sanv oder Durlach, Leopoldstr. 4.

im oberen Albtal
in schönster , sonniger , malerischerund staubfreier Lage, dicht nebender Alb, 2 Min . vom Bahnhof,mit 4 schönen , luftigen Zimmern ,großer Küche, Speise !., Bad rc. im
I. Obg . sofort zu verm.Näheres durch Arch. D . Zelt ,Karlsruhe . Tel . 2041 . 4158»

Schön möbliertes
Wohn - n. Schlafzimmer
mit Klavierbenützung per sofort
zu vermieten . 7580 .2.1

Näh. Waldstraße 40 e . 8. Stock .

WM . WM- il. Wch.
bei alleinst. Dame sofort zu verm.
7778* Gartenstratze 11, 2 Tr .

Gut möbl . Zimmer mit Schreib¬
tisch sogl . zu verm., eben auch gr.möbl. Mansardenzimmer. Zu er¬fragen Karl - Friedrichstraße 1 , III .

Schönes, großesmöbliertes Dimmer
mit oder ohne Pension , Bad , Gas ,in der Nähe von Bahnhof u . Karls¬
tor , auf 15 . Mai oder 1 . Juni zuvermieten . Gelegenheit zur Erler¬
nung fremder sprachen . Es wird
nur auf vornehmen, soliden Herrn
reflektiert . Hirschstr . 73 , 1 Tr .von 3 bis 6 Uhr. B25993

Zimmermädchen ,das 2 Jahre in Frankreich war und
gute Zeugniffe besitzt. sucht sofort
Stellung . Zu erfragen unt . B2U041
in der Exped . der . Bad. Presse".

@ulmötil. 3itnnwjiioeritiiet .7770 Schillerstr . 25 , 2 . St ., l .

Zu vermieten fein möbliertes
Zimmer , fep . Eingang , an nur soLHerrn sofort od. später . B25994Karl -Friedrichstraße 18, 1 Trevve.

Großes , gut möbl. Zimmer istan sol. Herrn oder Dame billigzu vermieten . B25935Kaiserstr. 186. nahe der Post, I V .Stock , rechts.
In schöner Lage Karlsruhes findetallemsteh., älterer Herr gut möbLWohnung und Pension mit auf-merksamer Bedienung . Gefl. Off

sind unter Nr . B26023 an die Ervder „Bad . Preffe " zu richten. 2.1
Gartenftraße 11, 2 Treppen , gutmöbliertes Zimmer sofort zu ver-mieten . B26034
Gartenstraße 15, Ecke Karlstratze.IV . St . , ist gut möbL Ztmmersofort zu vermieten . 8326008
Gartenstraße 66III ., links, schönmöbl., ruhiges Zimmer m. freier

Aussicht auf sofort zu vermieten.
Hirschstraße 4 I ist ein gut möbL
Zimmer mit sep . Eingang sofortoder später zu vermiet . B26035

Kaiserstr . 22, 4 Tr ., ist ein frdl .,einfach möbl. Zimmer an solidenArbeiter zu vermieten . B20018
Karlstraße 50, II . Stock, ist ein
möbliertes Zimmer sogleich oder
später zu vermieten . B26029

Körnerstratze 24. III . Stock, links.ist ein schön möbl„ freundliches
Zimmer sofort preiswert zu ver¬
mieten . 8326004

ttriegstratze 112
fein möbl. Zimmer mit und ohne
Pension zu vermieten . 8325364
Ludwig-Wilhelmstraße 16 , pari ,gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension billig zu verm . B2590l

Morgenstraße 22 , IV . St . , rechts,
ist ein schön möbl. Zimmer zuvermieten . B25973

Scheffelstr. 48. Part ., ist ein schönmöbl. Zimmer an einen befferen
Arbeiter bill. z. verm. B26036

Sophieustratze 41 , 1 Treppe, ist ein
hübsch möbl. Zimmer ä 12 Mk .,zugl. ein beff. Zimmer ev. Wohn-
und Schlafzimmer , auch vorüber¬
gehend abzugeben. « 26019

Waldhornstraße 47 möbl. Zimmer
für 2 M pro Woche per sofort zuvermieten . Näh. i. Lad. 3325907

Karrdmrfenthalt.
Ein kleines, möbliertes Häus¬

chen (enthaltend Wohnzimmer,
Schlafzimmer mit 2 Betten , ge¬
räumige Küche, Abort, Keller,
Speicher und Holzschopf ) , neu her¬
gerichtet, freistehend auf Wiese mit
laufendem Brunnen , umgeben von
Waldungen , in ca. 800 Meter
Höhe , in der Nähe der Hornis¬
grinde , ist zu vermieten . Durch
Kurhaus Hundsbach, Amt Bühl,Baden. B11698

Miet - Gesuche;
Wohnungsgesuch .

Zwei größere Zimmer od . drei
klemere Zimmer auf 15. Mai ges.Offerten unter Nr . B25975 an
die Erved . der „Bad . Preffe" erb.

Suche für ständig auf 1 . Juni
gut möbliertes , ruhiges

n* - Zimmer ^
mögt . 2 Fenster , freie sonnige
Lage ohne Frühstück . Offertenmit Preis unter Nr . B25990 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb .

Dauermieter
sehr wenig zu Hause, sucht bis
Juni evtl . Julr möbl. Zimmer ,
Schlotzplatz—Zirkel bevorzugt.Offerten mit Preis u . 8386010
an die Exped . der „Bad. Presse".

Solider bess . Arbeiter sucht
möbl . Zimmer bei ruhigen Leuten.Offerten unter Nr . 2325999 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Herr sucht sofort kleines, einfach
Parterre - Zimmer
für einige Stunden im Tag , zur
Erledigung schriftl. Arbeiten . 2.1Offerten erv. A . M . 302 Haupt-
postlagernd Karlsruhe . B2V001

Für einen 16jährigen jungen Mann , der jetzt seine kaufm.wir »
00 „ c Pension

in. nur gutem Hause, .möglichst mit Familienanschluß in derNahe des Marktplatzes gesucht . Gest . Offerten mit Preis¬angabe unter Ehiffre 7753 an die Expeo . der . Bad . Preffe " erb.
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vom 1. bis 8 . Mai
de - auf unserer abermaligen

Einkaufsreise
durch Ausnützung der günstigen Konjunktur
überaus vorteilhaft erworbenen

enormen Posten
neuester

Damen - Konfektion

sensationell
billigen

Mitglied des

Rabatt -Sparvereins .

Eolienne- , Moire - und Seidenpaletots 32 .00 39 .50 46 .00
schwarze , lange halblange und kurze Facons

Schwarze Alpaccapaletots gute Qualität . . .

- -- -- -- Sport -Jacketts —
wunderschöne , meist reinwollene Jacken In allen modernen
Farben , jugendliche aparte Fassons
Regulärer Wert 17—20 Mk. Durchschnittspreis

16 .70 23 .50

9 .75
Frotte - und Leinen-Kostüme . 15 .25 23 .50 34 .00

in großer Auswahl , aparte , neue Schoßfacons

Taillenkleider ge Sn ’nd
.

Wonm° llss' , irK ’ 16 .75 19 .75 26 .50

Ein Riesenposten Kostümeunerreicht billig

Serie I
regulärer Wert 32—40

in guten reinwoll . Kamm¬
garn - und Coteldstoffen

neueste Blusenfacons und
schottischer

Qarnitur
Durchschn . -Preis 1975

Serie II
regulärer Wert 45—55 ^
gute Schneider - Kleider ,
Ia. schwarz und marine
Cotelästoffe und schöne
Fantasiestoffe
Durchschnitts¬

preis 2650

Serie UI und IV
regulärer Wert 60—85 M, aparte
Schoß- u. Tunikakleider in bester
Verarbeitung für verwöhntesten

Geschmack
Durchschnittspreis

36°° . 48°°

Frotte - KoStÜmrÖCke weiß , ecru und farbig . 4 .90 6 .50 8 .75

Pepita -Kostümröcke klein kariert, Schoßfacons . . 7 .50 9 .75 12 .75

Eine Partie
| V| q | T 6 "JaCkettS -

Ein* Part

neue , . e Schoß - Facons , auch in
4 175 Eoli

ß
enne’

„ 4D75
I -+ die große Mode Iw

Ein ßiesenposten BlUSetl

Popeline-Paletots
schöne , reichgarnierte , reinwollene /
4/175 Mäntelin 8/* u - sanz 4 Q75 /
It * lang , schöne Modef. 10 j

in weiß Voile , Crepe , WoII-
mousseline , Seide etc .

\ enorm billig.
J unerreichte Auswahl .

Nach
Behandlung chronischer ^+ Frauenleiden +

ohne Operation , nach Thure Brandt und Natnrheilmethode . An -
wendungsform : Bei Gicht, rheumatisch. Erkrankungen der Ge¬lenke , Mnskelrheuma , Ischias , chronische Beinleidr » n . Fettleibigkeit .Heißluftbehandlung , elektromagnetische Massage und Ghmnastik.Elektrische Zwei», Drei - und Bier - Zellrnbäder nach Dr. Schnee

medizinische Bäder . 7729 .8 .1
Frau W . Hanousek , Amalienstr . 53 , 2 Trepp .
^3om Arzt auSgebildet. (früher Kaiserstr . 116) Beste Referenzen

^ Sprechstunden vormittag - 11— 1 Nhr und 3—0 Uhr nachmittags . 4

Arbeiten für die Bahnsteigsperre
auf den Strecken Karlsruhe —
Maxau und Karlsruhe —Eggen-
stein—Graben nach Finanzmim -
sterialverordnung vom 3. 1 . 07
öffentlich zu vergeben: 1 . Eiserne
Einfriedigung für die Stationen
Mühlburg , Knielingen , Maxau ;
2 . desgleichen für die Stationen
Eggenstein. LeovoldShafen , Linken¬
heim, Hochstetten ; 3 . Holzab-
fchrankung für Linkenheim und
Verbottafeln . Pläne und Beding«
niSbefte auf unserem Zeichenbüro
im Aufnabmegebäude des Haupt -
bnhnbofes zur Einsicht . Angebote
— Vordrucke dazu auf unserem
Zeichenbüro — mit Aufschrift
„Bahnsteinsverre LoS . . . . späte¬
stens bis Montag , 18 . Mai d . IS . ,vormittags 11 Uhr, verschlossen u.
vostsrei bei unS einzureichen. Zu¬
schlagsfrist 4 Wochen . 7763

Karlsruhe , 14 . April 1914.
Gr . Babnbaulnlvrktion II .

Institut für 25823
wissenschaftliche Schönheitspflege
LINA RISTING , mehrfach dipiom . Herrenstraße 18 Hl
ß«*eitigiing sämtlicher Teintfelilep , wie Leberflecken , Warzen , Mutter¬male, Qesfchtshaar durch Elektrolyse , Falten , unreinen Teint (Srhälkuren ).'Behandlung beruht auf rein hyg enischer Grundlage .) — Heilgymnastik. :
Kombinierte Massage für Gesicht und K6rper. — Manicure. — Haar
P 'lege, Behandlung von Haarwuchsstorungen . Lager in nur erstklassigen

erprobten Präparaten.
~~ Unterricht in allen Fächern der Schönheitspflege . - !

Änffehergesuch .
Die Retiungsanstalt Mariahof

Hüfingen bei Donaueschingen sucht
auf Anfang Juni einen ledigen,
katholischen Schuhmacher und
Schneider als Aufseber. Anfangs¬
gehalt 85 monatlich nehst freier
Station , Wäsche und Krankengeld.
Höchstgehalt 50 Jt . Leumunds¬
zeugnis vom derzeitigen Beschäf¬
tigungsort ist der Bewerbung hei -
zulegen. 28S3a

Die Verwaltung .
Kirchner .

r Karl Mosetter , Ingenieur |
U Masdnnenbauanstalt H
n 7elet. 3172 Karlsruhe - Mühlburg Rheinstr . 107 fl

■ Wasserversorgungen — Lüftungsventilatoren U
R Maschinelle Einrichtungen . H

g — Autogene Scfvwetsserei . — 6469*
y

Dllngeroerfteigerung .
Am Montag , den 4 . Mai 1914,vorm. 8 'A Nhr , wird der TageS-

dünger vdn 2 Batterien der 11 .Abteilung Feldart . - NegtS . Nr . 50
in Gottesaue öffentlich gegen Bar¬
zahlung versteigert. 2812aWimpfen am Berg, ‘“%S ?Ä “M-

Soolbah u . Äurhole ! „ Malhilüenbad "
^»

- erhaben , staubfrei ob dem Neckar , Penffon von 4 Mk . a» . 35- -Win terhauS : Hotel Ileeperla llordighern . — ■

Paitu und MM
wird angekauft . 7662 .2.2
Junker & Ruh , Karlsruhe .

I Wirtschaft fl
fl neu hergerichtet , in guter , verkehrsreicher Lage in H
II ^ OFZhelm , ist per sofort an tüchtige, kautionS« 8 1
W fähige Wirtsleute oder Metzger zu verpachten . U

Näheres bei Brauerei M . Kämmerer , H

Kahrrad mit Kreilauf billig zu
verkaufen. B25978

Klauvrechtstraße 18, 1 Tr . , lkS .
Ikahrrad mit ffreilauf billig zuverkaufen. B2S976

Rüppurr . Almendstraste 25.
Kahrrad mit Freilauf billig zu

verkaufen. B25977
Augartenstraffe 56, H ., 11 .

Gelegenhsitskauf.
Einige gold . Dumenuhren , so-

wie Armbänder mil Perlen undBrillanten sind aus Privathandumständehalber billig abzugeden.Offerten unter Nr . BLK974 an
die Erved . der „ Bad. Presse" erd.Ufr ^ufn,. mütterl «ebr. KindswDreirad od.Telbst,

oebamme .
"

lÄff kafirer , u kauf . ., gesucht.
RueMontmiz

'? . . . .
Wirket Na . 2. Stock. Sportwagen

nur erhalten , billig zu vertausen .B26032 Traisstraße 9, IV .. lkS .

Zeichnungen auf neue

4°
|0 MW Slnnte
Ulen non 1914

Von Mk. 200 .— an,
ä 96*80 für Schuidb .

97 für alle anderen Stücke
Stücke

unter Sperrung ,

bis längstens Mittwoch , 6. Mai
*>. J „ sowie alle dankgeschäftlichen

Aufträge nimmt entgegen ws

Carl Götz
Bankgeschäft,

Karfsrnße , KeVekstraße 11.
I Wechselstube fremder .Geld-
sorte» , EinlösungSstelle für jlfouponS und Treffer ,

I Auszahlungen und Passage«
Vermittlung nach Amerika I

und anderen Ländern .

Damen u. Herren finden sehr
guten bürgerlichen 3325673.3,8

Milios- ii. MenWsih.
Kratts Pension , Bürgerstr . 22 , II .

Offizieren, Beamten , Hausbesitzern ,l .andwirisn, Ge-chäfts - und Frivat -
leulen gibt anges . Finanzgeschäft in
jeder Höhe zu 5% b s auf zehn Jahre.
Grösstes und vornehmstes Institut
der Branche . Kunden aus allen
Kreisen. Ratenrückzahlung gestattet .
Streng diskrete Erledigung . Ehe Sie
inWucher- od. Schwindle : bände fallen,richten Sie vertrauensvoll eine un¬
verbindliche Anfrage an das Finanz¬
geschäft Liesegang , Berlin, Elsässer¬
strasse Nr. 20. 2740a.6.2

Wer richtet gewesener Künstle¬
rin fperfekt in 3 Sprachen ! ein
hübsches Spezialitäten -Zigaretten -
Geschäft lFiliale ) ein, für Baden-
Baden oder anderen Kurort . Kau¬
tion vorhanden. Agenten verbet.Gefl . Offerten an Karl Eder,Baden-Baden. B2LV66

Verloren
Anschrift von Hans -Thoniastr . i
Ächlohpladbis Adlerstratze. « v
gegen Belohnung 332586k

Karl-Wilhelmstr . la , pai

Hervorragende Heilerfolge bei allen
Krankheiten der Luftwege (besondere
Asthma ) und Skrofulöse . — Gicht
und Rheumatismus . — Radiumapparat |
auch leihweise . ::

KURANSTALT für das gesamte I
Wasser - , Heissluft - , Massage - , |
Elektrische - u . Lichtheit -Verfahren .
Röntgen -Tiefenbestrahlung . :: : :
Alle kuranwendungen werden vom Arzt I
elgenhänd .verabreichtbezw .überwacht

29 I
2368 .

Inhalatorium
mit Radium oder Sole .

Ambulatorium
1973

Dr. med . OTTO 81008, Karlsruhe,

in jedem Reifegrade . Direkte Zufuhren aus wöchentlich ein*

treffenden Ceedampfern . Der erste Waggon ist eingetrofsen und
offerieren wir zu den billigsten Tagespreisen . 7768 .3.1

Aberle & Thomaschewsky
Obst- und Südfrüchte - Jmport

Karlsruhe i. B , Werderstr . 75/77 . Telephon 3492.

7767Anfertigung

von Wäßfye und flusfiattungen
A . H . Rothjchild

Kaijerftr. 167, Rückgebäude . Telephon 1556 .

1 Sl* ' Energischerrachhilfe
JL villlvtlUv t im Englischen für Schüler d«
und ein besseres Cha,sengeschirr
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 7768 an die
Exped . der «Bad . Presse" erbeten.

Gut erhaltenes , gebrauchtes, nicht
zu altes

Landauiett
10/11 ®t . pf., S- Eitzer , »u kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabeund Kabrikat an die Agentur der
„Bad .Presse " in Bruchsal u. 2903a.

Klappwagen
weiß, gut erh. , billig zu verkaufen.3326000 Karl -Wilhelmstr. 18IV .

im Englischen für Schüler der
Oberrealfchule gesucht . Off mit
Preisangabe unt . Nr . B26009 an
die Erved . der ,.Bad . Presse" erb.

Reue und gebe.
Wagen und Automobile
billigst zu verlaufen . 25.5

Anfragen unter Nr . 5918 an
die Exvedition der „Pah , Presse'

. Kahrrad , fast ne« , mit
spottbillig. abgugeden. kfldKr
LeieOkh-r« , Laiilienftr . 4II . a.

Niihnlltschine . wie neu, verkauft
wegen Pla «mans « l sehr billia.
B25SS8 kaiserallee 65, V . chi «lock.

WüWösa ,gut erhalten , zu verkaufen. 3526013

/
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Trefzger -Möbel aus erster Hand
sind die billigsten Qualitäts -Möbel !

Vollständige Wohnungs-Einrichtungen
Einzel-Zimmer : : Einzel- Möbel
Hotel-Einrichtungen
Polstermöbel und fertige Betten mit allem
Zubehör in vorzüglichster Qualität
Verkauf unserer Erzeugnisse zu Fabrikpreisen
direkt an Private
Die Gewinne des Zwischenhandels kommen
den Käufern zu gute
Lieferung frei in die Wohnung
Langjährige Garantie . 2762a.3 2

Süddeutsche Möbel - Industrie
Gebrüder Trefzger , Rastatt

cnröflter Betrieb dieser Art ln Deutschland .

Höchste Leistungsfähigkeit 500 Personen im Betrieb .

Verkaufsstelle Karlsruhe : Eröffnung Mitte Mai.

Tel . 498 Tel. 498

Automobil -
Kleidung

Chauffeur
Livreen

JLOoldfarb . Karlsruhe . Kaiserstrtö

Maschinenfabrik Louis Nagel
Karlsruhe - A/iiililburg

empfiehlt nrf Grand langjähriger Erfahrungen und vorzüglich bewährter Konstruktionen :

Sudhaus - und Mälzerei - Einrichtungen , Gegenstrom- Vorwärmer,
Pumpen und Transmissionen etc . 19036

Spänetransport - u . Entstaubungsanlagen , Ventilations- , Heizungs -,
Rauch- und Dämpfeabsaugungs -, sowie Trockenanlagen für alle Industriezweige
Elektrisch betriebene Aufzüge und Laufkräne etc . — — ■-—- ■

Projekte und Kostenanschläge auf Wunsch . la . Referenzen .

/ VU3W

werden oft durch Ermüdung des Körpers her¬
vorgerufen . Absätze Continental machen Ihren
Gang leicht und elastisch und verhindern vor
zeitiges Ermüden . Verlangen Sie aber ausdrücklich
von Ihrem Schuhmacher die enorm haltbaren

Continental - Absätze

Guten , sehr Preiswert .
Mittag- und Abendtisch
erb , freff . Herren , reopokdftr. »1 , ll .

8ul erh. äitMpoMp
fMarke Brennabor ) zu verkaufen .
7664.2.2 WftfTi *t % r . *"ri

Kerrenrad
mit ffreilauf , unter Garantie sehr
billig zu »erkaufen, yr . Hafner .
Hir schstraßc 26 . 1 St . . S . « 26065

m . Torp .- Krlf . , noch gut
erhalt . , brll . zu verkauf.

B2S7Z3.4 .4 Humboldtstr. 24, Kling .

Berlin W 66 * Leipziger Strasse 132 -137

Wir unterhalten eine

V/ER5AND

Spezial -Versand -Abteilung
in grossem Massstabe. — Die Abteilung befasst sich ausschliesslich
mit der prompten Erledigung schriftlich eingehender Aufträge.

Musterversand v. Kleider- u. Seidenstoffen aut Wunsch kostenfrei

KLEIDERSTOFFE
Wasch-Krepon -w-ert», . . . . m«»«- 55 «.
Wasch-Krepon ”“ 51” ^ 75 n
Wasdi-Voile bcdruit. m*«- 1 .25
Kostümrips h» . 1 .85
r _. _ ii * sdiwanwetss kariert ^ AäSrronc ca. 120 cm breit . Meter #4.00
FrOttC einfarbig, 130 em breit . Meter 1 . 85

3 gestreift. —
.50 D^ 1"

: . 3 .75
P. HO.
Matrosenkleid -
a. weis*. Safln-Drell, Länge50 cm IS Drell . . .

Jede weiteren 6 cm länger kosten 50 Pfennig mehr .
p . m. Vorschriftsmässiges Tumkleid

aus marineblauem Satin : - .
Rock, Bluse und Beinkleid, komplett, *| \Länge 62 cm. HosCw ?
Jede weiteren 6 cm bis 130 cm lang kosten 50 Pf. mehr

Beinkleid , einzeln passend für
62- 744 .25 8o-* i 4 . 75 m - io«5 JZ5 mo- uo «m 5 . 7 5

BiuSC , ebucln patiend fQr
62-803.75 86-924.00 98-1044.25 tlO-UO cm4 .50
p. Backfischkleid 44

rd * gestkkt . Lenge MO-1» an A

P. mo p. Mi , p. tn

N ichtpassendes
wird bereitwilligst

umgetauscht

Eigene Grossfabrikation Bedeutende Leistungsfähigkeit
für Wäsche — Schürzen — Blusen -
Kleider und ähnliche Artikel

ln Kleider-, Wasch - und Seidenstoffen,
Putz, Damenkonfektion u .Leinenwaren

Verlangen Sie die Preislisten über Mode-Neuheiten u. über Innendekoration !

3771

P atentanwalt
Dr . Hauser , Ing . u.
Lhern ., Strafiburg ! . E .,
Neue Straße 22. Tel.1787 .

Einziger in Elsaß - Lothringen
wohnender Patentanwalt “ °J

Ich kaufe

Bauplätze
Karlsrnhe -Mühlbnra . unter gün¬
stigen Bedingungen mit 2. Qypotheke
zu verkaufen . Off. unt . Nr . 1666a
an die Exped . der . Bad . Presse".

fortwährend getragene Herren¬
kleider . Pfandscheine , Gebisse,
Stiefel , Uhren , Gold , Silber n.
Brillanten . Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze .Haus¬
haltungen » sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil das
größte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz . Gefl . Off . erbittet
Erstes größtes An - n. Berkanfs -
1886 geschäft. vorm . I.evyTel . goto . Markgrafenttr . 22 .

K. MllllDfier

Umzüge mit neuen Möbelwagen
J . Rollen (bei Regen ged . Rollen )
oesorgt billig Karl Wlnlklnger ,Lessingstraffo 3a . Televbon356 5.

Apfelwein
glanzhell , 22 Pfg . per Liter

Reinetten - Wein
(aus nur garantiert Reinetien -

äpfeln gekettett)
25 Tfg . per Liter 320J

liefern in Leih 'tebinden v. 40 Ltr. ab
tKof)ler& <Berger,
Telephon 173. Apfelvueinkelterei .

Wulf Wurst billig !
Mettwurst z. Roheisen Pfd . 65 -J
Kaiserjagdw . u . Prenkovt „ 85 ^
Plockwnrst . rotschn . Ware „ 85 4Salamiw . „ „ „ 85 4
Zervelatw . „ ., „ 854
sowie alle geräuchert . Kochwnrst -
sorten zu billigen Preisen versend.
>edes beliebige Quantum per Nach¬
nahme . — Ausführliche Preisliste
gratis und frko . 10S9a .14.11
Greif St Landen. Dortmund 63
.

ii . Minr
von anerkannter Güte , liefert

W . Schnetzer junior ,2141a Kemvtrn im Allaäu , 4.
lliplomiett «

Hebamme
Frau Bouquet

I . rue du Commerce, Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
und verschwiegene Behandlung . 144J
Diskrete Entbindung . Massige Preise .

Karlsruher möbelhalle
der Schreinermeister - Genossenschaft (e. G. m . b . H .)

Tel . 2487 Herrenstrasse 46 Tel. 2467.

Komplette Zimmereinrichtung In i Stockwerken.
Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder
gegebenen Entwürfen . — Eigene Tapezierwerkstätte .

Verheuerte Reform -, Wflidie - o. KleiOerfdipanbe-

Sonder - Angebot !
Grötzere Posten bessere

Herrenkleiderstoff-Reste
in nur ausgesucht I » . Qualitäten , neueste Muster n. nur erstklassigen

deutschen und echt englischen Fabrikaten
per Meter 2.80 3.— 3.50 3.80 4.— 4.50 5.—
5.50 5 .80 6 .— 650 7 .— 7 .50 7.80 8.— 8.50

— Sehr lohnend für Schneider und Wiederverkäufe«. - -
Lagerbesnch ohne Kaufzwang.

Arthur Baer ,
Kaiserstratze Rr 133, 1 Treppe hoch,

Eingang Kreuzstraße , bei der kleinen Kirche . 6768

OKOMOBILEN
für SATT - und HEISSDAMPF

GLEICHSTROM-
bOKOtlOBI & EN
mit Ventilsteuerung bis
_ „ 600 PS

♦ ♦ ♦
M aschi nenfabrYk

Weinheim i

r :^ :tJ :T * STF ; iE ■ ce
U'4ükKwkfjj .Weltttedersch uh e.fro penhejme uswl DA5 beste mittei
TEnnisschiihE u.s.W. in wenigen Minuten wiehteuaefaifii'uNrn .Zu hdben in allen einschlägigen Geschaffen .Fahr. ROSENBERGu .Cüabt. u Karlsruhe ' !;

Druck -Arbeiten jeder Art
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